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Des Oſterfeſtes wegen wird die nächſte 
Nummer dieſer Zeitung Dienstag, den 19. April, 
nachmittags, ausgegeben. + 


Oſtern. 


„Er war in's Grab geſenket, der Feind trieb groß Geſchrei, 
Eh' er's vermeint und denket, iſt Chriſtus wieder fret 
Und ruft: Viktoria! Schwingt fröhlich hier und da 
Sein Fähnlein als ein Held, der Feld und Mut behält.“ 


Die Verſe gehören zu den Lutherworten, denen irgend⸗ 
wie eine künſtleriſche Darſtellung als Vorwurf zugrunde 
liegt. Der Auferſtandene mit der Siegesfahne die Pforten 
des Steingrabes ſprengend oder auch ſchon die Hadesriegel 
zurückſtoßend und die Väter, die da unten ſeiner harreten, 
mit ſich emporführend, die Zahl dieſer Vergegenwärtigungen 
durch Bildner und Maler war und iſt Legion, und wo 
Luther eine ſolche Plaſtik oder ein ſolches Gemälde, er- 
ſchckute, mijjen wir nicht. Zu Pinſel und Meißel tritt das 
Dichterwort: „Chriſt iſt erſtanden, von der Marter allen“, 
tönte das mittelalterliche Lied ſchon feit mindeſtens dem 
12. Jahrhundert, Wallfahrtslied war es oder — wie wun⸗ 
derlich uns das heute anmutet! — gar Schlachtgeſaug des 
deutſchen Ordensheeres in der Schlacht bei Tannenberg 
1410, und wiederum nimmt es Luther auf: „aller Lieder 
ſingt man ſich mit der Zeit müde, aber das „Chriſt iſt er⸗ 
ſtanden“ muß man alle Jahre wieder ſingen“ und 
„beſſert“ es: 


„Chrift lag in todes banden, für unſer jund gegeben, 
Der iſt wieder erſtanden und hat uns bracht das leben.“ 


Immer aber ſind die Oſterlieder Freudenlieder, das 
Viktoriafähnlein flattert durch die Luft, und in den Herzen 
klingt es: „Des wir ſollen frölich ſein, Gott loben und 
dankbar fein und fingen Alleluia.“ Freue dich, freue dich, o 
Chriſtenheit! , : - 


Es iſt eine Lüge, die ungeheuerſte und verhängnisvollſte 


Füge, die der Satansgeiſt je erſonnen, daß die Menſchheit 
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ſchwer, wenn man alles, was über die nächſte Sorge des 
Tages hinausreicht, als unfruchtbare, ja ſchädliche Phanta⸗ 
ſien verträumter Schwärmer beſpöttelt und ablehnt. Alle 
dieje ſarkaſtiſchen, kühlen, jo unendlich vernünftigen Naturen, 
deren Spott ſo gern vereiſend und lähmend auf alle jungen 
Säfte und Frühlingstriebe fällt, ſollten endlich ſchweigen 
lernen, wenn ſie ſchon beim Aufbau nicht gläubig mithelfen 
können oder wollen. Nur ſolange man glaubt, iſt man 
jung, und nur ſolange man jung iſt, hat man ein Recht, 
zu leben. Das gilt für die einzelnen wie für die Völker. 
Die Erziehung zum Glauben, zu einem freudigen, ſtahl⸗ 
— — Glauben iſt die Urzelle neuer Kraft und neuen 
utes. N 


Unſer Glaube iſt d er Sieg — er ſoll es wieder 
werden! Dies Oſterbanner darf uns keiner antaſten, auch 
nicht in dunkler Zeit. Er hat das Häuflein getreuer Seelen 
durch den tiefſten Tiefſtand von Leid und Schmach und Ver⸗ 
derben hindurchgerettet, es muß als heiligſte Kraftquelle in 
feſten Händen bleiben. In ſeinen wunderbar gehaltreichen 
Tagebüchern ſchreibt Friedrich Hebbel: „Es iſt möglich, daß 
der Deutſche noch einmal von der Weltbühne verſchwindet, 
denn er hat alle Eigenſchaften, ſich den Himmel zu erwerben, 
aber keine einzige, ſich auf der Erde zu behaupten, und alle 
Nationen haſſen ihn wie die Böſen den Guten. Wenn es 
ihnen aber wirklich einmal gelingt, ihn zu verdrängen, wird 
ein Zuſtand entſtehen, in dem ſie ihn wieder mit den 
Nägeln aus dem Grabe kratzen möchten.“ Wie 
eine unheimlich finſtere Prophezeiung klingen dieſe Worte, 
die ſo furchtbar zur Wahrheit werden ſollten. Und doch ruht 
auf ihnen das Licht der Zukunft. Sie brauchen das 
deutſche Volk, brauchen feine Arbeitskraft, feine Diſziplin, 
ſeine konſervative Treue, ſeine führenden Geiſter. Darum 
kann uns um die wiedererſtehende Weltbedeutung unſeres 
Volkes nicht bange werden. Vorher aber, das iſt das 
Nähere und Größere jetzt, muß die Seele des Volkes 
wieder rein und klar, der Leib geſund und ſtark und ſein 
Glaube unüberwindlich werden. K 


Alljährlich, wenn das Wunder des Keimens und 
Sprießens und Blühens, all das millionenfache frühlingliche 
Erwachen der Schöpfung neu beginnt, glüht auch in ängſt⸗ 
lichen und verbitterten Gemütern ein Flämmchen neue n 
Glaubens auf, die Schaffenden aber und Frohen tragen 
die hellſten Augen und ihr Säen und Wirken wird ihnen 
zum heiligſten Feſt. Darum hat heidniſcher Urväterbrauch 
die Oſtarafeier begründet, als ein freudiges Bekennt⸗ 
nis zum Leben, zu ſeinen ewig jungen, aufwärtsführenden 
Kräften. Und vertieft und vergeiſtigt kehrt dieſer Glaube 
im Sinnbild des chriſtlichen Oſterfeſtes wieder, wie es 
in deutſchen Landen heimiſch wurde. Im Sinnbild des Auf⸗ 
erſtandenen, im Triumph der Kräfte des Lichtes, in der 
frommen Überlieferung vom Menſchenſohne, der erhöht und 
zur Unſterblichkeit berufen wird, wenn er getreu blieb bis 
zum Tode und nicht nach ſeinem Glücke, ſondern nur nach 
ſeinem Werke ſtrebte. Dann hat das letzte Wort nicht 
die Tücke aller dunklen Dämonen des Haſſes, ſondern 
die Liebe der Vertrauenden und Getreuen, nicht Kreuz 
und Qual, ſondern Freude und Frühling, nicht der Tod, 
ſondern das Leben. Da HE o o 


„Vom Eiſe befreit find Strom und Bäche“, — der Oſter⸗ 
ſpaziergang vor dem Tore verheißt Oſterfreude und birgt 
auch ſolche in ſich, die Auferſtehung der Natur ſcheint Sym⸗ 
bol der chriſtlichen Auſerſtehungshoffnung, des Auf⸗ 
erſtehungsglaubens. „Grünet Felder, grünet Wieſen, weil 
der Heiland ift erſtanden!“ Der tiefe, auch dem Apoſtel 
Paulus nicht fremde Gedanke der kosmiſchen Berflochten⸗ 
heit alles Geſchehens ringt hier nach Ausdruck. Darum 
ſchekten wer Meje Naturſymbolik der Oſterfeier nicht. 


Marjan Cynarſki ermordet wurde. 
ſprach ein unbekannter Mann zweimal in der Wohnung des 
Stadtpräſidenten in der Andrzeja⸗Sträße 4 vor und er⸗ 
kundigte ſich bei den Hausleuten, wann der Präfident die 
Wohnung verlaſſen werde. 
im erſten Stocke des Hauſes. 
Eynarſki aus ſeiner Wohnung trat, fiel der Mörder über 
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nung ertappt hatte. 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Aber ihr Gegenſtand iſt nicht perſönlich, wie er es doch 
bei der erſten Oſterfeier war. Chriſt iſt erſtanden! Nicht 
die Natur erſtand, ſondern Er! Als der Erſtling derer, 
die an ihn glauben. Oſterfreude und Oſterfeier iſt Gewiß⸗ 
heit der überwindung des Todes dank Jeſus Chriſtus, in 


dem die Liebe Gottes, ſtärker als der Tod, ſich offenbarte. 


„Tod, wo iſt dein Stachel, Hölle, wo iſt dein Sieg? Gott 
aber ſei Dank, der uns den Sieg gegeben hat durch Jeſus 


Chriſtus.“ Solche Freude kann man nicht machen, aber er- 
bitten kann man ſie und ſich ſchenken laſſen, und dabei geht 


es oft genug wie bei dem Erſtling der Auferſtehung durch 
die Paſſion hindurch zum Sieg. „Es war ein wunder 
licher Krieg, da Tod und Leben rungen, das Leben doch be⸗ 
hielt den Sieg, es hat den Tod verſchlungen.“ Oſterfreude 


reift als Siegerfreude aus ringendem Kampf. 


„O Heiland, reiß die Himmel auf! Herab, herab vom 
Himmel lauf! 3 
Brich Schloß und Riegel, tritt hervor, o Heiland, aus 

des Himmels Tor! $ 
Schlag aus, o Erde, werde grün, daß Berg und Tal 
ringsum erblüh'n!' \ 
O Erd', hervor dies Blümlein bring, o Heiland, aus 
der Erde ſpring!“. 


der Lodzer Ctadtpräfident ermordet! 
Warſchau, 14. April. [Eigener Bericht.) Aus Lodz 


kommt ſoeben die Nachricht, daß der Lodzer Stadtpräſident 
Heute früh 


Der Mann verſteckte ſich dann 
Als vor 11 Uhr Präſident 


ihn her und verſetzte ihm einen Meſſerſtich in den 
nea 0 Präfident age: prp pc ae ans: 
zuſtoßen, ſtürzte hin, glitt b e unterſte Treppen⸗ 
ſtufe hinab un Bi auf der Sil tot. Der Mörder er⸗ 
griff die Flucht und b. Es heißt, daß der ) 
$ $ f 
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Wie die „N. Lodz. Ztg.“ erfährt, beſchloß das Präſidium 
des Stadtrates und des Magiſtrats, die Beerdigung des 
ermordeten Stadtpräſidenten auf Stadtkoſten vorzu⸗ 
nehmen. Unabhängig davon wird ein Antrag eingebracht 
werden, daß der Familie des Ermordeten eine dreimonatige 
Penſion ſowie lebenslängliche Verſorgung von 1000 zt monat- 
lich zuerkannt wird. 5 - l 

Das Lodzer Unterſuchungsamt hat für die Angabe von 


zweckdienlichen Nachrichten, die zur Entdeckung des Mörders 


BEN können, eine Belohnung von 5000 z1 ausge: 
ſetzt. s 


Yemillion Steczkowfkis. 


Die „Wirtſchaft“ in der Bank für Landeswirtſchaft. 


Warſchau, 15. April. Heute iſt das Dekret des Staats- 
präſidenten, in welchem dem Präſes der Bank Goſpo⸗ 
darſtwa Krajowego, Jan Kaniy, Steczkowſki, die 
Demiſſion erteilt wird, veröffentlicht worden. 


Nun beginnt der Kampf der Parteien um die Beſetzung 
des leitenden Poſtens der Bank Goſpodarſtwa Krajowego. 
„Glos Prawdy“ erhebt gegen die bisherige Leitung der 
Bank folgenden Vorwurf: „Was aus der Bank die in der 
Schule nationaldemokratiſcher Anſchauungen erzogene Lei⸗ 
tung gemacht hat, mijjen: wir alle. Sie machte aus ihr einen 
Trog, durch den das Staatsgeld in die Taſchen privilegierter 
Juduſtrieller und Bankiers geleitet wurde. Die Geſamtheit 
hatte von ihr gar keinen oder einen außerordentlich gerin⸗ 
gen Nutzen. Dem wirklichen wirtſchaftlichen Leben des 
Landes war ihre Exiſtenz nicht fühlbar. Einige Leute aus 
der Familie teilten unter ſich und ihre Protegierten Rieſen⸗ 
ſummen. Wenn irgendeine Stadt oder eine Gemeinde eine 
kleine Anleihe für die Inbetriebſetzung öffentlicher In⸗ 
ſtitutionen, für die Kanaliſierung oder für eine mechaniſche 
Bäckerei brauchte, gab es kein Geld. Wenn aber Herr 
Kiedron oder ein anderer Familienangehöriger Millio⸗ 
nen verlangte, fand man ſie ſofort.“ i . 


Das Blatt betrachtet es als ſchlimmes Zeichen, daß als 
Kandidaten für den von Steezkowſki freigemachten Poſten 


die Herren Klarnex, Oſſowſki oder gar Michalſki 
genannt werden. Alle dieſe Herren „haben aus⸗ 
dauernd an dem gegenwärtigen, fatalen 


Syſtem mitgebaut.“ 
Kein deutſches Kapital an der polnischen 
Anleihe. 


Die „Gazeta Warſzawſka Poranna”, welche die Anz 
leiheverhandlungen mit Mißtrauen und ſcheelem Blicke — 
natürlich aus rein patriotiſchen Beweggründen — verfolgt, 
glaubt zu mijjen, daß deutſches Kapital ſich an dex polni⸗ 


ſchen Anleihe beteiligen jol. Das Blatt ſchreibt: „Es zeigt 


ſich .. „ daß die amerikaniſche Anleihe keine amerikaniſche 
wäre, denn die Finanzleute aus Neuyork denken gar ni t 


daran, ohne Beteiligung der engliſchen und — deut⸗ 
ſchen Kapitalien hieran, ſich in: eine Beleihung 
Polens mit Dollars zu engagieren. Sie haben die 


Deutſchen als Teilhaber nötig, da es leichter fein 
wird, die Finanzwirtſchaft Polens von Berlin aus zu 
kontrollieren, zumal das deutſche Kapital unſere wirtſchaft⸗ 
lichen und politiſchen Belange beſſer kennt.“ r 
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chen. — Für das Erſcheinen der 
keine Gewähr übernommen. 


Mit der deutſchen „Finanzgefahr“ beſchäftigt ſich auch 
Wladyſkaw. Grabſki, der im „Kurier Warſzawſki“ 
ſchreibt: „Von dem Momente an, in welchem 
Polen auch nur einen Groſchen von den Deuts 


ſchen nehmen wird, wird eine neue Ara 


unferer Geſchichte beginnen. Viele Leute 
glauben, daß das eine Ara der Wohlfahrt 


und der Ordnung ſein werde. Das ift möglich, 
aber ſie muß in ſehr realer Weiſe endigen: 
daß auf preußiſche Art nicht nur in Polen, ſondern auch mit 
Polen Ordnung gemacht werden wird.“ 

Der Grabſkiſche Alarm bewirkte, daß ſich Vertreter der 
Warſchauer Preſſe an den Finanzminiſter Czechowiez 
mit der Frage wandten, ob die Informationen Grabſkis 
bezüglich der Beteiligung der Deutſchen an der projektierten 
polniſchen. Anleihe richtig feien, Miniſter Czechowiez er⸗ 
klärte, daß „keinerlei Verhandlungen mit den 
Deutſchen in der Angelegenheit der Anleihe für Polen ge⸗ 
führt wurden, daß niemals von einer Beteiligung der 
Deutſchen an einer ſolchen Anleihe, um ſo weniger von 
einem Repräſentanten des deutſche Kapitals an der Bank 


Weiter ſagte Miniſter Czechowicz: „Eine ſolche Bez 
dingung war auch niemals von den amerikaniſchen 
Bankiers, welche die Verhandlungen führen, aufgeſtellt wor⸗ 
den. Jetzt iſt ausſchließlich von einem ameri⸗ 
kaniſchen Beobachter die Rede und irgend⸗ 
ein Vertreter der Bankkreiſe anderer Staa 
ten iſt nicht vorgeſehen.“ > 


Cin Dekret über das Verſammlungsrecht. 


Warſchau, 14. April. Halbamtlich wird gemeldet, daz die 
Regierung in der nächſten Zeit ein Dekret über das Ver⸗ 
ſammlungsrecht herausgeben wird. Wie bekannt, hat der 
Sejm vor ſeiner Auflöſung den Text des neuen Verſamm⸗ 
lungsgeſetzes in zweiter Leſung akzeptiert, wobei es aller⸗ j 
dings zu einem Zuſammenſtoß mit der Regierung kam. Die 
Herausgabe eines Dekretes durch die Regierung würde die 
Arbeit des Seim hinfällig machen. 
verfautet, daß alle Privilegien für 
aufgehoben 


ungen auf eine Stufe geſte 


a Amn im Kattowitzet 
Stadtparlament. 


Kattowitz 13. April. In der heutigen erſten Sitzung 


des neugewählten Stadtparlaments kam es zu Lärm 
ſzenen, die von den Tribünenbeſuchern ausgingen und 
ſich gegen die Zuſammenſetzung des Parlaments richteten. 
Als zur Wahl des Bureaus geſchritten wurde und ſich ergab, | 


daß das Verlangen der polniſchen Parteien nach der Be- 


ſetzung des Poſtens des Vorſtehers durch eines ihrer Mit⸗ 
glieder abgelehnt wurde, verſtärkten ſich die Lärmſzenen. 
Die polniſchen Parteien erklärten, unter dieſen Umſtänden 
ſich nicht am Bureau beteiligen zu wollen, was zur Folge 
hatte, daß fih das geſamte Bureau aus Angehörigen der 


deutſchen Wahlgemeinſchaft und der deutſchen Soh aldemor - 


kraten zuſammenſetzt. 


die offenfie der Nordchineſen aufgehalten. 


London, 16. April. (PA T.) Nach Meldungen aus 
Schanghai ſoll die Offenſive der Nordtruppen Tſchang ⸗ 
tſolins durch den General Tſchangkaiſchek auf⸗ 
gehal ten worden ſein. Abteilungen der Nordarmee, die 
den Jangtſefluß überschritten hatten, wurden auf das 
andere Ufer zurückgezogen. Nach der Auflöſung der kom⸗ 
muniſtiſchen Verbände beabſichtigt Tſchangkaiſchek, in 


Schanghai eine neue gemäßigte Regierung zu 


bilden. Die Verhandlungen über die Bildung dieſer Re⸗ 
gierung ſind noch nicht beendet. $ J 

London, 16. April. (Eigene Drahtmeldung.) Nach Mel 
dungen aus Schanghai ſetzen die Nordtruppen ihren Vor⸗ 
marſch nicht weiter fort, ſondern graben ſich zu bei⸗ 
den Seiten des Jangtſe zwiſchen Nanking und Tſchiankiang 
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Gin Muſſoli ni⸗Attentäter vor Gericht. 

In Rom hat der Prozeß gegen Zaniboni und Ges 
noſſen wegen des mißglückten Anſchlags auf Muſſo⸗ 
lini ſeinen Anfang genommen. Bei dem Verhör der An⸗ 
geklagten erklärte der zuerſt vernommene Mitangeklagte, 
General Capello, daß ſein ganzes Leben den ihm 
gemachten Vorwurf in Abrede ſtelle. Ex ſtellt feſt, daß er 
niemals an die Organiſierung einer Militäraktion gegen 
den Faſzismus gedacht habe. Er habe an keiner revolutio⸗ 
nären Bewegung teilgenommen. Von dem Attentatsplan 
Zanibonis habe er nichts gewußt. 
Zaniboni ſtellt feit, daß es ſeine Abſicht geweſen fei, 
den Faſziſtenführer am 4. November 1925 zu ermorden. 
Er legt die Gründe feines- Haſſes gegen den Faſzismus 
dar und entſchuldigt ſeine Abſicht mit politiſchen Mo⸗ 
tiven. Helfer und Mitwiſſer habe er nicht gehabt. Der 
Vertreter der Anklage fragt Zaniboni, ob er zugebe, in 
Frankreich 300000 Franken von dem Führer der tſchechi⸗ 
ſchen Sozialiſten erhalten zu haben. Zaniboni erwiderte, 
er habe tatſächlich 70 000 Lire erhalten, die er für die Pro⸗ 
paganda gegen den Faſsismus verwenden Tollte: 
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zieller Stelle bekannt gegeben wird, 


wahrſcheinlich wenig gemein. 


Philippinen haben zuſammen 200 Delegierte entſandt. 


N 
K „Bewußtſein der am Stillen Ozean intereſſierten 


pPazifiſchen 


ſchauende Zinnen aufgeſetzt hat. \ 
Mauern dahin die jo hoch ſind, daß kein ſatter Blick die 


Stalieniſche Note an Jugoſlawien. 


Belgrad, 16. April. (P AT.) Die jugoſlawiſche Regie⸗ 
rung hat von der italieniſchen Regierung die offizielle Mit⸗ 
teilung erhalten, daß Italien das in Tirana abgeſchloſſene 
Traktat als eine innere Angelegenheit Albaniens 
und Italiens anſehe, das in keiner Weiſe die Intereſſen 
Jugoſlawiens berühre. Aus dieſem Grunde kann 
dieſes Traktat nicht auf die Tagesordnung direkter Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Jugoſlawien und Italien geſetzt wer- 
den.“ Die italienische Regierung hat in römiſchen Zeitungen 
eine Erklärung veröffentlicht, die in dieſem Geiſte ge⸗ 
halten iſt. 


Jugoflawien hält dieſen Schritt Italiens für belei⸗ 
digend. Jugoflawien bleibt nichts anders übrig, als fih 
an den Völkerbund um Schutz zu wenden. Es iſt mög⸗ 
lich, daß ein entſprechendes Geſuch Jugoſlawiens auf Inter⸗ 
vention ſchon in den nächſten Tagen dem Völkerbundrat zu⸗ 


ehen wird. 
gehe d k 


Belarad, 16. April, Wie an offi⸗ 
ſteht die Abberu⸗ 


in Belgrad 


(Drahtmeldung.) 
sung des albaniſchen Geſandten 
bevor. 


— — . — 


Weltpolitit am Etillen Ozean. 


Am 11. April wurde in Honolulu, der Hauptſtadt 
der von den Vereinigten Staaten von Amerika abhängigen 
Philippinen⸗Inſeln der „Panpazifiſche Kongreß“ er⸗ 
öffnet. „Pazifiſch“ deshalb, weil es ſich um Angelegen⸗ 
heiten der Pazifik, d. h. des Stillen Ozeans handelt; mit 
„Pazifismus“ (Friedensbewegung! hat die Konferenz 
Die Vereinigten Staaten, 
„Kanada, Lateinamerika, Japan, Auſtralien, China 3 
rä⸗ 
ſident Coolidge ſprach in einer Botſchaft die Hoffnung 
aus, daß die Verhandlungen zu einem beſſeren Verſtändnis 


der gemeinſamen Probleme der pazifiſchen Länder und Be⸗ 


ſitzungen führen werden. Die „Tägl. Rundſchau“ ver⸗ 


ſieht diefe Meldung mit folgendem Kommentar: 


„Zur Erörterung ſtehen auf dem Kongreß wirtſchaftliche 
und ſoziale Fragen, Fragen der rationellen Bodennutzung, 
der Jugenderziehung, der Siedlung und Wanderung und 
ähnliche Dinge, wie man ſie bei jedem Kongreß zu finden 
pflegt, auf dem ſich eine Reihe mehr oder weniger bedeuten⸗ 
der Männer hören laſſen und in wohlgeſetzten Worten ihrer 
gegenſeitigen Hochachtung verſichern. Es iſt indes nicht an⸗ 
zunehmen, daß die Regierung der Vereinigten Staaten Ver⸗ 
treter von 19 Ländern und Kolonien, ſowie vier ſelbſtändi⸗ 
gen Gebietsverwaltungen zu einem Zuſammentreffen in⸗ 
mitten des Stillen Ozeans eingeladen hat, bloß zu dem 
Zweck, um dort ein Rednerturnier und einige Banketts ab- 
zuhalten. Schon die eigenartige Zuſammenſetzung des Kon⸗ 
greſſes, der ſämtliche Anliegerſtaaten des Pazi⸗ 
fiſchen Ozeans umfaßt, deutet auf politiſche Abſichten. 


Die Panamerikaniſche Union, die unter der 
Agide der Vereinigten Staaten beſteht und umfangreiche 
Prapagandaarbeit leiſtet, ſcheint nunmehr in einem pan- 
pazifiſchen Gedanken ein Korrelat erhalten zu 
ſollen. Schon vor einigen Jahren iſt zu dieſem Zweck von 
Amerika ein Panpazifiſcher Bund in Honolulu 
egründet worden. Unter der Schutzmarke durchaus harm⸗ 
loſer kultureller, ſozialer und ökonomiſcher Gemeinſchafts⸗ 
intereſſen wird hier offenbar die Verankerung einer 
Frherrſchaft der Vereinigten Staaten in 


Mächte bezweckt, und es wird zugleich der alte Gegen⸗ 
iag zwiſchen Japan und den Vereinigten 


Staaten bis zu einem gewiſſen Grade ausgetragen, um 
Heſſentwillen ſich England nach dem Kriege zwiſchen beiden 
Mächten entſcheiden mußte und zugunſten 
Waſhingtons entſchieden hat, an dem Tage, an dem es ſich 
zur Aufgabe des britiſch⸗japaniſchen Bündnisvertrages vom 
30. Januar 1902 entſchloß. 5 


So fernab das bevorſtehende Ereignis, dieſer Kongreß, 
der von dem amerikaniſchen Staatsſekretär für das Innere, 
Hubert Work, geleitet werden wird, auch den unmittel⸗ 
baren europäiſchen Intereſſen liegt, wird man es 
als ein weiteres Symptom für die Verſchiebung des 
weltpolitiſchen Schwergewichtes in der Rich⸗ 
tung nach dem Fernen Often, nach dem Stillen 
Ozean, regiſtrieren müſſen. Und bei der Bedeutung, die 


die Vereinigten Staaten wirtſchaftlich, finanziell und poli⸗ 


tiſch für die europäiſchen Angelegenheiten haben, wird man 
vielleicht auch nicht überſehen dürfen, daß die vanamerikani⸗ 


ar 2 $ 
Oſterſchnee in der Campagna. 
8 Von Guſtav W. Eberlein (Rom). : 
— Fahrtaujende faſſen einander an, körperlich fühlbar, 
wenn der Gummireifen über das Travertinpflaſter rollt, 
in die tiefen Radſpuren und Löcher gleitet, die einſt Biga 
und Quadrigafeingeriſſen haben. Wenn die vierundzwanzig 
gekoppelten Maſchinenpferde über die Via Appia fliegen. 

Sie iſt ausgefahren, die Straße, von den Wagen der 


Cäſaren und den Fuhrwerken einer Stadt, die damals weit 


rößer war als das heutige Rom. Ausgefahren von der 
Zeit, die nicht die unſrige iſt. Wir haben zur Pflaſterver⸗ 
ſchlechterung wenig beigetragen, denn unſer Handel, unfere 
Straßenbahn und unſere Radfahrer ziehen die Via Appia 
Nuova, die breit und zweckmäßig zu geordneten Gemeinden 
und Städten führt, der antiken vor, die ſich eng und amed- 
los in der Steppe verliert.“ e $ 


Das aber iſt die; Seele' der Via Appia, dieje Verlaſſen⸗ 


heit. : É 

Die Fremden rumpeln in der Regel mit dem Autobus 
oder dem vieldutzendplätzigen Herdenwagen nur bis zum 
Mauſoleum der Cäcilia Metella, deſſen das kriegeriſche 
Mittelalter ſo blutig gedachte, dem man nun ſo putzig aus⸗ 
i Sie rumpeln zwiſchen 


jungfräuliche Campagna verletzt, ſie ſchälen ſich aus einer 
Staubwolke heraus und machen vor der Rückfahrt gehorſam 
ihren Rundgang um und durch das Grabmal. Nur Wan- 
derer lockt die hier erſt beginnende Totenſtraße. 
Bei den erſten Zypreſſen fängt der Wagen wie von 
ſelber zu gleiten, nein, zu ſchreiten an. Man kann an 
Zypreſſen nicht vorüberhaſten, man kann aber auch mit dem 
modernen Gefährt ſtill und dicht an ihren demütig ange⸗ 
zogenen Andgchtsarmen vorbeiſtreifen. Sie beten, indem fie 
ſchweigen. Mir ift, ſie ſeien aus den Kreuzen heraus⸗ 
gewachſen, die einſt der Straße furchtbare Einſäumung 
waren, die Kreuze, an die man die Spartakusleute ſchlug, 
daß ſie dem Sieger endlos weit in die Campagna hinein 
Spalier bildeten. Der lachte zu ihren fackeln ft Geſichtern 
hinauf, ſchüttelte die Aſche der Menſchenfackeln ſpöttiſch von 
der Toga .. hieb auf die Pferde ein 


Der Wagen hält an. Kann man die eriten Frühlings- 


blumen überfahren? Die Signora ſteigt aus und bückt ſich 
zu ihnen nieder. Eigen ſteht das Blau ihres Mantels vor 
dem Dunkel der Zypreſſen, madonnenblau ſagen ſie hier. 


Ich möchte ihr die Hände kaſſen. 


Nun ſchwanken die Oſterſterne kaum merklich hinter 


der Windſcheibe fie find, uns Irrlicht und Führer. Immer 
den Blumen nach e ry 


i 


ſchen und panpazifiſchen Beſtrebungen Waſhingtons weitere 
Hinderniſſe auf dem Wege zur Entwicklung des Völker⸗ 
bundes aufzurichten vermöchten. 


Republik Polen. 


Die Sorgen der Marineleitung. 


Warſchau, 15. April. Hier iſt eine Verordnung des 
Kriegsminiſters erſchienen, die für alle Marineoffiziere, die 
bisher nur ein Seitengewehr trugen, den Säbel einführt, 
Die Säbel werden ſich von den übrigen Offiziersſäbeln 
He einen gelben Knauf und eine ſchwarze Scheide aus⸗ 
zeichnen. 


Bethlen beſucht Warſchau? 


Wie tſchechiſche Blätter aus Budapeſt melden, werden 
dort alle Vorbereitungen für eine Reiſe des ungariſchen 
Miniſterpräſidenten Graf Bethlen nach Warſchau 
getroffen. Bethlen ſoll noch vor den Sommerferien des 
ungariſchen Parlaments die polniſche Hauptſtadt beſuchen, 
um dort einen ähnlichen Vertrag wie mit Rom abzu⸗ 


ſchließen. 
Dr. Feliks Perl t. 


Warſchan, 16. April. (PA T.) Geſtern früh ift hier im 
Alter von 56 Jahren der Hauptſchriftleiter der ſozialiſtiſchen 
„ Sejmabgeordneter Dr. Feliks Perl, ge 
torben. 


Geheimnisvoller Unfall des Generals Majewſki. 


Aus Wilna wird gemeldet: Unter geheimnis⸗ 
vollen Umſtänden iſt plötzlich der Brigadegeneral 
Majewſki, der in Loma eingetroffen war, erkrankt. 
Als man früh im Hotel Europejiſki die Tür öffnete, ſah man 
den General mit Schaum im Munde; er ſprach unverſtändliche 
Worte. Man ſchaffte ihn in das Militärhoſpital, Die Ur- 
Die des plötzlichen Unfalls konnte bis jetzt nicht ermittelt 
werden. . 


Aufdeckung einer Spionageorganiſation in Lida. 


Wie Warſchauer Blätter berichten, ift die Polizei in 
Lida in Verbindung mit der Liquidierung der weißruſſiſchen 
„Hromada“ einer weitverzweigten Spionageorganiſation 
auf die Spur gekommen. Bisher wurden 9 Perſonen 
verhaftet, gegen die belaſtendes Material vorgefunden 
wurde. Unter den Verhafteten befindet ſich eine nahe Be⸗ 
kannte des Abg. Ballin, Zenajda Szajlewicz. 


Ein Monat Gefängnis für einen Redakteur. 


arſchau, 15. April. Der Redakteur des „Echo War⸗ 
ſzawſkie“, Tadeuſz Gareczynſki, iſt wegen eines Artikels, 
in dem das Innenminiſterium als eine Domäne der Irr⸗ 
finnigen bezeichnet wurde, zu einem Monat Ge⸗ 
fängnis verurteilt worden. à 


Deutſches Reich. 
Rückgang der Erwerbsloßgkeit. i 


Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der 
Erwerbsloſenfürſorge in Deutſchland zeigt auch in der 
zweiten Märzhälfte einen erſtaunlichen weiteren 
Rückgang, und zwar um 305 000, gleich 31, 2 Prozent. 
Die Zahl der männlichen Hauptunterſtützungsempfänger iſt 
in der Zeit vom 15. März bis zum 1. April 1927 von 
1222 000 auf 946 000 zurückgegangen, die Zahl der weiblichen 
von 214 000 auf 185 000, die Geſamtzahl von 1436 000 auf 
1 FE Di a der Aer er ba ſich 5 
1664 000 auf 1 297 000 vermindert. Der Geſamtrückgang in 
der Zahl der 99060 80 empii mer im Monat 
März beträgt 535000 (1 Hauptunterſtützungsemp⸗ 
fänger am 1. März 1927 gegenüber 1 131 000 am 1. April 
1927). über die Kriſenfürſorge liegt eine neuere Zahl nicht 
vor, da dieſe nur in der Mitte jeden Monats feſtgeſtellt 
wird. 


Konferenz der deutſch⸗polniſchen Verſtändigung. 


Berlin, 16. April. (PA T.) Einer Meldung der „Ger⸗ 
mania“ zufolge wird am 21., 22. und 23. April in Berlin 
die dritte Konferenz ſtattfinden, die der deutſch⸗ 
polniſchen Verſtändigung gewidmet ſein ſoll. Die 
erſte Konferenz fand im Juni 1925 in Danzig ſtatt, die 
zweite im Februar 1926 in Warſchau. Das Blatt er⸗ 
innert daran, daß im Ergebnis der Beſchlüſſe der zweiten 
Konferenz 22 Vertreter der deutſchen Jugend acht Tage in 
Warſchau zu Gaſt weilten. Jetzt wird die polniſche Dele⸗ 
gation, die etwa 22 Perſonen umfaßt, in Berlin empfangen 
werden. Das Thema der Beratungen der Konferenz bilden 
hauptſächlich kulturelle Fragen. ; A 


Ihre Schweſtern kommen uns entgegen, mehr, immer 
mehr. Sie wandern die Grabhügel herunter, ſie tanzen um 
feierliche Pinien herum wie ausgelaſſene Backfiſche um den 
würdigen Großonkel, ſie gucken in die Töpfe der Colombg⸗ 
rien, als müſſe darin etwas ganz anderes zu finden ſein 
als nur der Staub von vergangenen Geſchlechtern. Es iſt 
aber doch auch zu drollig, Menſchen der 2 a ts 
ſellſchaft in Töpfen beizufegen, wie man fie heute für die 
Kartoffel auf den Herd ſtellt. Menſchen, die auf denſelben 
Gänſeblümchen mit den Füßen herumtraten. 

Wer wiſſen will, wie ſie hießen, braucht nur die Grab⸗ 
ſteine zu leſen. Nichts erhält ſich ſonderbarerweiſe ſo gut 
wie in Stein geſchnittene Buchſtaben. Vor allem die Fa⸗ 
milie Claudius ſcheint recht zahlreich geweſen zu ſein, viel⸗ 
leicht waren das die Müller und Meier des altrömiſchen 
Adreßbuches. Die Gänſeblümchen kichern, und das Kichern 
ſteckt an. Wir möchten am liebſten ſchnurſtracks in die 
Wieje hineinlaufen und uns im jungen Gras wälzen. 
übrigens, warum folen wir es nicht tun? Hier gibt es 
keine Poliziſten und keine Verbotstafeln. g 

Wälzen wir uns. Den Hügel hinunter, in dem Gott 
weiß was für ein Seipio ſamt ſeiner Sippe ſchlummert. 
Die Ehrfurcht vor ſeinem Alter ſteht uns jetzt nicht. Beſſer, 
auch das Madonnenblau abzulegen. Wir wollen Kinder 
ſein und ſtaunen. Nicht wiſſen. Schließlich iſt auch das 
Wiſſen nur ein großes Staunen. Der Heiland Frühlings⸗ 
tag nimmt uns bei der Hand und führt uns in ſein 
Oſterland. 8 j 

Das ift ein Land! So viele Sterne hat der Himmel 
nicht. Wenn man ſich neben das Bächlein legt, ſchlagen die 
Narziſſen über einem zuſammen. Der Himmel wird maßlos 
weit, maßlos blau, maßlos tief. Der Heiland Frühlings⸗ 
tag hat plötzlich ein Panzerhemd au, ſenkt aber tief den 
Speer — Parſifal geht über die Aue. i 

Nun wählt auch die Burg aus Blumen heraus. Die 
Gralsburg, flammrot, totenſtill, hat kein Dach, eine blaue 
Glocke liegt über ihr, die tönt. Es gibt nichts Gewaltigeres 
als dieſes Tönen. Es ijt die Stimme der Ewigkeit. 

Ich höre die Stille der Ewigkeit, dieſe unſagbar 
tönende Stille Nur noch an zwei Orten um Rom herum, 
um dieſen lärmenden Kulturenzirkus herum iſt es io 
1 in den Trümmern der ſtadtartigen Villa Ha⸗ 
. und in den Straßen des alten Oſtia an einem frühen 
Morgen. i ` 
~ Wäre der lachende Frühlingstag nicht, man möchte die 
Erhabenheit ſchier nicht ertragen. Ohne die Kinderluſt der 
Blumen würde die hexoiſche Landſchaft erdrücken. Zu 
tempelſtarr warten die Ruinen, zu gottähnlich blicken die 
Säulen. Es iſt eine wahre Freude, wenn ein Froſch in den 
ſtrengen Waſſerſpiegel ſpringt und ihn wie ein Lauſebengel 


Internationale Messe 


in Poznan 
— vom 1.8. Mai 1927. — 


Aus anderen Ländern. 
Ein ruſſiſch⸗rumäniſcher Grenzzwiſchenfall. 


Bukareſt, 16. April. (PA T.) Die Blätter bringen die 
ſenſationelle Meldung über einen bolſchewiſtiſchen 
Angriff am Dujeſtr an der rumäniſchen Grenze. In 
der Tat hat fiH dort ein kleiner Zwiſchenfall abgeſpielt. In 
der Nacht zum 6. d. M. gaben Soldaten der ruſſiſchen Grenz⸗ 
wache etliche Gewehrſalven in der Richtung des rumäniſchen 
Städtchens Soroca ab. Von dieſem Zwiſchenfall wurde 
die beſondere gemiſchte Kommiſſion benachrichtigt, die die 
Unterſuchung durchführen ſoll. 

Friedensſchluß zwiſchen Moskau und Bern, 


Moskau, 16. April. (Eigene Drahtmeldung.) Das 
Kommiſſariat für auswärtige Angelegenheiten veröffentlicht 
ein vom Sowjetbotſchafter und dem Schweizer Geſandten 
in Berlin unterzeichnetes Protokoll über die Beilegung 
Sor Konfliktes zwiſchen der Sowjet⸗Union und der 

weis. 
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Die besten Antriebsmaschinen 

C ne WER NN — 

Motorenfabrik Deutz. As 

Generalvertr.: Deutzmotor KönigsbergG.m.b.H. 
Königsberg i/Pr., Steindamm 37, 


Vertreter für Freistaat Danzig u. Pommerellen 
soweit früher westpreußisches Gebiet: 

Ingenieur Max Schwentikowski, Danzig-Langfuhr, 
Brunshöferweg 47, Telefon 41408. 

Vertretung f Pos en: Inżynier Czesiaw Gottschalk 
Poznan, ul. Spokojna 12. 3 

Ständige Ausstellung in der Gewerbehalle, 
Danzig, Stand Nr. 6. 


zerbricht. Da erſt kann man wieder aufgehen in ſeliger 
Heiterkeit. Und dann ſpringt mein Fox nach und das 
Waſſer ſpritzt au dem jetzt ſo geheiligt tuenden Gemäuer 
hoch, in dem es ſeinerzeit, wer weiß, recht menſchlich zuging. 

Gehen wir weiter, immer den Blumen nach. 

Eine Schafherde, wahrſcheinlich gehört ſie auch jenem 
Seipio, glotzt verwundert das verlaſſene Automobil an. 
Ein Füllen hüpft uns bodig und eckig voraus. Neugierige 
Muli drängen an das ſchwache Gatter heran, wagen aber 
doch nicht zu folgen, als jetzt ein Kind den Balten zurück⸗ 
ſchlägt und uns Eier anbietet, friſche Trinkeier. Die Kleine 
iſt aus dem Gehöft heruntergeklettert, das ſich auf einem 
rieſigen Rundgrab angeſiedelt hat wie die Seeroſe auf dem 
Einſiedlerkrebs. f ö 

Hier hört die Via Appia auch für den genauen Bädeker 
auf. Nun wird es intereſſant. Die Campagna wogt vor 
Einſamkeit. Die toten Aquäduktebogen ſchreiten zeitlos 
durch irdiſche Melancholie. Sehen Jahrhundert ſich an. 
Hundert knoten und wandern durch das weite Gräberfeld 
ins Weſeuloſe. Im harten Sommer, wenn ringsum alles 
verſchmachtet iſt und verbrannt, hocken ſie bewegungslos da 
wie rote Götzen. Jetzt, wie ſeltſam das ijt, wandern fie, 
Setzen Fuß vor Fuß, vorſichtig, als wollten ſie keinen Halm 
knicken. Steigen durch Pfützen hindurch, über Waſſer⸗ 
rinnen hinweg, geraten in — in — — Schnee! 

Schnee! Laufen wir, ſpringen wir, wälzen, in Schnee 
wollen wir uns wälzen! An Oſtern in der römiſchen 
Campagna. es ; 

Dieſer Schnee! Wie der fiH um die Glieder legt, wie 
man das Geſicht vergräbt in ſeinen feinherben Duft! Es 
ind lauter Gänſeblümchen. Nichts als Gänſeblümchen. 

arum ſie ſich ſtellenweiſe ſo dicht zuſammenfinden wie die 
Flocken, wer ik das willen. Aus einiger Entfernung 
ſehen ſie jedenfalls zurückgebliebenen Schneefeldern zum 
Verwechſeln ähnlich. Sie liegen im flachen Feld, fie liegen 
unvermittelt in den Olbergen. Die verdutzten, vor Alter 
längſt ausgehöhlten Oliven drüben an den Hängen ſpiegeln 
ſich auch in ſolchen weißen Überraſchungen. 

„Oſtern in Rom“. Ein vor Verheißungen geſchwolle⸗ 
nes, ein in Wirklichkeit hohles Schlagwort der Fremden⸗ 
induſtrie. An Oſtern ſieht man in der Tiberſtadt viel, ſehr 
viel von dem, was man auch anderswo in anderen Städten 
ſieht, eine Reihe von Kirchenfeiern. Sonſt nichts. Wer 
römiſche Oſtern erleben will, der muß hinauswandern vor 
die Tore. In die nur im Frühling erträglich Steppe, in die 
blühende Campagna. ` W ; 
ii uß den Gral ſuchen im Campagnaſchnee. Das Glück 
der Vergänglichkeit erkennen in einem Froſch, der frech und 
grün der Geſchichte ins allzuſtrenge Geſicht ſpringt. Und fid 
kindergläubig führen laſſen vom Heiland Frühlingstag. 


2, Blatt, 


Bommerellen. 
16. April. 
Graudenz (Grudziadz). 
Die Entwicklung des Radio. 


eines Hauſes der Blumenſtraße den 20jährigen Friſeur⸗ 
gehilfen Felix Solecki aus Paſtwiſko, Kr. Graudenz, in 
einer Blut lache liegend, ſchwerverletzt. Er hatte ſich 
mit einem Raſiermeſſer einen tiefen Schnitt in 
die Kehle beigebracht. Die Urſache der Tat iſt auch hier 
Not infolge Arbeitsloſigkeit. Man fand bei S. 
eine Uhrkette (ohne Uhr) und 13 deutſche Pfennige, was 
fein ganzer Beſitz zu ſein ſchien. Man brachte den Schwer⸗ 
verletzten ins Krankenhaus. ki 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 17. April 1927. 


© 
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Im „Slowo Pomorſkie“ gibt der Poſtinſpektor 
M. Mifiewicz eine intereſſante Überſicht über die Ent⸗ 
wicklung des Radioweſens in Graudenz. Er hebt eingangs 
hervor, daß das Geſetz vom 10. Oktober 1924 zunächſt nicht 
geſtattete, Radivanlagen in der bekannten 30⸗Kilometer⸗ 


* Feuer. Um 12.15 Uhr nachts entſtand kürzlich im 
Hauſe Lindenſtraße 45 aus bisher unbekannter Urſache ein 
Brand. Der Herd des Feuers war eine Wand des Ab- j 
ortes der vierten Etage Dicht unter dem Dach), von wo 
Grenzzone zu ſchaffen. Erſt Anfang 1926 (nicht zuletzt durch die Flamme durch das offene Fenſterchen nnd außen 
die eifrigen Bemühungen der deutſchen Sejm- uu und dan a ab erfaßte. Die von dem Siünflner 
erde mas ber Bertan all bias nicht eines vorüberfahrenden Straßenbahnwagens alarmierte 

9 dueten — was der Verfaſſer allerdings nicht | Feuerwehr griff von drei Seiten den Brand an und löſchte 
ſagt!) wurde dieſe unnötige Formel fallengelaſſen und erſt in einer halben Stunde das Feuer * 
dann konnte jedermann auch in Graudenz daran gehen, y = 


Radivanlagen zu ſchaffen. Š 
Vereine, Seranjialtungen ꝛc. 


r Die Erteilung von Genehmigungen zur Aulage von 
Empfangsitationen ergibt folgendes Bild über die jeweilige | Dentſche Bühne Grudziadz. Auf die am zweiten Oſterfeiertag, den 
18. April d. J., abends 7½ Uhr, ſtattfindende Aufführung der 


Anzahl von Apparaten: Im Jahre 1925: April 2, Mai 10, 

Juni 12, Juli 16, Auguſt 18, September 19, Oktober 19, Komödie „Nur kein Skandal“ wird nochmals empfehlend hin⸗ 
November 19, Dezember 21. Im Jahre 1926: Januar 28, gewieſen, da dieſer Theaterabend nicht nur ein ſchauſpieleriſches 
Februar 30, März 34, April 41, Mai 42, Juni 42, Juli 43, ſondern auch ein geſellſchaftliches Ereignis ſein wird. (5685 * 
Auguſt 51, September 56, Oktober 69, November 74, De⸗ 
zember 98. Im Jahre 1927: Jannar 112, Februar 131, 
März 151 und bis zum 9. April 162. 162 Empfangs⸗ 
apparate für eine Stadt von 50 000 Einwohnern iſt nicht 
viel. Der Verfaſſer iſt der Anſicht, daß der Ausbau des 
Warſchauer Senders die Zahl vergrößern werde. 

Recht intereſſant find die Angaben, die über die Beſitzer 
der Apparate gemacht werden. Danach ſind etwa 20 Prozent 
der Beſitzer Angehörige der begüterten Oberſchicht, 40 Pro⸗ 
zent gehören dem Mittelſtande und 40 Prozent der armen 
Bevölkerung an. Bei den letzteren handelt es ſich größten⸗ 
teils um ſelbſtgebaute Empfänger. — 


STAUBSAUGER“ 


der beste Helfer der Hausfrau. 


Kinderleicht in der Handhabung, 
Unerreicht in der Saugwirkung, 
Unverwüstlich im Gebrauch. 
Fabrikat „Slemens-Schuckerf- Werke“ 
Verkaufspreis D. G. 230.— 


Erhältlich bei „Siemens“, Ges. m. b. H., Danzig, 
Olivaertor 1 


„Siemens“, S. Z o. o., Grudziadz, 
23 sfycznia 18 


bei den Elekirizitäts-Werken 
und in allen einschlägigen Geschäften. 


Thorn (Toruń). 
Aus dem Stadtparlament. 


Da der Wojewode mehrere Anderungen im ſtädtiſchen 
Haushaltsplan für 1927/28 vorgenommen und eine kurze 
Spanne Zeit zur Berichtigung gelaſſen hatte, mußte noch ſo 
fura vor dem Feſt eine bis in die ſpäte Nacht dauernde 
Sitzung ſtattfinden. 

Zunächſt wurden die Pachtkontrakte der einzelnen Rat⸗ will man jährlich 30000 Zloty ſparen! Zum Schluß mur- 
hauskeller und Geſchäfte beſtätigt, wobei dem Magiſtrat den noch einzelne Poſitionen im Haushaltsplan geändert. 
der Vorwurf gemacht wurde, daß die einzelnen Verkaufs⸗ dt. * 
läden weder durch die Stadt noch durch den Pächter repa⸗ — 
riert werden. Letztere nehmen keine Reparaturen vor, weil 
ihre Pachtverträge nur auf ein Jahr lauten und ſie nicht 


— — EEEEESETEEEEEREEREEEE 


* 25 jähriges Geſchäftsjubiläum. Am 12. April 1927 


konnte Herr Richard Hein⸗Graudenz, Markt 11, auf das dt. Dringend nötig wäre es, den großen Hochſpan⸗ 


nungsleftungsmaſt gegenüber dem ehemaligen ruſſi⸗ 


25jährige Beſtehen feines Wäſche⸗Ausſtattungsgeſchäftes [wiſſen „für wen“ fie evtl. reparieren laſſen! Es wurde Br a 2 2 ge 
zurückblicken. Herr Hein hatte das Geſchäft aus eigenen 1 in P ER 563 „ ſchen Konſulat in der Nähe des Stadtbahnhofes zu er⸗ 
; 90 Geſchäf 8 eigen verlangt, in Zukunft die Pachtverträge auf 5—6 Jahre ab ſben ern oder wenigstens vor dem baldigen Wms 


zuſchließen. Geändert wurde hierauf der 8 9 der ſtädtiſchen 
Vergnügungsſteuer, wonach von Veranſtaltungen 
kultureller bzw. Wohltätigkeitsvereine nur 20 Prozent (bis⸗ 
her 40 Prozent), von Sportvereinen 5 Prozent (bisher 


Mitteln gegründet und es zu einem der bedeutendſten 
Wäſchegeſchäfte unſerer engeren Heimat ausgebaut. Trotz 
Krieg, Inflation und politiſcher Umgeſtaltung hat er es 
verſtanden, den guten Ruf ſeiner Firma zu erhalten. Neben 


ſturz zu ſchützen. Der ganze Mait iſt ſchon ſehr ſchad⸗ 
haft, zudem neigt er nach einer Seite, weil auch der Zement⸗ 
ſockel geplatzt iſt. Um ein größeres Unglück zu vermeiden, 
wäre eine Sicherung dieſes Maſtes dringend nötig. * 


feiner Geſchäftstätigkeit hat Herr Hein ſich in den Dienſt | 10 Prozent) ſonſtigen Tanzvergnügen 40 Prozent der x ! A l 
der Allgemeinheit geſtellt. Sei 16 3 Vorſitzen⸗ RR PR Er ne at bid a = Am Gründonnerstag fand ein Wochenmarkt ſtatt, 
Ügemeinheit geſtellt. Seit Jahren ift er als Vorſitzen Eintrittspreiſe als Steuer erhoben werden darf. Den der in der Hauptſache von deutſchen Beſitzern beſchickt war. 


der des Dt. Schul ins Li f i ädti Penſionä ` i rozenti 8. x l 
chulvereins und der Liedertafel und im ſtädtiſchen Penſionären wurde eine 10prozentige Wohnung VBauernwagen aus Kongreßpolen waren gar nicht ers 


Vorſtande des Schutzverbandes ſelbſtändiger Kaufleute ulage zu den Penſionen bewilligt. Die ſtaatliche Haus⸗ : “ed N Ir e R 
tätig. ; e ſten balts und Wirtſchaſtsſchule aus Berent (Koscierayna) fol Ne Son lit vegnerijhe Er. ti n anais 
4 4 > h x i n: zu di : rde das alten Winde ließ nur einen recht kümmerlichen Betrie 

Unverhofftes Wiederſehen. Am 14. April 1925 wurde nach hier verlegt werde zu dieſem Zweck wurde da aufkommen. Man jab nur wenige Wagen mit Kartoffeln 


Fabrikgebäude Bacheſtraße 7 lehemals Fabrik Weeſe) für 
45 000 Zloty angekauft. Stadtv. Hentſchel bemerkt hierzu, 
daß ein Haus in dieſer Straße, dazu ein altes Fabrikgebäude, 
ſich nicht für eine Schule eigne; man ſolle etwas zu⸗ 
gen und ein neues modernes und geſundes Gebäude er- 
ichten. Dem wurde zugeſtimmt und die neue Schule ſoll noch 
in Jahresfriſt errichtet werden; vorerſt aber ſoll dieſe 
Schule hier untergebracht werden. 

Zur Kommiffion zum Kampfe gegen den Alko⸗ 
holismus wurden die Stadtv. Woidaf und Twar⸗ 
dowfki gewählt. Beſtätigt wurden die Statuten für die 
ſtädtiſchen Spitale. Den Stadty. Döhn wollte man aus 
der ſtädtiſchen Baudeputation drängen, man nahm aber vor⸗ 
Neuwahl Abſtand, da Stadtv. Döhn eine 


und einen mit Käſe neben etwa drei bis vier Beſitzern. 
Buter (3,50—4,00!) und Eier (1,80—2,00) wurden recht wenig 
angeboten. Geflügel ſah man gar nicht. Gemüſe war zu 
den gewohnten Preifen zu haben. Die Gärtnerſtände an 
der Artushoſſeite zeigten große Lücken; die Blumenvorräte 
waren gering. Dagegen gab es ſehr viel Oſterruten, die 
großen Abſatz fanden. Zitronen koſteten 0,15—0,20, Apfel⸗ 
finen 0,20—0,70 das Stück, Apfel 1,00—1,50 pro Pfund. 
Auch ſaure Gurken waren diesmal angeboten und wurden 
gern gekauft. Die größte Leere herrſchte auf dem Fjiſch⸗ 
markt, der überhaupt nur einige Pfund Hechte zu 2,50 ot, 
Salzheringe wurden in größeren Mengen abgeſetzt. * 

dt Ein rieſiges Lager von Straßenbaumaterial hat die 


einem Herrn Szein Lofer ſein Fahrrad geſtohlen. Es 
muß ihm zweifellos gute Dienſte geleiſtet haben und Szejn 
Loſer behielt ſein liebes Stahlroß wohl im Gedächtnis. Und 
die Fahrräder auf der Straße im Ange. Der gute Glaube, 
fein Eigentum noch einmal zurückzubekommen, wurde nicht 
getäuſcht. In dieſen Tagen — alſo nach zwei Jahren — 
erkannte er plötzlich ſein Fabrrad auf der Culmer Straße, 
bielt den Radler an und übergab ihn der Polizei. Der 
beſtritt natürlich, das Rad geſtohlen zu haben. und ſelbſt⸗ 
verſtändlich kann dasſelbe ſchon durch etliche Hände ge⸗ 
gangen fein. Das 3. Polizeikommiſſariat hat das Rad vor⸗ 
läufig beſchlagnahmt, bis es dem einen der Beiden gelun⸗ 
gen fein wird, nachzuweiſen, der Andere habe Unrecht. * 
* Wieder ein Sel 


mordbverſuch. Die augenblickliche f crit von einer i I 

Not iſt groß und die Arbeitsloſigkeit ſtellt ihre Schlingen. Beſchwerde an das Woſewodſchaftsverwal⸗ | Stadt in der Nähe vom „Pilz“ errichtet. Mit der Eiſen⸗ 
aus denen ſich die unglücklichen Opfer nicht anders be⸗ tungsgericht gerichtet hat. Die Frequenz in der | bin find große Maſſen gewaltiger Feldſteine angefahren, 
2600 auf 1500 abgenommen. Am welche hier zu Pflaſterſteinen bearbeitet werden. Auch 


Volksküche hat von 


freien zu können glauben, als durch den freiwilligen Tod. 
Grützmühlenteich wird eine Plantage von Nutzweiden ent⸗ 


Die Moral iſt geſunken und ſo fehlt vielen der Rückhalt, D 
den der zermürbte Wille braucht, um ſich durch das Elend I ſtehen; dazu wurden ca. 4000 Quadratmeter Gelände ver⸗geſchafft worden, von wo ite je nach Bedarf zum Bau von 


hindurchzuringen. — So fand man dieſer Tage im Flur | pachtet. Zum Bau einer zweiten Weichfelbrücke | Straßen verbraucht werden. 


nme EEE E ⁰—ð. 


große Haufen Straßenſand, Steinflieſen uſw. find herbei⸗ 


41 66 
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Erstklassiges š Die größte Auswahl in p Tala D s 8 it 4 
Herren- Moden- 22 3855 [0 erig anl as 
Maßgeschäft H Tapeten ir A Tornim jer agh Sikora 
8 2 L R 32 1 früher Anders & Co. 
B. ö e Sron $ 5 N gA = şs Wiktor Klowe Telefon 648. Toruń, ul. Szeroka 17. 
g2 Aleksunder Borowski, =$ Kartof pll Größte Drogerie am Platze 
| Š Wielkie Garbary (Berberstr) 25. $ ga b Fachmännische Bedienung 
Browarna 9 oberschl. j 
Hichier Efnzeimöbel ss sortiertes bager & 
oks + 


von 
enfaser Dis feiner A || Bauausführungen mm loben eunis- |Fischnetze 
— — — empfehlen k 8 2 2 Büro: Szewska 26. — Treibriemen 
—— -i Taxen Lager: Torun-Mokre, chläger Bindfaden 


Chrobrego 19. werden prompt uu billig Tane, Leinen, Stricke, 


führt schnell u. gewissenhaft aus 


17 — 
; repariert. 5538| Peitschen, Peitschen-- 
Herrmann Rosenau f |ERRRBEEE insiren: mu “0G aieiaeo u 
H Empfehle gute und biki EUER SENSE : Auch misk 2. P Ist t | | 
ji zi Eazienna 1 Toruń Telefon 1413 e pic p — 0 erma eria 
i J gd ff 885 T p h eee Säcke, Pläne emplichGut 
i a wa en Länferstoffe 2 leichte Bernhard Leiser Sohn 
| Donselfrinten und gene 840 Pferde Leas w. Ducha 1. 
B . Vorlagen |; u. 4jähria, fehler: Piano od. Flügel 
| 1. 44 audit bom boutioen Sage Babe 1 renten, Sg rc MERE sante? 

Sn Danzig, l. Mum M. 7: Frühſtückstäſen : CANMallon . an 7 
Epreptasensmuissssit $ J. . Frühſtückskäſen Wallis, Torun. 5797 

= Torun 
habe ich unter der Firma der Firma Stary Rynek 29. 


Justus Wallis 


Bürobedarf — Papierhandlung 
Torun. 


, Küfe:, Eier-Grokhandlung 
„Monopol“ 


eine Filiale eröffnet. 5795 
Durch den direkten Abſatz bin ich in der an- 
genehmen Lage, die höchſten Preiſe für an 
vas mich gelieferte Waren zahlen zu können. 
B. Templin, Torun, ul. Proſta 2, Tel. 588. 


„Monopol“ du hen 


. 25 * een Hae e S Ar e a 

a Proſta 2 e , 

für Toruń und Umgegend übertragen. 2 Immans Reſtaurant Rudal, 

850 bitte alle meine Kunden, im Ellen j 4 pe empfehle mein jhön gelegenes 

o Ausflugslokal 
und bitte um gütigen Zuſpruch. 


Fritz Knobel, Barlozno. eden Sonntag: Kaffee und Kuchen in 
„eee etannter Güte. s Witwe Immans. 


— — — 


Transportkannen 


gestanzt, von 10 bis 25 Liter 
empfehlen 


Falarski & Radai 


L 
Tel. 568. Forum. Tel. 561. 


getragene, ſelbſt repa- 
raturbedürftige, kauft 
ſtändig W. Grabowski, 
Toruń, Rözannad. 5539 


W 


er 


—dt Ein originelles Pärchen ſcheint das Ehepaar 


Pankin zu fein, welches ſich vor dem hieſigen Strafgericht 


wegen Diebſtahls zu verantworten hatte. Aus dem Ber⸗ 

hör ging hervor, daß der Mann bereits 17 Mal, die Frau 

aber 23 (!) Mal wegen Diebſtahls gerichtlich vorbeſtraft ge- 

weſen iſt! * * 
—— . ———jꝛ—— — 


* Dirſchau (Tczew), 15. April. Beibehaltung der 
Jahrmärkte. Lebhaft debattiert wurde in der letzten 
Stadtverordnetenſitzung der Antrag der Woje wodſchaft, die 
Kram⸗ Jahrmärkte zu kaſſieren. Stadtv. Kramuſchke 
führte aus, daß die Abſchaffung der Jahrmärkte nicht ein- 
mal im Jutereſſe der hieſigen Kaufmannſchaft ſelbſt liege, 
da auch ſie an den vier Markttagen 
Außerdem würde die Kaſſierung der Jahrmärkte eine Tra⸗ 
dition der Stadt zerſtören, und es unterliege keinem Zweifel, 
daß ſich die Mehrzahl der Bevölkerung im Fall einer Ab⸗ 
ſtimmung ſicher gegen die Abſchaffung ausſprechen würde. 
Daß die Märkte auf einem niedrigen Niveau stehen, fei 
wahr. Aber man habe es ja in der Hand, die Märkte 
wieder zu heben. Die Abſtimmung ergab 8 Stimmen für 
Abſchaffung der Jahrmärkte und 14 dagegen, ſo daß der 
3 auf Kaſſierung der Krammärkte alſo abgelehnt 
wurde. 

wf Soldan (Dzialdowo), 13. April. Der am geſtrigen 
Tage ſtattgefundene Vieh⸗, Pferde- und Wochen⸗ 
markt zeigte folgendes Bild: Der Auftrieb von Vieh 
war nicht groß, jedoch wurde flott gehandelt. Gute Milch⸗ 
kühe koſteten 420—550 zl, mittlere 300—400 zl, Färſen bis 
300 a1, Fettvieh 55—60 zk der Zentner. Der Pferdeauftrieb 
war geringer, jedoch auch hier wurden Geſchäfte abgeſchloſſen. 
Arbeitspferde koſteten 350—500 zt, während Schlappe von 
150—300 zt auch zu haben waren. Der Wochenmarkt brachte 
Kartoffeln zu 5,00 den Zentner, Roggen 21,00, Gerſte 18,00, 
Hafer 17,00, Butter 2,40, die Mandel Eier 1,40. — Am 
20. April findet in Heinrichsdorf (Ptosnica)) hieſigen 
Kreiſes ein Vieh⸗, Pferde- und Krammarkt ftatt, 
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3 Röhren-Apparat einschl. .Poststeuer, Zoll, 
1 Satz Spulen 25—200 'Wdg. „Ledion“ u. 
5 Röhren einschl. Posisteuer 


zi 240.— 


Radio-Specialhaus Ad. Kunisch 
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Prakfiziere wieder bei der £ 
Stadtkrankenkasse! 3 


Dr. Tietz, Grudziądz : 
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Venzke& Duday 


Grudziądz 


alo] 
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Fernspr. 88 (Pomorze) Fernspr. 88 
Dachpappenfabrik 18 
Teerdestillation K Telefon 196. 
din a Baumaterialien ba 


empfehlen zur 


unter bekannt günstigen Bedingungen: 


Asphalt-Dachpappen 
Asphalt-Isolierpappen 
Steinkohlenteer dest. 
Asphaltklebemasse 

f Karbolineum 

* A Kienteer 
Motorentreiböl 

Naphthalin usw. 


| Portland-Zement 
| Stuck- und Mauergips 
Stückkakk 
Rohrgewebe 
Schamottesteine 
Fußpodenplatten 


onkrippen . 

la Ofenkacheln 
Prämiiert auf der J. Pommerellischen 
Ausstellung für Landwirtschaft und In- 


dustrie in Grudziądz mit der großen, 
I goldenen Medaille. 4209 


Zeichenpapier 
in Bogen nnd Rollen su 


A. Dittmann, T. z o. p. 
(Bydgoszcz, ul. Jagiellonska 16. 


— ö— 


Rittergüter und Güter! 
Waſſer⸗ und Dampfmühlen, 
Grundftücke und Hotels! 
Habe ſtets in großer Auswahl N 
Verkauf und nehme Neuaufträge 1 er⸗ 
zeit entgegen. Habe ſtets zahlungsfähige 

J. yi bi, * — AA eicäft 
1 DALJ e 2 
dee Seworcowa 31. L Teet 8, 
ſchrägüber dem Bahnhof. 
Aelteſtes Geſchäft in Pomorze. 


1 Wal werden ſchnell und 
Müller: Schulze, det wen 
' Sch zan gediegen gezeichnet u. 


eWalze: Ja. der lebt sche 
ule: Ja, der je 
durch und durch, da leder Art. 
jibt's nur eine Ret⸗ i atemptin, h 
ung. udzigdz, Lipowa 70. 
Müller: Na? SE — W 
Schulze: Zu Meikner, : 


einen Regenſchirm Kl avi e r 


miia: d fehlt mi 

: De mir 

er: Der fe ick erſtklaſſ, Marke Weſte⸗ 
Nußbaum, 


auch ſehr nötig; 
jehe nur ſchnell Jeld meyer, 


5684 


holen. Auf Wieder⸗ preiswert zu ver⸗ 
ehen! Fröhliche kaufen, Offerten u.] 
ſtern! R. 5849 an die Ge⸗ 


Schulze: Danke, ein ſſchäftsſtelle Kriedte, 
Sito! Grndziadz. 


im Jahre verdiene. 


LELLE uoe LEE ESI Ei 
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iabolo 


erstatte ich ein Eisenbahnbillett 3. Klasse 


J. Zmijewski ._ 
Graudenz, Torunska 6 
Acktestes Herrenartikeigeschäft Pommeretiens 


_ Herrenhüte, Wäsche | 
Kravatten, Sportartikel | 


3-Röhren-Empfänger 
— Beratungen und 
4-Röhren-Empfänger (Höchste Präzision) 
4-Röhren-Neutrodyne Sers“ rsa amber 
5· Röhren · E mp 


fänger (Leistungstäh. Terttär Empt:) 
Trichterlose Lautsprecher — Kopfhörer — Einzelteile 


Oswald Schultz, Radio-Centrale, Graudenz, 
Vertreter der Firma „Dr. Georg Seibt“ für ommerellen. 9282 


Schindeidächer! 


unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 


N. Klugmann, Danzig, Neue Mottlau 6 
Schindeiwerke. 0 5 


Culmſee (Chelmza). 


Ein Wohltätigkeitsfeſt 


Die geplanten Vorführungen dürften ein all⸗ 
gemeines und reges Intexeſſe finden. U. a. ſieht das Programm 
auch Konzertmuſik und Verloſungen vor. Zur weiteren Ab» 
wechſelung für die Teilnehmer jollen diverſe Stände, in welchen 
Kaffee und Kuchen dargeboten wird, jorgen” Zum Schluß Tanz. 
Da der Reinertrag für das hieſige Siechenhaus beſtimmt iſt, darf 
man ſicher ſein, daß die Bitte des Wohlfahrts⸗Frauenvereins 
um Unterſtützung durch Spenden an Lebensmitteln und für 
die Verloſung, ſowie um zahlreichen Beſuch überall in Stadt und 
Land Gehör findet. Näheres ſiehe Anzeige. (5803 


Wohlfahrtsverein. 


zum Beſten des Siechenhauſes veranſtaltet 
am Sonntag, den 24. d. M., in der Billa nova der Frauen⸗ 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Kattowitz (Katowice), 15. April. Vorgeſtern früh 
wurde im Poſtamt in Königshütte die Unterſchlagung 
einer Poſtſendung an die Bank Polſki in Königs- 
hütte in Höhe von 1% Millionen Ztoty aufgedeckt. 
Wie die Unterſuchungen ergaben, war am Abend vorher 
ein Transport von 3000 Banknoten zu je 500 zt auf dem 
Poſtamt in Königshütte eingetroffen, die infolge der vor⸗ 
gerückten Stunde nicht mehr an die Bank Polſki aus⸗ 
geliefert werden konnten. Das Geldpaket wurde in einem 
Kaſſenſchrank der Poſtamtes aufbewahrt, zu welchem die 
Poſtbeamten Keßler und Leks je einen Schlüſſel in 
Verwahrung hatten, ſo daß der Schrank nur durch gleich⸗ 
zeitige Benutzung beider Schlüſſel geöffnet werden konnte. 
regen hat der Defraudant Keßler den Diebſtahl in der 

eiſe ausgeführt, daß er ſich den zweiten zur Offnung er⸗ 
forderlichen Schlüſſel vor einiger Zeit hat nachmachen laſſen 
und in der vorletzten Nacht den Schrank mit den beiden ſich 
ergänzenden Schlüſſeln geöffnet und das Geldpaket an ſich 
genommen hat. Wie die Unterſuchungen ergaben, ift Keßler 
vorgeftern früh im Warteſaal des Königshütter Bahnhofs 
mit eiiter zweiten Perſon geſehen worden und dann mit 
einem Frühzug in Richtung Beuthen abgefahren. — Un⸗ 
erklärlich bleibt es, wie der Defraudant das große Geld⸗ 


Graudenz. 
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Lautsprecher- 
= Empfang! 12 


254 


++ 


8 


x 


Grudziadz 
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. Toruńska 4. 


schwedisches Fabiikat! 
übertrifft alle dagewesenen Marken 


Milchseparatorer 


Für Bauart und Entrahmung 
leisten wir 10 Jahre Garantie, 
Günst. Teilzahlung bis zu 12 Monatsraten, 
Gleichzeitig empfehle ich landwirtsch. 
Maschinen, Molkereiartikel, 05 
Fahrräder, Nähmaschinen u. sämtliche 

Ersatzteile für Separatoren 3788 


J.Geraficki, Grudziądz 


ul. Chełmińska 1. — Telefon Nr. 254 
Bei Kauf eines Separators 


on 


cza 15. 


5M6 


Spezialität: 


Œ Kowanko, 


Maſſage 5137 
wird ſauber ausgeführt 
bei A. Orlikowski, 
Damen- und Herren» 
Isriſeur, Ogrodowa 3. 


x. 
a 


schlägt alles f 


Das beste und billigste Emp- 
jangsgerät für jedermann) 


Wir empfehlen uns 
Anferfi, von 
er, Tama. I aoma 


in geschmackvollen 
Ausführungen zu 
mäßigen. Preisen. 


raturen werden sachgemäß 


4803 


290046 4905 9484004 


Gemeindehaus 


1. Diterfeiertag, mittags 1 Uhr 


Menü: Gedeck 3.30 21. 
Gutgepflegte billige Weine 


Pilſener und Dodbier. 


‚Anmeldungen erbeten. 
Willy Marx. 
44000 „044% 


tie Bühne Grudziadz. 
Sonntag (Oſtern⸗Erſtfeiertag), d. 17. April 1927, 
keine Vorſtellung! 


Montag (Oſtern⸗Zweitfeiertag), 18. April 1927, 
abends 7¼ Uhr, im Gemeindehauſe: 5827 


Zum erſten Male! 


Nur kein Skandal 


Eine ganz unglaubliche Geſchichte in 3 Akten 

3 v Karl Müller⸗Nuzika. 
Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
Mickiewi 


Rino Orzet (Adler) i 


(Beginn der Vorstellungen 6.15 und 8.15 
Feiertags 4.15, 6.15, 8.15.) 


Als Osierprogramm das 


gewalfigste Filmkunsfwer 


Der Kurier des Zaren 


Beide Serien in einem Programm zu- 
sammen 20 Akte, Nach dem bekannten 
Roman von Jules Verne: Michael Strogoff. 
In d. Hauptrollen: der unvergleichl. Iwan W 

Fa u: die Daraa Schönh. Natalja m| tieren geehrten 
Dieser Film übertrifft alles. 
H Wegen enormer Unkost. folgende Preise: 

alkon 2.—, I. Part. 1.50, II. Part. 1.— 
Deutsche Beschreibg. an der 2 gratis · 
1. u. 2. Feiertag nachm. 2 Uhr: gr. Jugend- 
vorstellung mit: „Der Kurier des Zaren“. 


Da ee 
+ Am Sonntag, den 24. April 


t 


f in der Willa nowa cin 


f | Aufführungen, 


? 


N Der Vorstand. 


3 


| PROTOS. 
für jede Hausfrau ist der 


„PROTOS“ 


Staubsauger 


weltbekannt durch sejne solide 
und gute Ausführung, seinen 
niedrigen Anschaffungspreis 
und geringen Stromverbrauch, 


Preis 395 Zioty 


Verlanget kostenlose Vorführung im eigenen Haushalte, 


Erhältlich bei „Siemens“ Sp. z ogr. odp. 
Poznan, ul. Fredry 12. Bydgoszcz, ul. Dworcowa 61. 
Telephon 23-18, 31-42 Telephon 571 

und allen größeren einschlägigen Geschäften. 


6827 


paket in einem Gewicht von etwa 5 Kilo, ſelbſt wenn er 
einen Helſer hatte, über die Grenze gebracht hat. Der 
Poſtaſſiſtent Karl Keßler, der 29 Jahre alt ift, war bereits 
10 Jahre im Poſtdienſt. — Die Königshütter Polizei iſt auf 
das eifrigſte bemüht, die Spuren des Flüchtigen aufzufinden. 
Das Poſtminiſterium in Warſchau hat auf die Ergreifung 
des Täters und die Wiedererlangung des Geldes eine Be⸗ 
lohnung von 60000 Z3toty ausgeſetzt. 


* 


Empfehle in oroßer Auswahl 


folgende Artikel: 

Tapeten und Goldleisten 
Stoff,- Teppiche x 
Läufer-Stoffe in verschiedenen Farben 

und Breiten 
Linoleum-Teppiche, durchgeh. gemust. 

> Läufer, durchgeh. gemustert 

ER Teppiche, bedruckt 
m Läufer, bedruckt 
75 einfarbig 
5 Vorlagen 

Wachstuch in verschiedenen Farben 

für Tische und Kinderwagen 
Wachstuch- Tischdecken 
Wachstuch-Läufer ; 
Gummi-Unterlagen, weiß und rosa 
Perl-Vorhänge in wunderv. Ausführung 
Kokos-Teppiche in verschied. Farben 
Kokos-Läufer in verschiedenen Färben 

und Breiten. 


Mit Mustern stehe ich gern zu Diensten, 


P. Marschler, Grudzigdz 


Plac 23 stycznia 18. Telephon 517. 


4444 


5744 7386 


Georg Silente 


Swiecie n. W. 


Spezial-Geſchäft 


5620 


Tapeten: Farben 


Firnis, Lacke, Schlemmkreide, Gips, 
Leim, Pinſel, Büriten, Schablonen, 
Bronze und ſämtl. Malerbedarfsartikel. 
Sehr billig! Sehr billig! 
Spezialität: Streichfertige Lack⸗ und 
Selfarben für den Hausgebrauch. 


— Telefon 35. 


5791 
k: 


Ungefähr 10 Ztr. gebr. 


Stacheldraht 


verkauft 5804 


Kunden und Gönnern 
ein recht fröhliches 


geſundes Ofterfeit 


Fritz Heß, 
W. Tuszyfiski u. Frau,, Niem. Stwolno, 
Schwetz a. d. W. 3812 poczta Saxtowice, 


powiat Swiecie. 


Culmſee. 


veranstaltet der 


| Deutsche Wohifahris - Frauenverein 


heimza 


| 
N 
N 


t 


Wohltätigkeitsfest 
10 


bestehend aus 


Ver losung und Tanz. 


Anfang 5 
Da der Reinertrag des Festes für das hiesige 
Siechenhaus bestimmt ist, bitten wir Stadt und Land 
um Unterstützung und zahlreichen Besuch. 
Lebensmittel und Spenden für die Verlosung nimmt das 
Siechenhaus gern entgegen. 5803 


ZEAN 


333335 


a 


3. Blatt. 


Dieutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 17. April 1927. 


Nr. 88. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel ift nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 16. April. 
Eine Rekordſitzung des Amtsgerichts. 


Vor dem Schöffengericht ſand eine Verhandlung ſtatt, 
die von Mittwoch, 13. April, vormittags 10 Uhr, bis 
Donnerstag, 14. April, morgens 4 Uhr, dauerte, ein Fall, 
wie er in den Annalen des hieſigen Amtsgerichts noch nicht 
verzeichnet iſt. - 

Vor dem Gericht hatte ſich die verantwortliche Redak⸗ 
teurin des „Pomorſki Herold Pocztowy“, Marie Reichelt, 
wegen Beleidigung durch die Preſſe zu verantworten. 
Zur Verhandlung war ein derartiges Zeugenaufgebot ge⸗ 
laden, wie es das Schöffengericht wohl ſelten aufzuweiſen 
hatte. Die Angeklagte iſt beſchuldigt, einen beleidigenden 
Artikel veröffentlicht zu haben, der ſich gegen den Poſt⸗ 
beamten Wolſki richtete und den Zweck hatte, W. zu enta 
fernen. Die Angeklagte ſagt, daß ſie den Artikel weder 
verfaßt noch aufgenommen habe, auch den Inhalt nicht 
kannte, da ſich mit Redaktionsſachen nur ihr Mann befaßte. 
Trotzdem wolle ſie den Wahrheitsbeweis erbringen. (Der 
aber mißglückte.) Die meiſten Zeugen ſagten aus, daß 
Wolſki einer der beiten Beamten fet und ſich nichts zuſchulden 
kommen ließe. Unter anderem wurde dem Beleidigten von 
ſeiten der Angeklagten der Vorwurf gemacht, daß er als 
polniſcher Katholik öfter in die Jeſuitenkirche gehe, die für 
die deutſchen Katholiken beſtimmt ſei! 

Der Strafantrag lautet auf eine Woche Gefängnis 
und 1000 3} Gelditrafe, das Urteil auf eine Woche Gefäng⸗ 
nis und 300 t Geldſtrafe. Den Vorſitz in der Dauer⸗ 
ſitzung hatte der Gerichtsaſſeſſor Dr. Sypniewſki. Dem 
Beleidigten wird auf Koſten der Angeklagten eine Publi⸗ 
kationsbeſugnis des Urteils in drei Zeitungen zugeſprochen. 


S Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 
10 Uhr bei Brahemünde + 6,00, bei Thorn etwa 
+ 4,40 Meter. 

$ Der geſtrige Karfreitag brachte, nachdem der Wind 
nachgelaſſen hatte, in den ſpäteren Vormittagsſtunden 
mildes, frühlingsheiteres Wetter. ' 
S Eine Warnung an die Kaufmannſchaft erläßt die 
hieſige Kriminalpolizei, nämlich die Geſchäftslokale und 
Lager in den Feiertagen nicht unbeauſſichtigt zu laffen. 

* + 9 ERa 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 15. April. Ein ſchwerer 
Kaſſen raub wurde in der Nacht vom 12. zum 13. d. M. 
auf der Bahnſtation Lapy ausgeführt. Einbrecher drangen 
in die Stationskaſſe ein, ſägten die Rückwand des Kaſſen⸗ 
ſchrankes aus und raubten 90 000 51. Die energiſchen 
Unterfuchungen der Polizei führten bisher zu keinem Er⸗ 

8 


ebnis. Z 
e * 


Freie Stadt Danzig. - 


re 


Ber Danziger Herdbuchgeſellſchaft. vor 
September keine Auktionen mehr ſtattfinden, werden In⸗ 
tereſſenten auf die günſtige Ankaufsgelegenheit auf der am 
25. und 26. April in Danzig ſtattfindenden 127. Zuchtvieh⸗ 
auktion der Danziger Herdbuch⸗ und Schweinezuchtgeſell⸗ 
Schaft hingewieſen. Das Zuchtgebiet iſt völlig frei von Maul⸗ 


Miniſter und Telefon. 


Der populärſte Mann und die populärſte Frage 
in Warſchau. — a! 


(Von unſerem Warſchauer T-Bericdteritatter.) 


Jetzt iſt ohne Zweifel der Telegraphen⸗ und Poſtminiſter 
Miedzinſki der populärſte Mann in Warſchau. Und 
die Frage, das „Problem“, das ganz Warſchau in Atem — 
nein, der Ausdruck iſt zu blaß — im Paroxismus leiden- 
ſchaftlicher Erregung hält, iſt das „Licznik“⸗Problem. Sie 
mijen nicht, was der „Lieznik“ ift, Sie mijjen es wirklich 
nicht? Wenn Sie es nicht wiſſen, hüten Sie ſich zunächſt davor, 
einen Warſchauer Bürger zu befragen. Denn Sie werden 
eine redneriſche Exploſion erleben, die Ihnen angit und 
bange macht, Sie werden erfahren, daß wir alle vom gräß⸗ 
lichſten Unheil bedroht ſind, daß wir einem unſagbaren 
Chaos entgegentreiben, daß. . wiw. Alles nämlich durch 
die Einführung des „Licznik“. An dieſem großen Unheil iit 
Miniſter Miedzinſki ſchuld, und ſolange wir ſolche Miniſter 
in Polen haben, will der Warſchauer für nichts mehr ver⸗ 
antwortlich ſein. 


Was iſt aber der „Liczuik“? Eine ſehr einfache Sache. 
Die Berechnung der Telephongebühren nach 
der Zahl der Geſpräche. 


Die erſte Angelegenheit, die Miniſter Miedzinſki ſofort 
nach ſeinem Amtsantritt zu erledigen hatte, war das An⸗ 
ſuchen der Polska Akcyjna Spółka Telefos 
niezna (P. A. S. T.), eines Unternehmens der ſchwedi⸗ 
ſchen Firma Cedergren, um die Ermächtigung zur Einfüh⸗ 
rung des Syſtems der automatiſchen Berechnung 
der Telephongeſpräche und dementſprechend zur Erhöhung 
der Gebühren der Abonnenten des Warſchauer Telephon⸗ 
netzes. Eigentlich hat ſich die ſog. „Past“ ſchon früher um 
dieſe Ermächtigung bemüht, und die Angelegenheit wäre 
ſicherlich auf die lange Bank geſchoben worden, wenn ein 
friſch errichtetes Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium mit dem 
neuen politiſchen Miniſter nicht tatenfroh auf den Plan ge⸗ 
treten wäre. Der Arbeitsluſt des neuen Miniſters wurde 
ſofort vom Berater desſelben, dem fachlichen Vizeminiſter 
Dobrowolſki (die Information stammt vom „Kurjer 
Czerwony“) der Vorſchlag der „Past“ zur Entſcheidung vor⸗ 
gelegt. Der Miniſter hat eine Expertenkommiſſion einge⸗ 
ſetzt; dieſe kalkulierte und beriet und legte ſchließlich dem 
Miniſter ihre Anträge vor, die der Miniſter ein wenig modi⸗ 
fiziert und akzeptiert hat. Hierauf hat ſich auch der Miniſter⸗ 
rat für das vom Miniſter Miedzinſti angenommene Syſtem 
der Berechnung der . ausgeſprochen. Als 
die Kunde davon in die Offentlichkeit gedrungen war, brach 
es los ... das Ungewitter. Die „rote“ Preſſe hatte gleich 
heraus, daß hier ein populärer, dankbarer, die Auflageziffer 
der Senſationsblätter um Tauſende von Exemplaren er⸗ 
höhender Stoff ſtecke. Sie war es auch, die zum General⸗ 
augriff blies. Die oppoſitionellen Blätter haben ſich aus 
politiſchen Gründen der Aktion angeſchloſſen und waren mit 
frohem Herzen befliſſen, die Kluft, die ſich zwiſchen der öffent⸗ 


* Daugig, 15. April. 9 8 6 Sal ahrsa Seba 


„Der Krieg Warſchaus gegen den Licznik“. 


Geb b en d, b schwärz 


immer ist der Erfolg von 


ELIDA 


HAARPFLEGE 


wunderbar: Seidenweiches, lockeres Haar! 


Kaufen Sie heute noch ein Päckchen. 


lichen Meinung, d. h. zwiſchen den Telephon-Abonnenten 
und einem „moraliſchen Sanierungs“⸗Miniſter aufgetan 
hatte, zu vertiefen. 


Die von der Regierung genehmigte Telephon⸗Verteue⸗ 
rung iſt ſicherlich ein betrübliches Ereignis und kann als 
Auftakt zu einer neuen allgemeinen Teuerungswelle in 
verſchiedenen Branchen angeſehen werden. Das Publikum 
hat auch unverzüglich — meiſt im Stillen — gemurrt, hätte 
ſich aber doch, wie fo: vielen drückenderen Regierungsent⸗ 
ſcheidungen, auch dieſer Maßnahme zur Hemmung des Ver⸗ 
kehrs demütig unterworfen. Ein Publikum, das ſich dem 
Gebote: „Du ſollſt nicht ins Ausland reifen“, jo 
unbedingt fügt, kann ſich ſchließlich auch dem Gebote: „Be⸗ 
ſchränke deine telephoniſchen Geſpräche aufs äußerſte!“ 
unterwerfen. Aber die Warſchauer Preſſe hat es anders 
gewollt. Sie gönnt eben der ſchwediſchen Geſell⸗ 
ſchaft nicht das gute Geſchäft. Nach einigen Tagen waren 
der luſtige und oberflächliche Warſchauer und die plauder⸗ 
hafte Warſchauerin zu einer Wut aufgehebt, die fh ſehen 
läßt. Die Regie war vortrefflich. Tagtäglich las man es 
in der „roten“ Preſſe mit flammenden Lettern gedruckt: 
Die Zeitungs⸗ 
humoriſten und die Lyriker, welche die aktuellen Ereigniſſe 
beſingen, ſchürten die Glut mit witzigen Einfällen, Anek⸗ 
doten, erfundenen Geſprächen, ſatyriſchen Gedichten. In 
den Kabaretts wurden die dem „Licznik“ gewidmeten 
Nummern mit trofendem Beifall gelohnt. Und mit dem 
Liezunik wuchs auch die Geſtalt Miedzinſkis, des 
Licznik⸗Miniſters. Eine rieſengroße dämoniſche Geſtalt, ein 
Tyrann, ein raffinierter Böſewicht, der es ſich aus purer 


Menſchenfeindlichkeit in den Kopf geſetzt hat, den War⸗ 


eine der Wonnen des 


ſchauern die Telephongeſpräche, 
du biſt vorbei, die Zeit, 


Lebens, zu kürzen. O ſchöne Zeit, í 
da die Stenotypiſtin, wenn fie gerade unbeſchäftigt war oder 
zu fein glaubte, den Telephonhörer an ihre roſige Opr- 
muſchel legen und ein Stündchen laug mit ihrem Liebſten 
und ihren Freundinnen reizend plaudern durfte. Vorbei . . 
ein trauriges Wort. Aber ſiehe da, die Zeitung fordert zur 
Organiſation auf und läßt hoffen, daß der mit vereinten 
Kräften geführte Kampf gegen den Licznik“ die Regierung 
umſtimmen und alles beim guten Alten bleiben werde. Es 
bildete ſich auch raſch genug ein „Hauptſtädtiſches 

i Verteidigung der Intereſſen 
des Warſchauer Telephonnetzes (Marſsalkowſka 
97a m. 2. Tel. 34—60)“, das Verſammlungen veranſtaltet, 
Aufrufe erläßt und mit der „Paſt“ Noten wechſelt, die vom 
Publikum in höchſter Spannung geleſen werden. 


Vor einigen Tagen iſt die Regierungsanordnung in 
Kraft getreten. Heute werden die Geſpräche ſchon wie in 
Berlin gezählt und in den Geſchäften, Vergnügungslokalen 
u. dal. find an den Telephonapparaten Zettel angebracht, 
auf denen geſchrieben ſteht: das Geſpräch koſtet 20 Groſchen. 
Das Unerhörte iſt Ereignis geworden. Es haben ſich bald 
Szenen voll tragiſcher Pathetik ereignet. Ein Mann wird 
auf der Straße von einem Auto überfahren. Der Poliziſt 
rennt in den nächſten Kramladen, um die Rettungsſtation 
telephoniſch in Kenntnis zu ſetzen. 


„Halt!“ ſagte der Ladenbeſitzer, „Sie zahlen 20 Groſchen,“ 


t 


es kommen nur völlig geſunde, gute bis 


und Klauenſeuche, ; 
Die Ausfuhr ift danziger⸗ 


ſehr gute Tiere zum Verkauf. 


ſeits völlig frei. i 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Dramburg, 14. April. Verſchüttet. Hier ſpielten 
mehrere Kinder in der Sandgrube am Kleinbahnhof. Der 
im 7. Jahre ſtehende einzige Sohn des Polizeiaſſiſtenten W. 
Rambow hatte eine Blechbüchſe gegen den Sandberg ge- 
worfen und wollte dieſe herunterholen. Hierbei glitt er aus 
und fiel rückwärts in die Tiefe. Durch die Erſchütterung 
löſten ſich größere Erdmengen und begruben den Bedauerns⸗ 
werten vollkommen unter ſich. Seine Spielkameraden konn⸗ 
ten ihm keine Hilfe leiſten. Hilfsbereite Perſonen eilten 
ſofort an die Unfallſtelle. Es gelang ihnen zwar in kurzer 
Zeit, den auf dem Rücken liegenden Knaben, welcher nur 
noch ganz ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, zu befreien, 
ihn aber nicht am Leben zu erhalten. Der Arzt konnte nur 
noch den Tod feſtſtellen. s 

* Torgelow, 14. April. 
unfall. Auf der Fahrt von 


Tödlicher Motorrad⸗ 
Ueckermünde nach Torge⸗ 
low ſtürzte der Dentiſt Hintze von hier mit ſeinem Motors 
rade infolge eines Reifenſchadens. Während Hintze gering: 
fügige Verletzungen erlitt, wurde ſeine Frau, die ſich au 
dem Soziusſitz befand, ſofort getötet. N 
* Willenberg, 15. April. Großfeuer. Am Sonne 
abend abend brach in den Wirtſchaftsgebäuden des Beſitzers 
Gottlieb Gayk in Glauch Abbau Feuer aus, welches ſo 
ſchnell um ſich griff, daß in kurzer Zeit alle Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude in Flammen ſtanden. Die herbei⸗ 
geeilte Willenberger Feuerwehr griff ſofort tatkräftig ein, 
indem ſie eine Waſſerzuleitung aus dem nahen Omulefluß 
herſtellte und die brennenden Gebäude ſtändig unter Waſſer 
hielt, ſo daß das ſtark gefährdete Wohnhaus gerettet werden 
konnte. Die Kutzburger Feuerwehr war ebenfalls erſchie⸗ 
nen, bräuchte aber nicht mehr einſchreiten. Nach mehrſtündi⸗ 
ger anſtrengender Löſcharbeit konnten die Feuer ren ab⸗ 
rücken. Es brannten eine Scheune, ein Stall, zwei 
Wagenremiſen und ein Holzſtall vollſtändig 
ab. Das Vieh konnte noch gerettet werden, jedoch ſind Ma⸗ 
ſchinen, ſowie verſchiedene Vorräte mitverbrannt. Der 
Schaden iſt größtenteils durch Verſicherung gedeckt, die 
Brandurſache noch nicht ermittelt. À 


Briefkaſten der Redaktion. 


A. R. S. 151. Sie haben etwa 60 Proz. = 740,40 ZI. zu zahlen. 
(Ein beſtimmter Satz iſt im Geſetz nicht vorgeſehen, dem Richter 
iſt in dieſer Hinſicht weiter Spielraum gegeben.) Dazu die Zinſen 
für die letzten vier Jahre von der umgerechneten Summe. Ob 
Sie we TONS in Raten zurückzahlen können, hängt vom Gläu⸗ 
biger ab. j 

Julian B. in St. Eine Anfrage von Ihnen über einen Gläu⸗ 
bigerverband iſt bei uns nicht eingegangen, deshalb kann ſich auch 
die Auskunft, die wir erteilt haben, n icht auf Sie bezogen haben. 
Solche Mißverſtändniſſe kommen vor, wenn die Anfrager kein 
Kennwort angeben, unter dem ſie eine Antwort erbitten. Uns iſt 
die fragliche Adreſſe nicht bekannt: wenden Sie fih an die Redak 
tion der Wochenſchrift „Obrona Wierzycieli“ in Poſen. 

P., hier, Kröl. Jadwigi. Am 18. Juni 1925 ſtand der Dollar 
5,18, am 1. Juli 1926: 9,60. und am 18. Auguſt 1926: 8,98. Seit 
dem 1. Juli 1926 bis jetzt iſt ein Höchſtzinsſatz von 20 Prozent pr 
Jahr zuläſſig. Irgendwelche monatlichen Abſtufungen gibt es nicht 

Nr. 63. L. L. in B. Der Nachbar muß Ihnen die Vorflut ge⸗ 
ſtatten. Wenn er den Graben kaſſiert hat, ift er Ihnen nicht nur 
zum Schadenerſatz verpflichtet, ſondern „er ſoll auch doppelt ſo 

5 als ein Fremder beſtraft werden“. (Allg. Landrecht, 1. Tei 
Ein an einem fremden Grundſtück kraft G 
wenn es nicht im Grund⸗ 
aber auf das Recht der 
Die Koſten⸗ 
Frage für ſich. Sie könnten die Koſten nur dann 


frage iſt eine 
allein tragen, 


„Nein!“ entgegnet der Poliziſt — „ich telephoniere in 


meiner amtlichen Eigenſchaft.“ 79 


„Wie komme ich aber dazu, für Ihre amtliche Tätigkeit 
aus meiner privaten Kaſſe 20 Groſchen an die „Past“ zu 
zahlen?“ lautet die Replik des Kaufmanns. Der Streit zieht 
ſich in die Länge, während der Verunglückte draußen auf 
der Straße bewußtlos liegt. Endlich findet ſich zufällig: 
eine fühlende Menſchenſeele, die im Hinblick auf den Ver⸗ 
unglückten die 20 Groſchen bezahlt, damit der Nettungs⸗ 
wagen herbeigerufen werden kann. Der Vorfall gelangte in 
die Zeitung und erregte einen Entrüſtungsſturm. Die 
Folgen blieben nicht aus. Das einzige Blatt, das noch tags 
vorher für Miedzinſki Partei genommen hat, war der 
„Glos Prawdy“. Doch nach den Vorfällen, die ſich gleich 
am erſten Licznik⸗Tage ereigneten, ſah das Blatt ein, daß 
es nach einem Ausweg ſuchen müſſe. Es fand ihn auch, 
und zwar in juriſtiſchen Bedenken. Erſtens ſteht den 
Abonnenten das Recht zu, ein Vierteljahr lang die alten 
Gebühren zu zahlen, zweitens hat die „Past“ die erſorder⸗ 
lichen techniſchen Vorbereitungen nicht getroffen und iſt 
noch nicht im Beſitze einer genügenden Anzahl von Autos, 
maten, mittels deren die Zählung der Geſpräche erfolgen 
ſoll, drittens, viertens uſw. Seit geſtern gibt es alſo nur 
noch eine einzige Front in der geſamten Warſchauer 
Preſſe. Alle ſind gegen die „Past“! N 


Hinter der „Paſt“ ſteht aber bisher unerſchütterlich die 
Regierung mit ihrer Verordnung, im beſonderen aber 
die Rieſenfigur des Reſſortminiſters Miedzinſki. Der 
geſtrige „Kurjer Czerwony“ droht ihm bereits mit der 
Entlaſſung. Die Menge heult und will ihr Opfer haben. 
Der „Kurjer Poranny“, ein ſeit Jahr und Tag Pilſudſki 
treues Blatt hat in dieſer einzigen Frage, in der Liezuik⸗ 
frage, mit der Oppoſition fraterniſiert und den Licznik⸗ 
miniſter, den Geſinnungsfreund, dabei nicht geſchont. Der 
„Glos Prawdy“ zahlt es heute dem Konkurrenzblatte heim. 
Im Leitartikel, der ſich nachzuweiſen bemüht, daß die „Pait“ 
Unrecht habe, Miedzinſki aber dabei ſchuldlos ſei und dem 
„Paſt“⸗Verlangen aus edelſten Gründen ſtattgegeben habe, 
in demſelben Leitartikel wird der „Aurjer Poranny", 
als Organ hingeſtellt, das lange genug vom Marſchall 
Pilſudſki und der publiziſtiſchen Vertretung des 
Pilſudſkismus reichlichen materiellen Nutzen gezogen 
habe. Alſo ein Streit unter Brüdern, der aber hoffentlich 
zu keiner tragiſchen Verwicklung führen wird. 


Wie wird aber der Kampf Warſchaus gegen die „Paſt“ 
endigen? Das iſt die Frage, die jetzt überall in Warſchan 
in leidenſchaftlicher Erregung beſprochen wird. Alle politi⸗ 
ſchen Parteien find einig in der Oppoſition gegen 
die „Paſt“, d. h. gegen den „ſchwediſchen Bedrücker Ceder⸗ 
aren“.. Bisher wenigſtens fühlte ſich dieſer ſicher und ge⸗ 
borgen im Schutze des unerſchütterlich ſtandhaften Miniſters 
Miedzinſki. Es iſt ſchwer zu prophezeien, wer ſchließ⸗ 
lich nachgeben wird, die vox populi, oder der ſtandhafte 
Miniſter — die geſamte öffentliche Meinung, die Maſſe, oder 
ein einziger, ſtarker Charakter. Warten wir aljo geduldig 
den Schluß des Dramas ab. 
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Wegen Um Bent ww er ren Umbau! 


Großer Räumungs-Verkanj! 


Strebſamer, junger Vom 19, S p Pianino gs: 
Jier. e 29, f. Alte, r , o runoni marten gas seraut 


Tüchtig. Fachmann | arunditüd, 26 J. ſucht Mra. aufwärts, ebenſo Anzahl. 4000 — 5000 zi.| Einen hochmodernen 


Bekanntmachung. 


Herrn H. Bredschneider Leiter oder K ein liebes, tüchtiges 1 x 
der Firma „AMPERE“ By dgoszcz, Aleje landwiriſch. Maschen aaber, das fih zur ae mE E e „ttergüter. Vermittl.ausgeſchloſſen Jag Dwag 
Mickiewicza 4, haben wir die Berechti- Feu ingrij: Stabi 3 A e e 9 e el 


7 f ſchaffenheit jind jederz. idit: d. Zt 
Gründen beim 1155 zahlungs fähige | yertrich. Näh. durch 00 An. die Geiäft. d. 3ta. in Maabmagen. 


gung zur Ausführung von elektro- Seutſch. O.. S aut. I Heirat 2 Einkauf von: Käufer und Pächter f. Winkler, Getreide⸗ TEA a Ac 6⸗ſitzig, u. ein elegant, 


Kundenkr., Dand werk. È 1 
technischen Arbeiten in Bydgoszcz ihattsfanm. und and. Vermögen Neben. OH, Güter, Bauern: Schleſten. Silben gegen älteres Arbeits⸗ 
erteilt. 5836 1 Behörden, fof. geſucht. nur mit Bild u. B. 5721 Woll- ih. ſtraße 5, und Cari pferd einzutauſchen. f 
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waren 7 Ge üſts⸗ Elegant. gut gerittenes Wagenfabrik 


Elektrownia. Een Schwweſfer, dal. 35% 
$ 7 


alt, nette Erſcheinung, ſch 2 R. Manthey, 
die die elterl. Wirtich, 0 ound ftid eien. Art. Grundſtück Damenkeitpferd Inowroctaw, 
Kaſſenbericht fuhe auf I. Hypothek 146 Morg., übernimmt, K. Wetzker, eigahre im Betik, Rolo- 3 
des Bürgerkomltees für Die Arbeitslosen auß? neue Grunditüde tüch gen. foliden Bydgoszcz, Duga 41, |nialwaren u.Cpirituo). geſucht. denn Kaufe gelegentlich eine 
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Verwaltung e s e.i 22.59 Vermög., Wünscht Eine ſchafts⸗ oder Geſchäfts⸗ n Off m. Ang. des preises 
eee eee heirat in Landwirte beſitzerin bezw. entſpr. R ab a f ý 519-5919. d. 6t. d. Sto. an Fr. Matulkiewicz. wagen Saatlartoffeln 
chteten Landes an die Ar⸗ ſchaft. Off unt, J. 5613 |Rapital. Ofert. u. U. erteilen Haus⸗ Solee Kujawski. 3089 (Landauer) ouen 5108 
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Bürger, helft das Elend der Arbeitsloſen Heirat lernſt). Einkaufen in beit, Lag Bnbgosacs, rbeits⸗ wagen —— 
Wider Evgl. Herr in mittl. Jahren, ledig, vollſt. im Ei mögl. mit 4-7: Zimmer. Pferde — 
Spendet Gaben unſern Umgängern! . tene ran . anf beim f inkauf: en ie . ins verkauft 5781 e er BET eee ee 
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Bydgoszcz, den 11. April 1927. 5676 kaliſch. Mitgift Nebenſache. Häuslichteit und LP: Erk 7 ten zu kaufen geſucht. Dom. Pauliny, |Hipolit Kotlinski, Dos- l- Dos: Wagen 
3 Fahrkarte Ill. Grudziadz, zu verkaufen. Off. unt. 


Das Bürgerkomitee für die eee eee wäre ſehr erwünſcht. Off. u. 


Gefl. Ungeb. u. G. Sen poczta Kotomierz, 
in Bydgoszcz. B. 3138 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


von zł 200.— lan d. Geſchäftsſt. d. 3ta. 
11 Fahrkarte Ill. 


Sie müssen bei diesen Vergünstigungen Geld sparen!! 


powiat Bydgoszcz. ul. Michietoicz« 24. 54801 C. 3139 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Reisen Sie nach hier; Sie werden es nicht bereuen! km 

Es lle, 
daß re ae a Ja 0 81 i 4 J { 
Haut, bezw. von Haustieren aus Schlach⸗ 
tungen oder Notſchlachtungen, deren Fleiſch 
die Fleiſchbeſchau für den menſchlichen Genuß 
werden. Solch ein Vorgehen kann zur e 
dieſer Art li de, wel 
abe ee de eee eee | SCHNEIDEMUEHL 
baren Folgen der Nichtbeachtung der Polizei⸗ 
lichen Genuß ungeeigneten Fleſſches an die S pare inl agen 

zu beziehen durch Bracia Pichert T.z o. D. 


= By d D 31 
Fr. Sikorski, ?Y422:2:2,Pworcowa 
g ® Textilwaren en gros und détail. 
als ungeeignet oder zum Teil ungeeignet be- 
für Handel und Gewerbe 
hung der Abdeckerei infolge, Unrentabilitä 
trägt bezw. dle geititellung derſelben ermöglicht, Friedrichstraße 34, Ecke Kirchhofstraße 
vorſchriften betr. die Verpflichtung! der Ab⸗ 
hieſige Abdederer > des $ Herrn Breuß. 2 ulica 
Telefon 15 und 32 Torun Telefon 15 und 32 


funden hat, nicht der Abdeckerei übergeben 
führen, wodurch die Stadt die einzige Anlage ZWEIG NIEDERLASS UNG 
Angeſichts deſſen weiſe ich auf die ſtraf⸗ 
lieferung von Tierkadavern bezw. zum menſch⸗ Annahme von ; Schafft e Keller u. Wohnräume. 
Se e hin. 8 f zu höchsten Zinssätzen 


i sans gg erde nuch Boriti- < 

en müſſen der eckerei übergeben werden: A 

a) die Kadaver von Haustieren pferden, Rind- Umwechselung aus 
vieh, GEN! e ae d en Sami ländisch. Geldsorten, 
nen, Ziegen. afen, Hunden, en 1 
owe Geflügel), die verendet oder not⸗ pen vr 
Jeſchlachtet, 6 der: Geburt Polen noten 


susauosuanenanuuun UNSSHAUERAMUNEBEEnm, 


Junge deutsche müſſen Auto! Gelegenheilslauf! 


wenn ſie als polniſche Staatsbürger ein Eſſen Innenſteuer⸗Limouſine mit allen 


* 


„ Ferendet id. 77 Schikanen wegen Ankauf eines größeren 
b) Bon, e ai notgeſchlachtelen Erledigung aller an- gutes Fortkommen in handelsgewerb⸗ Wagens für 700 Dollar iof. zu verkaufen 
Haustieren, „deren y 9 0 der Fleſſch⸗ gung lichen, industriellen, landwirtſchaftlichen Als Taxe geeignet. Fahrber Ai 


Betrieben als Buchhalter, Rechnungs⸗ 
führer, Korreſpondenten, Stenographen 
Stenotypiſten ujw, finden, oder ein 
Meiſter⸗Examen beſtehen wollen, ſich in 
der polniſchen Sprache in Wort und 
Schrift ausbilden und die polniſchen 
Geſetze und Verordnungen kennen und 
beachten lernen. Dazu bieten unſere im 
XXI. Jahrgang erſcheinenden, ſelbſtbil⸗ 
denden, methodiſch⸗didaktiſchen 
Lehrgänge 
für theoretiſches Willen und praktiſches 
Können in allen Zweigen der Handels⸗ 
wiſſenſchaften die denkbar beſte Hand⸗ 
habe. Dieſelben ſind aus dem Deutſchen 
in das Polniſche und aus dem Polni⸗ 
ſchen in das Deutſche gediegen über⸗ 
tragen, und der Schüler erlernt ſpielend 
leicht die Führung der Handelsbücher 
nach allen Methoden und Korreſpondenz 
in beiden Sprachen, ſowie Stenographie 
und Maſchinenſchreiben. Unſere Geſell⸗ 
ſchaft begründete im Jahre 1906. die 
Buchführungs⸗ Akademie“ zur Selbſt⸗ 
bildung nach dem Bogdan ſchen Syſtem 
und war von 1919 bis 1926 als a = 
Handels ⸗ Schule konzeſſioniert, 
welcher nach dem Bogdan ſchen Syſtem 
unterrichtet wurde. 
Mehr als 10000 Angeſtellte 
beiderlei Geſchlechts 9e dan en dieſen 


Kurjen gute Lebensſtellungen in pol⸗ 
niſchen und deutſchen Geſchäften, bei 


betonia um Amen en Genuß als un. deren bankmäßigen 
See en; iſt. Ken. u Geschäfte das 
* 6 20 Koderk Notſchlachtung! (icht 5 
gu 1 en)‘ oies jedes Verenden 
von Haustieren muß dom Free e e N Nr. 2 u. 373 
Halb 24 ‚Stunden‘ gen» Boligei- Postscheckkonto 


Paul Buſchbeck, Danzig ⸗Langſuhr, 


_ Hauptitr. 110. 84. Tel. 41875. ſtr. 110. 


Kartoffeln 


200 Str. Frühe Rofen haben abzugeben. 
Gleichzeitig ſind Caſſe⸗Abnehmer für 
Induſtrie, Weiße u. Rote Speiſekartoffeln. 


M. Lehmann & Co. 


Tuchola, Telefon Nr. 10 zug 


Saallactoffeln 


Merckel's „Gertrud“, hochertra reich. mittels 

ſpät, auch für Sandböden — Böhm’s "Oden: 

wälder Blaue“, gelbfleiſchig, mittelfrüh, für 

Moor⸗ und 1 7 hat noch 
bzugeb 


Dominium Fran, p. Torun 1- 


Rozgarty, Pomorze. 
„Alma“, Arts“ „ „Parnaſſia“ und „Induſtrie“ 
ausverkauft. 


Verkaufe mi | Bergedorfer 


kommiſſariat ſowielder derei (Inh. Herr Berli 661 
Breng ul, Sieradgka⸗ e e a Pf 
wer <$ g 
nee e ER der) Abdeckerel 
zuian men mitder Haut 82529 5 zu due 8 
denn, daß im d tb durch den 
Die rat 1 5 9 Teile des Tieres als 
. zen Ker nuß für ungeeignet, ers 
A ae: die Sat dagegen als ünſchäd⸗ 
150 55 iſten unterliegt nicht die MM 
enlobigen riften unterliegt ni ie 
\bygieni en Abte eilung des Staatlichen Lands A s Unerreicht in Einfach- 
J 9 Lehrinſtitus in Bydgoszcz, 25 — a und MEERE a 
acisze x u 280 
Uedertretungen der Vorſchriften u 5 5 ; Sn ar ns, schwe raten 
[mung von Tierkadavern unter egen - 
engen Geld⸗ oder, Öefängnisttnafen. Me om, Boden und zum Tief- 
ce den 9. April 1927. 8 55 nacken, wieder prompt 
ki Urzad Follceyiny. 


21 1 nczewski, Stadtrat 
Pl. VI. 1041/27. 


Kassenstundens-Iu. 3. Uhr 


BL lieferbar. 5855 
J — aller — nach Muster prompt. 


Gebr. Lohrke, chemzu, Pomorze, T 27a Nec: 


Telefon Nr, 6. 
Herrennarder nach Maß 

gute Ausführung / billigste preise :! Einheirat! Suche f. mein. Bruder 
Rycerska Rudolf Tröllsch 1 Witwer, Mitte 5 er, ov. a Deu chl., evgl., 26 J. 
r. 4 


Nr. al id Oſterwunſch! iü 1 ee D sund, alt (Bager) * ken, Behörd d in der Land 
. S ermeister. . 4. u amen- |w a Banken, Behörden und in der Qand- 
8 Wünſche netten Herrn bekanntschaft bis 49 J. Mädel zwe 5 Heikat. Soen — 


5 mit gutem Charakter Offerten Br 5610| Etw. Bermög, 3. bern. 
| Kapitalkräftiger an die Geſchſt. d. Ztg. ein. Bäckerei erwünſcht Ein neuer Lehrgang beginnt 
; Geldmarkt kennen zu lern. zweck. ern 


Teilhabe Beſitzertochter, engl., ern Off. bitte zu richt. gleich na 
Mit 1500 71 Bartapital 


Heirat. Beamter be⸗ 423 an d. Geſchſt. 

vorzugt. Witw. angen. ee e Di A. S 4. Kriedte, Sade 

Bin ſelbſt 5 Wünsch. reiche a: 
ſuche tätige Betei- für ein Geichäftshaus, Sich Hals. Cee 0 Einheirat Heirat; Ausländerinn, Mild⸗Paſteur 
liaung. Weſchäfts⸗ welches feit viel. Japr.] Offert. mit a 2. die Filiale Gniezno, Park Kościuszki 5. 
wachtung od. Gtellg. eingeführt iit, wird ſo⸗Ofſert. mit Bild unterlin mittl. Landwirtſch. men, Herren, a. ohne Pozn. Tow. Buchalterji 


vermög. deutsche Da- (Borwärm.), wie neu, 
en 5 221 ort aufgenommen, D. 3146 a. d. Geſchſt. d. J.] Nur ernſtgem. Off, u. Vermög. Auskunft sof. l f 2 
Ss 9 . ind u. H. 3152 an — 5741 an d. Geſchſt. S e Berti; % (früh. Buchführ.⸗Alademie). Gegr. 1906. a 8 1 
a. d. Ge ft. d. Zeingursich.“ Kriedte, Grudzigdz. tolpischestr, 48. 


E 


Mündliche und ſchriftliche Auskünfte 
erteilen: 
1. die Zentrale in Poznan, Sw. Marcin 29, 


G. 3149 a. d. Geſchſt. d. 3. 


günſt. z. verif. Off unt. 
ee PTE AAS 
a d. 2 Pomorze. wor! Fortſetzungnächſte Seite 


4. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 17. April 1927. 


Der deutſch⸗polniſche Holzhandel 
und der Handelsvertrag. 


Im Laufe der letzten drei Jahre hat ſich im deutſch⸗ 
polniſchen Außenhandel eine eigenartige Verſchiebung der 
polniſchen Zufuhren nach Deutſchland ent⸗ 
wickelt, die aus der Zuſammenſtellung der Geſamtwerte mit 
den Einzelgütergruppen zu erkennen iſt. Im Jahre 1924 
betrug die Gütereinfuhr aus Polen nach Deutſchland rund 
402 Millionen Mark, die deutſche Ausfuhr nach Polen 302 
Millionen, der polniſche überſchuß alſo etwa hundert Mil⸗ 
lionen, wovon 65,6 Millionen Mark auf Bau⸗ und Rug- 
holz und auf Holz zu Holzmaſſe entfielen, alſo 
etwa 14 Prozent der geſamten polniſchen Zufuhren. Im 
folgenden Jahre betrugen die Werte der kongruenten 
Poſten etwa 428 Millionen und 331 Millionen, der Einfuhr⸗ 
überſchuß zum Nachteil Deutſchlands alſo rund 97 Millionen 
Mark und der Wert der gelieferten Hölzer nicht weniger als 
111 Millionen Mark, alſo faſt 23 Prozent aller polniſchen 
Warenlieferungen Im Jahre 1926 entwickelte ſich aus der 
Zufuhr nach Deutſchland von 283 und der Einfuhr von 
192 Miillonen Mark ein Überſchuß zugunſten Polens im 
Wert von etwa 91 Millionen Mark, die Holzlieferungen be⸗ 
trugen etwa 96 Miillonen Mark, alſo faſt 34 Prozent der 
deutſchen Einfuhr aus Polen. Außerdem kamen von dort 
noch für rund 100 Millionen Mark an Nahrungs⸗ und 
Futtermitteln; es iſt daher wohl begreiflich, daß Polen den 
dringenden Wunſch hat, die Ausfuhr ſeiner Bodenerzeug⸗ 
nife nach Deutſchland nicht nur im bisherigen Umfang fort- 
zuſetzen, ſondern möglichſt zu ſteigern auf die höheren Be- 
träge, die für Holz noch im Jahre 1925 erzielt wurden. 
Damals war die Schnittmaterialieneinfuhr 
aus Polen nach Deutſchland noch bis zur Jahresmitte 
unbegrenzt frei, bis infolge der polniſchen Zollerhöhungen, 
die einem Einfuhrverbot deutſcher Waren gleichkamen, ein 
deutſches Einſuhrverbot polniſchen Schnittmaterials erlaſſen 
wurde, das indeſſen durch die Erteilung zahlreicher Einfuhr⸗ 
bewilligungen und ſchließlich durch die Gewährung ziemlich 
regelmäßiger Einfuhrkontingente in ſeiner Wir⸗ 
kung ſtark beeinträchtigt wurde. Beſonders mit Rückſicht 
auf die ſeitens der deutſchen Käufer gewohnten Vorſchuß⸗ 
zahlungen auf Holzlieferungen begann der polniſche Holz- 
handel als Erſatz für die verminderten Schnittmaterial⸗ 
lieferungen den RKundholzverkauf nach Deutſch⸗ 
land energiſch zu erhöhen, während die deutſchen Holz⸗ 


intereſſenten dieſen Bemühungen entgegenkamen, um die ge⸗ 


wohnten Holzqualitäten durch eignen Einſchnitt der ein⸗ 
geführten Rundhölzer zu beſchaffen. i 

Im Jahre 1926 entitand aus diefen Beſtrebungen eine 
bedeutende Mehreinfuhr an Rundhölzern jeder Art nach 
Deutſchland, beſonders an Nadelholz, ſo daß ihre Menge 
einſchließlich der geringeren Schnittmaterialmengen auf 
22,9 Millionen Doppelzentner ſtieg, aber nur die oben 
erwähnten 96 Millionen Mark erbrachte, während im 
Jahre 1925 die Mengen 18,5 Millionen Doppelzentner aus- 
machten, wofür 111 Millionen Mark erzielt wurden. Dieſes 
Mißverhältnis war im weſentlichen durch eine Ver- 
ſchleuderungstaktik der polniſchen Holz⸗ 
handelskreiſe verurſacht worden, die erhebliche Holz⸗ 
mengen auf den Markt warfen, indem ſie ſich untereinander 
und vor allem dem tſchechoſlowakiſchen Holzhandel die 
Kundſchaft wegzunehmen trachteten. Als weitere Folge 
dieſes Raubbaues an dem vorhandenen Wald⸗ 
reichtum entſtand eine allgemeine Preisſenkung auf den 
europäiſchen Märkten, wodurch im Zuſammenhang mit der 
ſchlechten Wirtſchaftslage beſonders in Deutſchland große 
Rundholzmengen unverkäuflich wurden und im Walde ver⸗ 
darben. Seit Anfang des Jahres 1927 iſt nun in dieſer 
Beziehung dadurch ein Umſchlag eutſtanden, daß die pol⸗ 
niſche Regierung ihre Holztaxen teilweiſe 
weſentlich erhöht und die Frachtſätze ebenſo geſteigert 
hat; außerdem verſchärfte ſie auf Grund der ſchlechten Er⸗ 


fahrungen bei der Kreditgewährung an polniſche Käufer 


ihre Verkaufsbedingungen. Als Geſamtergebnis dieſer 
Vorgänge hat fih der Verkaufspreis für polniſche Hölzer, 
die außerdem einen kleinen Ausfuhrzoll zu tragen haben, 
fo ſtark erhöhen müſſen, daß für die Ausfuhr nach 
Deutſchland unter den jetzigen Verhältniſſen eigentlich 
nur noch beſte Rundholzaualitäten in Betracht kommen, 
während Langholz, Grubenholz und Papierholz kaum noch 
gewinnbringend auszuführen ſind. Die volniſchen Holz⸗ 
induſtriellen und Händler fordern nunmehr von der pol⸗ 
niſchen Regierung die Zurücknahme aller vorgenommenen 
Verteuerungen des Rundholzes und des Transportweges 
ſowie eine Erleichterung der Zahlungen für etwaige 
Käufe. Da ſie außerdem die Ausfuhr der beſten Sägeholz⸗ 
ſortimente als unerträgliche Verkürzung der eignen Rob. 
materialdecke empfinden, haben fie für die deutſch⸗ 
polniſchen Handelsvertrags ⸗ Verhandlun⸗ 
gen von der Regierung eine entſcheidende Stellungnahme 
zur Freigabe der Schnittmaterialausfuhr 
nach Deutſchland verlangt, mit der eine weſentliche 
Herabſetzung des deutſchen Einfuhrzolles von 1.— Mark je 
100 Kilogramm verbunden werden ſolle. Gleichzeitig wurde 
im Falle einer Ablehnung dieſer Forderungen ſeitens der 
deutſchen Regierung das Anfinnen geitellt, die polniſche 
Regierung ſolle die Ausfuhr von Rundholz aus 
Polen nach Deutſchland vollkommen unterſagen. 


Jeutſche Wirtſchaft und Geldmarkt. 


Die Geſamtlage der deutſchen Wirtſchaft hat in 
dieſen Tagen den Gegenſtand von Betrachtungen maßgebender 
Stellen gebildet, die in den Gang der Dinge Einblick haben. So 
legten die Berliner Großbanken der Reihe nach ihre Monats⸗ 
berichte vor, die im ganzen auf einen optimiſtiſchen Grundton 
geſtimmt ſind. Die Banken ſind der Meinung, daß die deutſche 
Wirtſchaft im Zeichen eines Aufſchwunges ſteht, der zwar 
zögernd fortſchreitet, ſich aber doch von innen heraus weiter ent⸗ 
wickelt. Dieſe günſtige Entwicklung würde nach einem Urteil von 
induſtrieller Seite aber aufgehalten, wenn eine Berteuerung 
der Produktion durch neue Belaſtungen eintreten würde, wie 
fie das Areitszeitgeſetz bringen kann. Man wendet ſich 
non dieſer Seite gegen eine Bekämpfung der Arbeits loſigkeit durch 
Preiserhöhungen, die auf verteuerte Geſtehungskoſten zurück⸗ 
geführt werden müßten. Zur Begründung dieſer Auffaſſung wird 
darauf verwieſen, daß in den letzten Monaten die Fertigwaxen⸗ 
preife in Deutſchland eine Senkung um etwa 4 Prozent erfahren 
haben, während gleichzeitig die Löhne für gelernte und ungelernte 
Arbeiter um ein bis zwei Prozent anzogen. Dieſe beiden Kurven, 
berechnet nach den amtlichen Inderziffern und Wochenlohnberech⸗ 
nungen, zeigen, daß die Rationaliſierung eine Senkung 
der Preiſe und zugleich eine Erhöpung der Löhne er⸗ 
möglicht, während gleichzeitig die feite Abſicht beſtand, die Beſſe⸗ 
rung der Konjunkturlage nicht an erhöhten Preiſen ſcheitern zu 
laſſen. Führende deutſche Wirtſchaftsmänner ſtellen feft, daß eine 
weitere Auseinanderbewegung der Preis- und Lohnkurve nicht 
mehr tragbar jci, die Eiſeninduſtrie, eine der wichtigſten 
Schlüſſelinduſtrien, kündigt bereits eine Preiserhöhung an. 

Die Berichte aus den verſchiedenen Wirtſchaftszweigen ſprechen 
von einer nennenswerten Beſſerung in den letzten 
Wochen. Dies betrifft das Baugewerbe, die Tertilinduftrie und 
die Eifeninduſtrie in erſter Linie. Der deutſche Inlandsmarkt 
zeigt neuerdings eine weſentliche Stärkung, worauf auch die Ver⸗ 
kehrsentwicklung der Reichsbahn bei ſteigenden Ziſſern der 
Wagenbeſtellungen trotz verminderter Kohlenverſchickung hinweiſt. 


Benzinflaſche Feuer, das bald auf die B. überſchlug. Au 
den Schrei der Brennenden eilten die Nachbarn herbei, die 
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Starke Aufmerkſamkeit verdienen die Konzernkäufe an 
der Berliner Börſe. Die außerordentliche Aufwärts⸗ 
bewegung in allen ſchweren Dividendenwerten, namentlich Hom- 
ſtehenden Kohlen⸗ und Braunkohlenpapieren, Elektrowerten, 
Farbenaktien, Glanzſtoff⸗ und Spritpapieren deuten darauf hin, 
daß finanzſtarke Induſtriegruppen ihre Mittel für beſondere Pro⸗ 
jekte ſpielen laſſen. Die Kurſe der ſchweren Induſtriepapiere ent⸗ 
fernen ſich immer mehr von dem Rentabilitätsprinzip und es iſt 
nicht daran zu zweifeln, daß dieſe Bewegung mit Umgruppierun⸗ 
gen großen Stils in der Kohleninduſtrie und in der 
Elektroinduſtrie zuſammenhängt. Anhaltende Auslands⸗ 
käufe in Elektroaktien deuten auf die Pläne einer internationalen 
Zuſammenarbeit und es beißt an der Börſe, daß hinter dieſen 
Käufen der amerikaniſche Großbankier Otto Kahn, 
der kürzlich in Berlin weilte, ſteht. Ahnliche Auslandskäufe ſind 
in der deutſchen Zinkinduſtrie feſtzuſtellen, die Rationaliſierungs⸗ 
pläne greifen aber auch auf die Maſchineninduſtrie und verwandte 
Zweige über. Jedenfalls ſtehen die überſtürzten Steigerungen der 
Aktienkurſe im Gegenſatz zu dem von den Großbanken feſtgeſtellten 
zögernden Konjunkturaufſchwung. 

Die Geldlage iſt noch nicht gänzlich geklärt. Die Banken 
beurteilen die Geldlage eher günſtig, da im April große Steuer⸗ 
eingänge bevorſtehen und das Reich keine nennenswerten Abzüge 
aus dem Erlös der Reichsanleihe vornehmen wird, während die 


die anhaltenden Großkäufe dem Markte viel Material entzogen 
wurde, das in feſten Händen bleibt. 
am intereſſanteſten die Käufe in Harpener Aktien, von denen 
mindeſtens um 10 Millionen Mark aus dem Markt genommen 
wurden. Angeblich verſucht eine rheiniſche Induſtriegruppe auf 
dem Umwege über die Rheiniſche Braunkohlen⸗Geſellſchaft, die be⸗ 
reits 25 Millionen paene: beſitzt, eine Majorität zu erwerben. 
Verſtimmend wirkt der weichende Kurs der neuen 
Reichsanleihe, welches Papier ſichtlich keinen Anreiz zu 
Daueranlagen bietet. (Uta.) 


Deutſchlands Wirtſchaft in Ziſſern. 


Das Endergebnis einer Zählung der gewerblichen Be⸗ 
triebe Deutſchland weiſt dreieinhalb Millionen Betriebe 
auf, in denen 18,1 Millionen Perſonen beſchäftigt ſind. Etwa 
60 Prozent der erwerbstätigen Bevölkerung Deutſchlands ſind 
gewerblich tätig. Der Übergang vom Agrarſtaat, der Deutſchland 
bei ſeiner Begründung noch war, zum Induſtrieſtaat iſt alſo längſt 
vollzogen. In der Gruppe Induſtrie mit Bergbau und 
Baugewerbe werden rund 68 Prozent aller beſchäftigten Per⸗ 
ſonen gezählt, 53,3 Prozent aller Betriebe gehören in dieſe Gruppe. 
Auf Handel und Verkehr entfielen von den Betrieben 
49,3 Prozent mit 5,4 Millionen beſchäftigten Perſonen. über⸗ 
wiegend iſt der Mittel⸗ und Kleinbetrieb, wenn auch das wirt⸗ 
ſchaftliche Schwergewicht beim Großbetrieb liegt. Die zahlen⸗ 
mäßig ftärffte Gruppe des ganzen Gewerbes ift das Handels⸗ 
gewerbe, das 3,1 Millionen Menſchen beſchäftigt. Die Zahl der 
Handelsbetriebe erreicht mit mehr als 1,1 Millionen faſt ein Drittel 
der Geſamtſumme der Betriebe. Im Verkehrsweſen Deutſch⸗ 
lands find rund 1 455 000 Perſonen beſchäftigt. Was die Frauen⸗ 
arbeit im Gewerbe anbelangt, ſo beläuft ſich ihr Anteil mit rund 
4777000 Perſonen auf etwa 26 Prozent. Für den Antrieb von 
Arbeitsmaſchinen waren ohne alle Reſervemaſchinen nach der letzten 
Zählung rund 19,3 Millionen PS. inſtalliert, ſo daß durchſchnittlich 
neben jeder menſchlichen Arbeitskraft noch eine motoriſche (PS.) 
Kraft wirkſam iſt. 94 Prozent der Arbeitsmaſchinen entfällt auf 
die Induſtrie. Für den Antrieb der Arbeitsmaſchinen ift mit 
rund 67 Prozent der Elektromotor in Verwendung. Die Leiſtung 
der Kraftfahrzeuge wird mit 37 Millionen PS. angegeben, wovon 
auf die Reichsbahn rund 273 Millionen PS. entfallen. Gegen- 
über der letzten Borkriegszählung vom Jahre 1907 haben fiğ in 
Deutſchland die beſchäftigten Perſonen um annähernd vier Mil⸗ 
lionen erhöht. 


Aus Stadt und Land. 


* Gneſen (Gniezno), 15. April. Feſtnahme eines 
Mörders. Von dem Polizeipoſten in Kiſzkowo wurde 
dieſer Tage der bereits ſeit längerer Zeit von den Gerichts⸗ 
behörden und der Kommandantur in Jaworowo wegen 
Mordes ſteckbrieflich verfolgte Jedto Buzinko verhaftet. 
B. wurde unter ſicherer Begleitung den zuſtändigen Ge⸗ 
richten zugeführt. — Die Zahl der Arbeitsloſen in 
unferer Stadt beträgt nach einer Feſtſtellung des ſtaatlichen 
Arbeitsvermittelungsamts 1501, darunter 738 verheiratete 
und 823 unverheiratete, die Zahl der nicht eingetragenen 200, 
zuſammen aljo über 1760 Perſonen. Rechnet man auf den 
arbeitsloſen Familienvater mit Frau und Kindern ſechs Per- 
ionen, jo eraibt das die hohe Zahl von über 5000 
Perſonen. j j 

L Poſen (Poznan), 13. April. Im Filmatelier 
„Diang⸗Film“, das ſich auf dem Gelände der Poſener Meſſe 
befindet, wurde vergangene Nacht eingebrochen. Ge⸗ 
ſtohlen wurden ein Filmapparat, die Koſtüme zum Film 
„Die Hütte hinter dem Dorf“, ein Projektionsapparat 
„Ernemann“ und vieles andere mehr. 
ſtohlenen Gegenſtände beläuft ſich auf 12 000 Zloty. — Ein 
tödlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern auf der 
Neuen Gartenſtraße 19. Gegen 2 Uhr nachmittags beab⸗ 
fichtigte die Zeichenlehrerin Janina Borowſfka, ſich die Haare 
zu brennen, wobei ſie ſich eines Spiritusapparates bediente. 
Auf bisher ungeklärte Weiſe ſing die . 

u 


haft, billig 


öffentlichen Körperſchaften über Liquiditätsreſerven verfügen. Die 
börſentechniſche Lage ift für weitere Steigerungen günſtig, da durch, 


Unter dieſen Großkäufen find 


Der Wert der ge⸗ 


K U ga 
JADZ 


— 


‚elegant! 


mit Mühe und Not die Flammen löſchen konnten. Mit, 
ſchweren Brandwunden wurde ſie ſofort ins 


ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft, wo ſie jedoch unter großen 
Schmerzen gegen 7 Uhr abends ſtarb. 


fs. Rakwitz (Rakoniewice), 14. April. Am 7. 8. und 9. d. 
hielt der Landwirtſchaftliche Verein Rakonie⸗ 
wice und Umgegend in den Räumen des Jugendheims 
unter Leitung des allbekannten Gartenbaudirektors Reiſ⸗ 
ſert aus Poſen⸗Solatſch einen Obſtbaukurſus ab, an 
welchem 48 Mitglieder teilnahmen. Der erſte Kurſustag 
wurde durch theoretiſche Unterweiſungen ausgefüllt. Der 
zweite Tag verſammelte alle Teilnehmer in Taruowo, 
wo in den Gärten der Baumſchnitt und die Veredelungs⸗ 
arten gezeigt wurden. Die zur weiteren Fortbildung in 
ihrem Beruf an dem Kurſus teilnehmenden vier Baum⸗ 
wärter arbeiteten mit großem Eifer und vielem Geſchick. Am 
dritten Tage war praktiſcher Unterricht im Garten des 
Jugendheims in Rakwitz, wo der Weinſchnitt gezeigt und 
über Umtopfungen von Blumen und über die wirkſame Bez! 
kämpfung der Baumſchädlinge geſprochen wurde. Der Verz) 
einsvorſitzende, Beſitzer Linte- Podgrodowiee, ſchloß unter 
Dankesworten an den Leiter den Kurſus. — Kürzlich fand 
hier wie auch in Jablone eine Verſammlung der 
deutſchen Wähler ſtatt, zu welcher Sejmabgeordneter 
Domherr Klinke aus Poſen erſchienen war und an die 
zahlreich Erſchienenen einen ausführlichen Tätigke bericht 
erſtattete. 


fs. Wollſtein (Wolſztyn), 14. April. Der heutige 
Wochenmarkt war nicht ſehr ſtark beſucht. Das Auge⸗ 
bot an Butter und Eiern ließ ſehr zu wünſchen übrig. a⸗ 
her gingen die Preiſe ſchnell in die Höhe, ſo daß die Butter 
von 3 zi auf 3,80 zt ſtieg und für Eier zuletzt 2,00 zi verlangt 
wurden. Weißkäſe koſtete 0,50—0,60. Reichlich war der Ge- 
müſemarkt beſchickt; Salat koſtete 0,25, Spinat 0,40, Radies⸗ 
chen 0,30. Kartoffeln waren weiter im Preiſe geſunken und 
fanden nur ſchwer ihre Käufer für 4,00 den Zentner. Ge⸗ 
flügel war faſt gar nicht zu haben. Der Fiſchmarkt zeigte 
auch eine ſteigende Preistendenz, da die Fiſchereiinhaber der 
großen Seen im hieſigen Kreiſe große Lieferungen nach aus⸗ 
märts zu leiſten haben. So koſteten Hechte 1,60—1,80, Schleie 
1,70, Weißfiſche 1,20, Karpfen und Aale waren aus dem vor⸗ 
genannten Grunde gar nicht zu haben. Auf dem Vieh⸗ 
und Schweinemarkt wurden faſt gar keine Geſchäfte 
getätigt. — Für die zum dritten mal anberaumten 
Wahlen zum Kreistage in den Bezirken Nr. 4 Rak⸗ 
witz und Nr. 6 Tuchorza am Sonntag, 24. April, ſind 
zwei polniſche und eine deutſche Lijte eingereicht worden. Der 
erſtere Wahlbezirk weiſt ſechs Wohllokale auf: Ruchocice, 
Rakwitz Gut, Wioſka. Jablona, Tloki und Lafi; letzterer 
fünf: Siedlec, Köbnitz, Godziſzewo, Tuchorze Dorf und 
Borui Dorf. Da die früheren Wahlen augeſochten und für 
ungültig erklärt wurden, ſieht man dieſem Wahlkampfe mit 
großem Intereſſe entgegen. — Umfangreiche Bau⸗ und 
Erdarbeiten hat die hieſige evangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde zum Oſterfeſte im Kirchgarten beendet. Durch ein 
ſtarkes Bollwerk iſt das Seeufer befeſtigt, fo daß das 
gewonnene Gelände mit der geplanten Bepflanzung und dem 
Seepavillon eine Zierde der geſamten Gartenanlage wird. 
Die Koſten betragen gegen 1000 zl. Die Anfuhr des Schüt⸗ 
tungsmaterials iſt zum größten Teil durch freiwillige über⸗ 
nahme von Gemeindemitgliedern erfolgt. ; 
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Zuckerwaren-Produktion unsere Hauptsorge ist. Der steigende 
Umsatz gestattet rentable Aufwendungen in dieser Hinsicht, 


eri Dr. W. A. Henatsch — Unisław. 
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LANDWIRTE! Die höchsten Erträge an 
Zucker und Futterrüben erreicht man durch 
starke Düngung mit 8861 


CHILESALPETER. 


Wegen seiner unmittelbaren Wirkung und seinem Gehalt an 
Natron und Jod ist der Chilesalpeter für die Rüben ein 
konkurrenzloser Stickstoffdünger, 
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Kino Nowości Gr. Tragikomdale | 
Das Teufelchen 


(Der Einsiedler in der Steppe) 


auf der menschen- 
leeren mexikan. 
Steppe, betitelt: 


Mostowa 5 — Telefon 386 
Beginn 322 nachm. 
Letzte Vorstell. 830 abends 


führen. 
Billigkeit 
Sauberkeit 
Bequemlichke 


u. 5. W. 


Volt sofort lieferbar. 


F. Kreski, 


ERA e N 
een SI TTET 


ratia fe 


Cheimza 


empfehlen 


zur bevorstehenden B. usais 9 


ab Werk und vom La: er 
Torunsowie Fabrik Cheimia 
zu äußerst günstig. Preisen 
und Zahlungsbedingungen 


in großer Auswahl 
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Spielwaren 
empfiehlt 


T. Bytomski 


687822805 


Torun 


CELETTE 


7776888682 


| öteinkohle 
Hüttenkoks 
Brennholz 


destill. Teer, Klebemusse 


Carbolineum, Asphaltbrode, Holz- 
teer, Pörtland-Cement, Kalk, Gips, 
Chamottesteine, Backofenfliesen, 
ußbodentliesen, glasierte Wand- 
platten,. glasierte Tonröhren u. Ton- 
schalen, weiße und aigo Oefen 
15 Kacheln, poln, und Veltener 
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rikat, oberschl. Steinkohlen, und beste 
Hüttenkoks, Briketts, Buchenholz- Buchenholz- 
kohlen, Rohrgewebe, Nägel. 5854 kohle 
Jr ˙Ü ˙ aT liefert 
: Andrzej 
dier Industrielle 1 Kauf- Burzynski 


ul. Sienkiewieza 47 


mann od. Landwirt, der 
polnisch sprechendes 
Personal sucht 


findet solches am ehesten 
durch eine Anzeige im 


Ostdeutschen Volksblatt 
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Vermittlung!!! — 


Lwów, Zielona fl. 
* ve 5 ; Fernruf 48 


Auf Raten! Auf Raten 


Kinderwagen 


Koffer, Aktentaschen, 
lederne Handtaschen, 


4412 


ul. Dworcowa 15 2. 


Bitte genau die Haus- 
nummer zu beachten. 


Baustoffe und Brennmaterialien i a 
prima Dächpappen : oberschlesische 


Telefon 206 499 


Aumen spenden. 


für Deutſchland und 
alle anderen Länder 


auptkontor u. Gärt⸗ 
nerei Sw. Tröica 15. 


it 


Bügeleisen, 2½ kg zl 
Bügeleisen, 3 60 . zt 
Kochtöpfe, ½ Lir... z 
Kochtöpfe, 1 Ltr.. . 27 
Kaffeemaschinen . zt 


Unserem seit 1868 bestehendem Küchen- 
geräte-, Glas- u. Porzellan- Nagazin haben wir 


eine Spezial-Abteilung 
für elektrische Apparate 


angegliedert, in der wir alle neuzeitlichen 
elektr. Hausgeräte in bester Qualität 


Fabrikat Siemens 
Weltmarke ‚Protos‘ 


5824 


Größte Lebensdauer 
aller Apparate dürfte Ihnen den Entschluß 
erleichtern, elektrische Haushaltungsgeräte an- 
zuschaffen. Wir unterhalten ein ständiges Lager 


26.00 
28.00 
24.50 
29.70 
106.00 


Heizkissen, komplett 21 45.00 
Protos- Staubsauger 395.00 


Um jeder Hausfrau die Anschaffung eines 
Protos-Staubsaugers zu ermöglichen, geben 
wir den Apparat mit sämtlichem Zubehör 
ohne jeden Aufschlag zum vorge- 
schriebenen Fabrikpreis von zf 395.00 gegen 
bequeme Teilzahlung bei 
mäßiger Anzahlung ab. 

Sämtliche Apparate sind für 110 oder 220 
Unverbindlicher Ver- 
treterbesuch und kostenlose Vorführung. 


nur 


Bydgosocz 
Gdańska 7. 
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sep grosse, erstklassige Fer 


Rudolf Valentino „Sonn des Scheich, 


in welchem Valentino eine Doppelrolle spielt (Vater und Sohn). 


e Partnerin istdiebildschöne Vilma Banky! 
Man muß den Film gesehen haben! Deutsche Beschreibu ngen gratis an der Kasse! 


Farben und Zubehör 
Relief- Stoff-Malere 


A. Dittmann 7: Bydgoszez 
Jagiellonska 16. 


Nur Z Tage Sonntag und Montag! 


Im 
ganzen 


10 
Akte 


In der Haudtrolle 
die schöne u. humorvolle 


Colleen Moore. 


Beiprogramm: Eine 
lustige Farce in 2 Akten, 


5825 


m Kreisverein romben 


im 


reitag, den 22. April 1927. nachm. 
Uhr, hi, peutien Haufe Bydgoszcz, 
15 Gdanska 134. 5771 


4 1 


Dig 


à 9 5 am billigsten und am besten ® 


Im Familienlokal 


A. Twardowski Nachf. 


— Gegr. 1881 — Telef..130 
. Künstler-Konzerf 


Zahlreiche Beteiligung ſehr erwünſcht. 
Der Vorſitzende. Falkenthal. 


8750 An beiden Osterfeierfagen: 


Brlesene Fesidiners i. Soupers | 


Um regen Zuspruch bittet Oswald Rohnke 
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‚Cafe Royal Alt -Bromberg 


2 „täglich von 7—9 Uhr: 
> Telef. 75 Grodzka 12 Telef. 75 


In: EM er 2 1. und 2. Oſterfeiertag: 


: 
: Seft=diner 


5 Saafwicken 
Lupinen 


gelb und blau 


seradella 


Zu außergewöhnlich 

nachſtehd. angegebenen 
ligen Preiſen 

werden Pelzfelle zum 


i gelb und rot 
Prov. 


. buzerne . Nehfell . 5—6 
a . Wiidſchweinfeli 10 Š 
=, Mühren- 


; By dg } 
| samen | Brännzeese 2, 1 Treppe. PE ser 
weiß und gelb W 
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ielbhlee MN) Gdańska 160a Telefon 47, Kant⸗Verein 
15 Timothee Fest-Diner 5783 || aur Förderung der atademife.Berufsausbildung. 
. Rayyras Ostersonntag: Ostermontag: Dienstag, 19. April, nachm. 5 Abr, 
55 min ot N Krebssuppe 2 abe e be im Deutſchen Haus“, Bromberg: 
s Sülpeter I Kraftbrühe-Pastete | Brühe à la Royal j 
Schwefels. Zandertilet i. Weißwein el Generalver ammlung 
Ammoniak ] Coteleit aux Fours RT Zutritt nur für Mitglieder. 
Halisalz Ri Kalbs-Frikasse be a irn Abends 8 Uhr im Clubhaus des „Srithiof“: 
, Spargel ` Kolbe, f i k 3 Bortra des Direktors der 
15 Schinken in Brotteig Ko feala ax O „Dentihen Melle‘, 
m. Spinat u. Croquetis Kassel e Dr. Hans Roefeler-Berlin über 
; Thomasmehl 8 Putenbraten | Siachelbeert tura aben 
empfiehlt Aprikoseneis mit Schlagsahne 11% gall rania tra des es Jung 
Landw. Ein- und Käse — Radieschen. ] Parfait o. Mokka. er MiG liear. ee 
Verkaufs - Verein a re 55 eingefü führke Gäl 
| Bydgoszez- 
5 kel 100 RT Nulſche m 


Deutsches Haus 


Bydgoszcz T. 3. 
empfiehlt zu t t ichhaltiges Sonntag 
pi m Osterfes ein reichhaltig 5 Gegen 
Fest- Menu den 17. April 1927, 
1. FEIERTAG: 2. FEIERTAG: nachm. U Uhr 
p g a Zu ermäßigten Preiſen! 
Königinsuppe Champigno n-Suppe Zum letzten Male! 
Fleischbrühe mit Einlage Kraftbrühe Al Patriot 
deen Zanderfilet 


in holländischer Sauce 
? Ochsenschwanz. in Madeira 


ie in 5 Akten von 
Alfred Neumann. 
Eintrittskarten bis 


Pökelrinderzunge 
mit Leipziger Allerlei 


—— — RAN ee eee ee einſchl. Sonnabend in 
Schinken In Burgunder Lendenbraten mit Morcheln Job nes Buchhandla. 
Täglich 2979 Putenbraten mit Kopfsalat Kapaun Pr aE 
7 — — — — — 
gut 6llrgerlichen Vanille-Eis oder Mokka ‘ Weincreme mit Schlagsahne Theatertaffe. 


Mitlagstisch 
vor 12—4 Uhr empfiehlt 


Weinhandfung Luckwald 


ul Jagiellońska 9 Tel. 175 


Gepflegte 
Getränke 


=] wünscht allen Freunden und Bekannten È 


Ein frohes Osterfest! 
= Zweiten Osterfeiertag in 
g renovierten Sälen 


I zæ proher Oster-Ball s 5 


Es ladet freundlichst ein 
Der Witt Ernst Bäcker. 
UDG 


Drechſler⸗ 


nimmt Auftr. entgegen in Pradpein. Es ladet Hinsicht zu befriedigen. An beiden Os’erfeier- 
Jagiellonsta 11 freundlichſt ein 


Hof. ne 4962 


Monte 5621 
2. Oſterfelertag) 
den 18. April 1927, 
nachm. 3 Uhr 
zu kleinen Preiſen: 


P Zum letzten Male 
Evangelies Minden ae unh ee, 2e Teiche jabel 
durch ſatzungsgemäß auf Montag, den 25 Guter Ein Spiel um Geſchäft 


nachmittags 5 Uhr ins Civiftaſino, ul. dall und Liebe 
Nr. 160 a eingeladen. Mittagstisch von Hans 9. Zerlett, 
Mufitv,Robert Gilbert. 


Nachm.: Familien-Kaffee — Frische Pfannkuchen u. Waffeln. 
Abends: Gesellschafts-Tanz. 


5818 


k 


| Reıchhältige 
Olbendkarte 


Tagesordnung 
1. Entlaſtung der ahrespechmung 1926. 


tige Speisel 
4. Jahreabegicht Fr r Abends © Uhr 
4. Sahungsanberung RETTET Neuheit! Neuheit! 


Rechtsantwelf Siber. D Vorſitzender. 8858 Schweizerhau $ gurra- eingunge! 


Schwank in 3 Akten 


den oak a a h eee Schleuse, von Gran Arnold 
7 Ausflugs- B rzoza 1. Feiertag: : tne Bach. 

und Kurort affee - Eintrittstarien 

bei Byd á 5 für beide Vorſtellungen 

el Bydgoszez. nzert g | bis einſchl. Sonnabend 

Nachdem ich den genannten 1 u. 0 i. Johne's Buchhandlg. 


Kurort Brzoza käuflich erworben, 


verschiedene Anderungen eingeführt: 


Erbauung eines Sommerpavillons im 
Walde am See, sowie gründliche 
Renovierung. erstklassige Küche, 
sämtliche Arten Getränke, erst- 
klassige Militärmusik engagiert. 


habe ic Sonntag von 11 bis 1 
u. von 5 bis 6 Uhr u. 
Montag von 11 bis 1 
Uhr und ab 2 bezw. 7 


Uhr a. der Theaterkaſſe. 


Heute, Sonnabend 
pünktlich 8% Uhr: 


Anfang 5 Uhr. 
Kleinert. 


3146 


Bielonie. 


Am 2. Oiterfeiertag: 


Gloßes 


Wochenblatt für die Deutsch 5 Ich empfehle mich ergebenst ung bitte fers ag ft en de Probe 
ochen ehle mich ergeben eiertagitattfin 
in een "Wolhnien Jul. Rof waren Im per nigen um gell. 6 r meines Unternehmens. z „Walzertraum“. 
y Blumenhs. Gdatsta 13 aus Holz liefert und Ich versichere. meine werten Gäste in jeder Saner nnügen 


Nächſte Probe: Diens⸗ 
3108 tagen geöffnet. Sämtliche Züge halten ab 16. 4. ladet freundlichſt ein tag, 19.4, abds. 8 Uhr. 


in C — liklas: 3125 P. Eichiiädt. Die — 


Golinit, 3 Ergebenst . 


l $ 
Flirt 
mit der X, Muse 


Aktuelle Aufnahmen 


Spiefmit Ttastikum 


Neueste Art inter in 1 Akt 


A. Der leiste. Film 5 der Frauenwelt! 


7 ——— OEO m ae. ̃ ⁵ẽͥu-Tb—. fa 


mit zuverlässigen Garantien Rofklee. Weißklee, Schwedenklee, Wundklee, Gelbklee, Prov. Luzerne, 
na d (3 aS . —— Timothee, Raygras, Knaulgras. Tiergarten - A ischu — 
Klee un ras aa en für Reinheit und Kzimkraft . Ferner: Sämtliche Futterkräuter. 8 
Run kel- Samen Original von Borries rote u. gelbe Eckendorfer 
l- Absaat rote und gelbe Eckendorfer 


Erstklassige Erzeugnisse in- u. 
G e m üs e * Si am e re í e n ausländischer Samenkulturen 


* | bietet an 

Spółka kom., 
Samen- Großhandlung WED EL & Co. Bydgoszcz, Długa 19. 
Telegr.-Adr.: Samenhandlung Wedel. ; Saatenreinigung mit elektrischem Betrieb. Telefon 820. 


Suche z. 1. Juli 1927 
Stellung als 
Brennerei⸗ 


| en | Erſtklaſſiger, älterer 
Sol verwalter 


eiſend er mit Sharwertern|aufgröherem Gut oder Buchhalter 
ſucht von ſofort 8780 Genoſſenſchaft. Bin mit „ort, bilanzſicher. Steuerfachmann, perfett 


der deutſchen und polniſchen Sprache voll- A ſämtlich. Maſchinen der; 
kommen mächtig, für ein technſſches Geſchäft[ Dom. Pauliny, |Neus., n mit elet- 1 iat 8 m Ber mi iot ſich su 
40 n triſchen Anlagen und ündigter Vertrauensſtellung, wun au 
e u ht. paas 15d Fi odenanpare at. vertr., verändern. Offerten nur ſolider Großfirmen 
Q powiat Bodgoszez. unter 9. 5010 an Ann.-Ezp. Wallis, Torum 


3 |verh., 363.0.,d.volnich. 
Angebote unter D. 5469 an die Geſchäftsſtelle GAUDETE Stau È i beitio, Gpr madtia | ke ee = 


diejer Zeitung. Lichtbild erwünicht. 3, Sausreimigung er Gefl. Off. unt. 3.3061 an Wi ti ch ft 
eee ee inz, Pomorſta die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 15 6 se eve 
Holz Abnahmebeamter Ehrliche und fleißige 


erite Kraft, für Hart- und Weichholz, Schnitt Aufwärterin Expedient Junger Mann, 18 Jahre alt, der auf größerem 


è D s „Gute in der Gegend Poznan 2½ Jahre tätig 

i e e kae per fof axt i dem 2 f uh t. men I S 3 1 5 war, ſucht zur weiteren Ausbildung Stellung. 
für Anzüge u. paletots in den neuesten (Lagerpag tätia fein u. mindeitens aut yoniih | one 10, 1 Treppe. | fefer.u. Raution, iucht Je r Sho erbeten an Bulchka, Stemia⸗ 
— Stella. Gefl. Off. unt. Gowice. Slaskie. ſtrzunka pocztowa 9. ers 


ſprechen können. Schriftliche Bewerbufgen in 
arben und modernsten Mustern. 
F R. 3009a.d.Gihit.d. 319. Junge Dame a. ſehr kinderliebes 


deutſcher u. polniſcher Sprache unter Angabe 
ſucht Gurcauſtellung, Fräul., 20 J. a., evgl, 
SuknopOl Chauffeur r "2: fudit stellung 


d. Gehaltsanſprüche, Antritts fow. Einſendung 
Suche von ſofort oder ! i 
Bydgoszcz, Kościelna (Kirchenstr.) 10, | Tr. ledig, v. Militär entl.“ April 27 ſelbſt. Brivat- bei Kind. m. Familiene 


Zur Frühjahrs- Sommersaison 


Neu eingetroffen wundervolle Kollektionen 


jalitzen Kaunas 


TEE ue DI 


DD um miw 


von Zeugnisabſchriften und einer Photo an 
Poznan, Poſtfach 154. 5737 
* : Ipäter Stellung als beid. S „ee = 
prachen mächt., ſekretärin. Off. unt. F. anſchluß. Gefl. Off u. 
1. Beamter, i f } 
Deſtillateur ale Auelbiseg ab. Unt. nch Sr b vorhb 3148 a.d. Gelchlt. d. Sta. N. 5627 a. d. Et. d. Stg. 


5 Leitung des Chefs, wo Stellung. Offert. bitte] Gutsbeſitzertochter 
nur Fachmann, ſelbſtändiger Arbeiter, mit ſpätere Verheir. geſt. iit. f; N s J 
— la Neferenzen, polniſch u. deutſch in Wort u. gelt. ilt su richten an eee 21 Fabre alt, m Junges Mädchen 


Bin 365. alt, v. Jugend höherer Schulbildung, 


F ; Schrift. zum ſof. Antritt geſucht. Dfferten|a. Land t P. Heinrich, 
— Sl Ste len schriftlich mit Zeugn.⸗Abſchr. an 5759 vorh. ne elt Dabrowa B. eat aui gran. guse ſucht. Stellung a 
$ IENE DTe: Davis i Knopf, Swiecie n. W. 4 ef Geit Ofi.u, 8 | Verde neben Mädchen für alles 
Goldgrube in Danzig N ’ W. 5617 d. d. Geſchſt. d. 3tg.| Derbeirateter 8564 Haustochter 1 
Wegen ng ch * ern. 
. bisherigen Be⸗ Mühlen Na Be ai De Naa 23/03, 


Hof, 4. Tür, unten links, 


unter F. 5607 an die 
Serife Geichäftsit. d. Ztg. erb. Jung. anänd ia. 
Gebildetes id en I t von 
0 


tüchtig im Fach, ſucht rt oder 
ne even, jung. Mädchen berg Stellung ng in Brom: 


mten ſuche ich zu ſo⸗ 

ti Antritt , . 
en ee | Wilh. Buchholz, Ingenieur 
energiſchen, unverheir. Bydgoszcz, Gdańska 150 a 


Peamten Gegründet 1907 Telef. 405 
Stellung. Gefl. Offert. îi l. 
mit beiten Zeuaniſſen, Ausführung elektrischer mit Gehaltsang. unter muſtkaliſch möchte als 1 5 aa d. 3. erbet, 


für eine hieſige Rüben⸗ x A y 4 „55 E. 5605 an d. Git. d. Ztg. 
ven Licht- und "Kraftanlagen Gärtner, vam. Haustochtet Küche 


N Saatantwirtihnft; 
ewerbungen un 
Zeugniſſ. 21 0. 1.5 zur Vervollkommnung Ja, bürgerL, ſucht befi- 


Zeugnisabſchriften ſind 
u richten an 8 im Haushalt, auf größ.|Yräul b 1. M 
s 5 ANKER Na. ICKELEI — . —.— er Gut, ee =. Bromberg gegen dere 
i. größ. Stadtbaushalt gütun 
Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. se u CeT 


Müller: Kitnowo 
Ar, Gruner, Bon, as 1. Gehilfe. ff aufgenommen werden. Offert. unter T. 5568 
Boguszewo. RAD IO-- ANLAGEN 


Kr Grudziadz, Pom. 

W. 212g |. L. e d. . Suche ee nn 
Telef. Boguszewo 1. Suche f. meine N 855 
Gebildeter, jüngerer 


Schneider⸗ Bei., ehrlich. Mädchen vom 25. 4. oder 
Inspektor gjelle ht telune] Stellung 


Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom-sotoren 
eval, 22 3, D. Militär fein. Haushalts zum 1.lauf_ einem Gute oder 
derungsboden wird ger 


Alör⸗, Bier- und Beinftuben 
beite Lage Danzigs, zu verkaufen. 


Erforderlich 15000 Gulden. — Offerten 
unter M. 5823 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


LL 


Aripat⸗Lanpgrundſtücke: 


200 Mra. Preis 90000 zt, Anzahlg. 9222 
140 Mrg. „ 50 000 zi, 40000 zł 

220 Mra. „ 70000 21. 160 Mra. Preis 70000 z} 

60 Mrg. „ 22000 zi 54 Mrg. „ SS 

ſofort zu verkaufen. 

Lubiewski, Torun⸗Motre, Piastowa ng 


Eisenaußbruch esses 
Erich Dirkſen. Für Schuhfabrik 


2 
a 
8 
f 
2 
n 
u 
: 
* 
a 
* 
2 
u 
— 
2 
m 


sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. }\entı. t b. 
9 188 kücht. 1 ſof. | 9d. 15, Mai. Gut bevorz. größ. Stadthaushalt, 
kauft ständig 4618 Mate Walichnowy 


od. 1. 5. Koſt u. Logis im Dieſelbe ſcheut vor kein. wo ſich Gelegenheit 
F. Eberhardt, sp. 2 0. p. pow. Gniew (Mewe). tüchtig. Doppler, Abfatzglaſer, Beamter 


8 erwünſcht. Gefl. Arbeit. Beding. bleibt bietet. die Wirtſchaft 
Suche zum 1. Mai 729 Jahre alt, kath. er- 


t d. Lehrſtelle überlaſſen. zu erlernen. Off. u 
uicheiften erbeten an| Offer en unt 8.3099 ani N. 5821 an d. Gesch. 
erfahrenen, 8 Zwicker U. Polierer fahren in allen n fig 
zuverläſſigen per ſofork geſucht. Meldungen Jagiellonska 11. der Landwirtſch 


8 Pom. 5700 die Geſchäftsſt. d. Zeitg.! dieſer Zeitung. 
von bald oder rd 


Rn. so. Gärtnergehilſe 
8 0000000 0larnee 008 fudit von \ofort ober W̃ 0 p n u n g E n 
? Rohhäute — Felle GUSI "x . 
4 , K 
Marder, Iltis, uche, Otter. ® |deutiche und polniſche Dam e a e Gute a pow: Prota Hausbefißer vermietet ab 1. Mai eine 
a Dalen, Ronin e ee Sieme: P| Obermeller 
er Hofverwaltung ift mit die mit „ümtlihen Photoarbeiten gut ver. | an die Geſchäftsſt. d. 3. 

Fell⸗Handlung P. Voigt Süchtin. Snibeltor ſtelle 
süt l. Inſpeltor ſuche f. 


zu übernehmen. Ge⸗ſ traut i 
An f e ee ie en n a VAN nme DO mit allen erſtklaſſigen Be e 
2 Telefon 1441. 5000 Telefon 1558. 2 ſind einzufenden, an d. Schwastelt EN fat). ber polnischen u. pon Í jofork oder 1. 7. . Mad eee e 10 vie 


06904 90% 


coosesccs 


S0000000 000. 0900 0000 00000000 | IDD. Bta. u. N. 5829 Bydgoszcz, Gdansta 5. Sch Spt, H ort u. Bon Sindh; beim Fach. a, n eee 128 
C ͤ VV rift ma ucht zu un an die Geſchã elle dieſer Zeitg. 
5735 Komplette rt wiege Aeltere, verheiratete Aeltere ſofort Stettäng als Golina-Wielta, — — — 


b in kat ledig., z : . Bojanowo. 4853 Pij 
Koltofſeltroduungsanlage e Amun rEcnesionn war üroräume 
erten unt. 4.5718 an | anderw s 
direkt an der Bahn in Nowemiaſto, Pomorze ech er, Renn N g die Geſchäftsſt. d. Zeita. |t e Iie von forort a5. im Parterre, boitehend auei 55 8 
gelegen, beſtezend aus: Fabrice bände, geſucht. Boln. Sprache Monteure u. u am Büroarbeiten Ipäter, Angebote bitte] Naheres Friedland, Jagielloñsta 11. 
Flockenſpeicher, Arbeiterwohnhaus, 4 Trocken⸗] Wort u. Schr Beding. au danch Landwirtſohn zu richten 2651 — ee BET I 
apparaten mit ſämtlicher dazu erforderlichen Meldung. mit Lebens., 1 Dampf⸗ per 1. Mai 1927 ke cht. s goritbaus 1 In kleiner Stadt im Freiſtaat Danzig find 
Maſchineneinrichtung, zu verkaufen. geuanisabichr., Bild u. Offerten mit Gehalts: evek, 55 Jahre 8 pocata Pokrzodoro, zu vermieten: 
Angebote find bis 1. Mai cr. zu richten an behaltsanipr.u.M.3118 pflugmeiſter aniprud bei freier m A bee 5 Ar menen Sh. 
M. Gi d Liquidator, an d. Geſchſt. d. Z erbet. finden dauernde Stel⸗ Station find unter ſucht St lun (05 ee den 2 ä erbaute 
Giraud, Nomentaite, Pomorze. Geluhtzum 1.6. evtl.|lung. Eig. Wohnung. J. 5820 an d. Geſchäfts⸗ e 9 bene sch f Wort 
früher unverheir. engl. vorhanden. 57857 ſtelle d. 3ta. zu richten. zum !. Mai evtl. früher. und Saen 7 ich umea 
15000 einjährige Förſter u, giger, Gebr. Bapendid, Suche zum 1. Mal aun 0 i en Stellung als ER — 
tsabiehriften, di Gniew, Pom. oder ſpäter ein guver:| ———— B í ntär 
Ace sa 1 10 a nst Maſchinenfabrit. läſſig., kinderlieb. engl. Brenn er ei- 9 8 rd 
rde ISchmiedelehr etw. ſobne Entſchädigung ( Schaufenſt q d 35 mir 
werden, erbitte and poln. S Schrift im Engr.⸗ od. Detail⸗ ( chaufenſter) Laden je 35 O m . je 
Gutsverwaltg. We mabi keintr. B. maki i El 1 ii kin Verwalter = einem Zimmer, Nebenraum, Keller, geeignet 


d bit Angebot handel, gleichw. welch. E 
ſucht n en und bittet um ot 5897) Mafa, Poit Wyſoka, Schmiedemſtr., owas zu 2 Kindern von 344 Jahre alt, verh., kl. Branche, auch außerh. me > 8 Geis = D el- 


„ Wola Gtanon sta. pow. Wyrayst. 2281 
Dr. wies Wielka. d 2˙ [Farm. ſucht zum 1. Juli] Gefl. Off. unt. L. 5822 
omies Inowroclaw. 222 ler eee e 6 qane benmi i 500 Bauerfteilg, ` ut, an die Geſchäftsſt. d. J. Geſchäftsſt. der Deutſchen Rundihau erbeten. 
mE 72 ⏑·ð G « [Sitnie eh,» Anipr. un ing Sa Ein gr. Geſchäfts⸗ 
haus Danz g Zeugn. ⸗Abſchriften ein elektr. Anlage, Kar- Jung. Rontoriltin x et uch 0 F ' 
Ausgekämmtes Gatterihneider Neugarten ſenden an 207 koffelflocken » Apparat mit Schreibmalhinen- raum, eig 9 P enſionen 
Stuenbant Tri i Ska, Sägewerk heun eng 2 en e * en ir Dan. Kenntnil) ſucht Stel⸗ abzugeben, gu erfr. i 
ädchen komm > ng als 
tauft Bydgoszoz, Babia Wied 5. || în Seju Dienit! Werdet] Horti-Jabartowstie, Sandwirtidatt aut be. un Snffiererin — | Fy Danzig Lanafuhe 
T 5 feſte Glieder kr pow. Wyrzuski. A ee „5 J elenden 
. * * è 9 
Dworcowa 15 a. kauft Maſchiniſt r = Suche ein kath. lungen. Offerten erb. 95. Mroſräulein. y; i bis? Schüler era 
” von fr, Mahl» u. jebergeit, Kinberfrüulein, . Off. unt. B. 5679 an die liebeb. Penſion, 
jeden Poſten ehe ſofort Nedlichen. e ch Peg Se ele Zei, Beito. Baermabiile 
geſucht. Derſelbe muß treuen Gees der deutſchen wie der (Bomokze). Pfroſtelli ädchen, 22 J. ſucht groB. 8 
l E dl au böchſt. Tagespreifen |gelernter Gehlofier. od. noite polnijhen 52 0 kar g IT — Wi ärofellung. oder Becht ech. 
aſchinenbauer ſein, ort u. Schrift mäch⸗ 
Exporthaus fl. Reparaturen ſelbſt Eo 18 tig, für mein jähriges Menn. „Verwalter Gute Handſchr. Kennt- Yamıpfmahlinähle a, PA ee 
ritt. Meldet Töchterchen. Nahe verheir., vertr. i. Bren- niſſe in Schreibmaſch. aber nicht unt. 100 Ctr. uden avier 3. 


reinraſſige, weiße Wy⸗ ausführen können und 


andottes, pro Stück & 6 mit elektr. Lichtanlage Verfüg. Zientarski, 
50 er, verkauft Frau E. de p vertraut fein. Bei guter 


Euchſogleich! kenntniſſe erwünſcht. nereifach, Floden- und Stenographie, Deutih | Bermahlung, zu pacht. 
Gelig, wer Lebenslaufu. Gehalts» elektr. Lichtanl., ſucht und Polniſch. „Angeb. geſucht, ſpäter Kauf⸗ N een ge. 


E. Wilhelm, Paparzyn P Leiſtun eg Jeſu dient! anſprüche zu ſenden an v. 1. 6. 27 Daueritellg. unter T 5018 an Ann.⸗ abschluß. Offert, unter i 
bei Gorzuchowo, Babrzezno (Pom.) Dampfmühle Jeske, Matth. 25 I] die Geſchäſtsſtelle dieſ. Off. unt. E. 5722 an die Exped. Wallis. Toruń, S. 5567 an die Ge- 1768. 5785 
powiat Cheimno. 5756 Telef, 174. Czarnkow. 5713 Zeitung unter O. 5839. Geſchäftsſtelle d. Zeitg. erbeten. ros lſchäftsſtelle d. Zeitung, rer 


A Die Verlobung ihrer“ Meine Verlobung mit Fräulein 
Tochter Elisabeihmitdem Elisabeth Meäiter, Tochter. des 
hehrer Perm Vinzenz Pfarrers Perm Max Meilter 
Wiosok zeigen an und seiner Frau .Gemahlin 
pfarrer Hax Aleister none gb. Yrmisch, - zeige 


und Frau Antonie 


Heute früh ſtarb nach langem 
ſchweren Krankenlager meine lebe 
Frau, unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter 


Emilie Weigeld 


geb. Klatt. 


Sämtliche 


5661 


oo 
| s j Im Namen der trauernden 
geb. Irmish. -| Vinzenz Wosok. Sinterbliebenen en Weigew. M l. gomit- in 
Szamotuły Oftern 1927. Osowo, pw.Starogard,Pomorze Ojowagóra, den 14. April 1927. a 
Samter ah Oſtern 1927, Die Beerdigung findet am 19. 4. 27, 


nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhaufe 
des Rn Herrn Helmut Hol; M 
aus ſtatt. 


3136 


ri Statt Karten 
4 Hiermit geben wir die Ver⸗ 


92 0 co 8 
TELE FON, 30 5 


aus erstklassigen 
Züchtereien empfiehlt 5851 


St. A. Häusler, 


Sydg goszez 
Mostowa Telephon 205 


Samen- und Getreide- Handlung 
amtl. Kulturgräser stets auf Lager. 


lobung unſerer älteften Tochter 3 
Adelheid mit dem Kaufmann Adelheid Bartel 
Herrn Erich Wieſe, Danzig 


Me Heinr. Bartel Erich W ieje 


und Frau Helene Verlobte 
geb. Franz 


Near Danzig, z. Zt. Chelmza 


Empfehle Särge 9 Fabrikat) 
jin verſchied. Ausführung zu billigen Preiſen. 


G. Lydtka, Pine Poznański 13. 


Magdeburger 
Hagelversicherungs- 


Oſtern 1927 5857 


Von 9—2 Dworcowa 56 


Rechts-Beistand 


Statt Karten. 


ren nen bes Gesellschaft 
en ee 1 * General- Repräsentanz für Poznan, — . — — 
- j richts - Schwierig- Pomorze und Oberschlesien (früher 
E Pe N HERNE | + Dankſagung + 


Vertragsgesellschaft 


der Westpolnischen Landwirtschaft- 
lichen Gesellschaft 


erteilt Rat und nimmt| Gebe gern unentgeltlich Auskunft, wie mein Sohn, welcher ſchwer 
Beſtellungen entgegen|an Epilepſie, Fallſucht, Krämpfen und Nervenleiden gelitten hat, 


in kurzer Zeit gänzlich geheilt ift. 
R. Skubinska, Frau E. Müller, Arheilgen bei Darmſtadt, Kolonie 31. 
— — 1 bU&N.— 


Von 4—8 Promenada 3 


Hebamme 


Durch Gottes Güte wurde uns am 


£ 12. Oſtermond ein geſunder Junge ſſert. Rat, nimmt briefl, versichert zu fest. Prämie A ul, ee 18 
3 Leſchenkt. 5857 Beſt. entgeg. u. Damen e 7 e e Telephon 1073 
2 Willi Vn und grau 3. Iäng. Aufenth. Distr. usKunit erteiſen die Agenten In N 
g. “hok gen 1 Sumpitd verſ. Friedrich. Station allen größeren Städten und die Patentanwalt 
8 und Bhn. Gniewkowo, 3 i 
Dabei, den 15, Mi 1927 Boner in pi. Zorun m OENETAI-Repräsentanz i Poznań , Dr. ing. 
3 und Inowroclaw. 2623 ul. Słowackiego 36. 5838 Æ K r yz a n 
; Poznań ss 


Bydgoszcz Szubin ul. Krasińskiego 9. 
Am 14. d. Mis., um 8, Uhr vormittags, Telefon Nr. 965 Telefon HEA i 
verſchied nach langem ſchweren Leiden unfer Je u. P. Czarnecki Anfertigung 
lieber Bruder, Schwager und Onkel, der 88 Ber von 
Kaufmann | Künstliche Zähne, Staatssteuern- INDER 
. Plomben, Brücken Reklamation 
in bester Ausführung und 
Fanz i) "ows j billigster Preisberechnung Jahres- 
llońska (Wilhelm 9 
im Alter von 47 Jahren. ar. ahschlüssen 


eee ey durchgehend von 9=5 Uhr. 


Dies zeigen an 
Die trauernden Hinterbliebenen 


i Familie Dahrowski. 
Bydgoszcz, den 14. April 1927. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 


18. April 1927, nachmittags 4 Uhr, von der eichen⸗ 
halle des neuen katholisch. Friedhofes aus ſtatt. 3144 


Am Mittwoch, den 20. April desinnt wieder 
ein neuer praktischer 


Andrzej pin 


früher państw, naczelny 


4 su sekretarz SCHE 
° Urzędu Podatkowego j 
i ; 3 (Tr. Obersteuer-Sekretär) 
Dieser findet wie immer 2 xy wöchentlich von Sienkiewicza 47 
att, __ Telefon 206. 


3—6 und 7— 10 st 9027 
Es können sich aber auch Damen täglich daran Frühgemũſe⸗ HA BEN DEN BESTEN 
Pflanzen 


beteiligen. Neuanmeldungen nimmt entgegen 
in ſehr ſchöner Ware 


Stanislas Greßler, 


Leiter des Instituts für Koch- nnd Backkurse, 
Bydgoszez, Waly Jagiellonskie 12. 


Geſtern entſchlief nach langem, in Geduld er⸗ EEE 


tragenem Leiden unſere herzensgute Mutter, Groß⸗ 
mutter, Schwiegermutter und Urgroßmutter = Byd 
ydgoszcez 
zu staunend billigen | Jagiellonska 57. Tel. 42. I 
Preisen Kunſt⸗ S. Szu c 
yd 


Anna Miske 
Fassbilder enden Sohfihleiferi 1! eee 


im „ von 80 Zahsen 8 Mofaten. 
Centrale für Fotografien A Ta } Telefon 840 u. 1901. 
z ° t 3 
nur Gdańska 19. „ Scheren Haterklingen, Spezialhaus g Schlesisches 


ilch habe noch abzugeben! lE T ler u. u : MoorbadUstron 


Die trauernden Hinterbliebenen. 

Bydgoszez, Gdanska 48, den 16. April 1927. 
eint e Tauſend Obitbäume: Aepfel, Birnen ärztl. niirumente w. 8 da $ 
Sibe und Gauertirihen, Pflaumen, Pfirjipe | gut u. billig geihliffen. Fabrillager in Stühlen. an der Weichsel, in den Beskiden, 


Die Beerdigung findet am Dienstag, d. 19. April 
1927, mittags 12 Uhr, von der Halle des neuen evgl. 
und Aprikoſen. hoch» und ED: Buſch Józef Świtalski, Spezialität: 4028 354 m ü. d. M. 
Spalier und Cordon ul. Poznańska 6. 3143 Möbelbeſchläge, Sarg: 8 Angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- 


Kirchhoſes aus ſtatt. 3150 
mnes, n i peer Möbel ib el belglane Sa u rae; 0 2 e Arthritis defor- 
ochſtämme, Halbſtämme, atzen, mans, Ischias, Neuralgie, E t 
niedrige, Setters und Polyanthg, atrapon Marmorni 8 3 Blutarmut sj ji d 


eute erhielten wir die traurige Nachricht aus All 

eebäume: Eſchen, Ahorn, Ulmen, Sorbus, I ter gün⸗ 

Marienwerder, daß unſer lieber Vater, Schwieger⸗ intermedia, verſchiedene beſſere Solitärbäume, n Badearzt Dr. E. Sniegon. 
Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus 


und Großvater, Bruder, Onkel und 55 der rot- und buntlaubig, ca. 10000 Blütenſträucher Kompl.Speilesimmer, Grauen 
Rentier und Deckſträucher in 50—60 Sorten, ca. 1000] Schlafzimm., Küchen 
O und Kurhotel. Park. Tennis. Kino. 


Wilder Wein, Reſedawein und Selbſtklimmen⸗ ; - 
der Wein ſowie andere Kletterpflanzen als mie Selin Läbe aar en 8 
ei ran Clematis, Glyeinen, Lonicera uſw. Gofas, etel „Schreib⸗ gibt Naturfarbe und 
t 


o Tägl. Kurkonzerte, Militärkapelle. Herr- 
Trauerbäume in dielen Sorten, Pyramiden- ihe, Mah. Salon und GlanzHaartarbawiotder.; 8 
10 


liche, gesunde Lage. Mäßige Preise. 
In, ckenpflanzen, winterharte Stau⸗ 
dort im 68. Lebensjahre unerwartet verſtorben iſt. er P'ap npflangen, winterhart Sorten. and. Gegentände. 1941 3 Geöffnet vom 15. Mal bis Ende September. 


Dies zeigen, mit der Bitte um ſtille Teilnahme, an Ich gebrauche * und gebe einzelne 8. Tel. 1651. M Tor- u. Nachsais 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen b Sachen febr, ſehr billig ab. 5847 Duaa 8. Tel. 1651._|wieder. ZU 8. Zu- Z In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß, 
Auskünfte erteilt die 5806 


pam leich hervorragendes 
Gartenbaubetrieb, 
Otto Leibrandt Jul. Roß, sw, Trofcn 15. Sernzuf 4s. Sugerinitiene | Badeverwaltung. 5 


In 04 enay g b 

, r Cas ary K 

kam 28 3 unge ga Sote. — ee ee Kiſtenteile K jejejale/a/a}e]n]a/a/a/a/n/n/a/a/a/e]fafnfafafafafa}s} 
ge ; ee Jamen- und Kinder⸗ Zend führt îi 1 md fertig genagelt, FEN 


Á gemäß aus 175 
Garderobe u. Wäſche 5. e Girle 
usführg. liefert 
A. Medzeg, 


GO080000000N00000000000000000000 


oO 
o 
2 
M. Piechowiak, „Restaurin“ | 


t 
wird billig angefertigt. Paul Wicherer, 
Fordong. d. Weichſel. 
Telefon 5. 4934 


110 Dworcowa 6,1 Tr. Grodgla 16, Ede Mo. 


ADA Í inder ap] eee den a. Telefon 273. 
| nagoge'” 1 Bere | 


Baflab (Bela) i e eaaa Ba ae 


Sonnabend den 16. J.: Abendsandacht 645, | Mareintomstiego (her- Goran ann Feiler in groß Auswahl habe 
Sonntag, den 17. 4. 27, morgens 900, 


KATARRHE-ASTIIMA 


aße) 8b. 1. Ofterfeiertag, Tiſchlerelbedarfsartikei yy tets a Lager febr billig. 


f nachm. 2 Uhr: Kinder⸗ uch nehme Sattler: u. g! | t d billiest Eat 
10 Uhr: Predigt, gottesdienft, : 995 uhr: Ju- kaufſt billigft bei 5542 Tae dene Wildremise, ji 3 m NIEREN: GICHT-ZU CHER 


abends 645 Uhr. Saten 5 1 — Evan⸗ Fl mema ki entgegen. 3142 
erh geliſationsverſammlun orjan niegowskl, 
Moutag, den 18. 4. 27, vormittags 9 Uhr, Mitwoch, 8 Uhr: Bibel. ul. Suiadeckich 21. ee 


Predigt 10. Ahr. 580 ſtunde. 


hoch, Zentner 8 złoty. 


Dom, Kotomierz, 


IPNI 49393129 Bydgoszez, Kujawska 29. | pow. Bydgoszez, 5844 


~ 


Kleine Nundſchau. 

* Linofeinde. Als einzige Stadt der gebildeten Welt 
beſitzt Brookline im Staate Maſſachuſetts kein Lichtſpiel⸗ 
haus, und zwar weil es der Magiſtrat verboten hat. Man 
iſt andorten der Anſicht, das Kino ſei der Jugend ſchädlich. 
Wenn man ausrechne, welche Zeit die Kinder 
Schlafen, Sporttreiben und Schulbeſuch be⸗ 
nötigen, 0 
Rürzlid_ nahm der Bürgermeiſter ſämtlichen Stadträten 
einen Schwur ab, daß ſie niemals für dal der Kinos 
eintreten würden. Dieſe Szene wurde natürlich ver⸗ 
filmt! Übrigens exiſtieren in jedem der um Brookline 
liegenden Dörfer große Lichtſpieltheater, die ſtändig über⸗ 
füllt ſind. Und da die Dörfer nur ſchwach bevölkert ſind, 
kann man ſich vorſtellen, woher die Befucher kommen. 


Brieflaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß feder Anfrage die Abonnementsauittung 

beiliegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


„100 Sorgen D.“ 1. Durch eine Rangveränderung der Hypo⸗ 
thek geht ihr der Charakter als Reſtkaufgeld nicht ver⸗ 
Ioren, aber das Wort „ſkreslono“ bedeutet nicht, daß die Hypo⸗ 
thek von der letzten an die erſte Stelle gerückt iſt, ſondern es be⸗ 
deutet: „gelöſcht“. Deshalb wäre eine nähere Aufklärung bei 
Gericht am Platze. 2. Beide Poſten von 3000 Mark werden dem 
jetzigen Eigentümer gegenüber mit 189, Prozent aufgewertet. 
Bei den erſten 4000 Mark, die aus dem Jahre 1912 ſtammen, be⸗ 
trägt die aufgewertete Summe 925,87 31. Wie hoch der Auf- 
wertungsbetrag bei dem anderen Poſten von 4000 Mark iſt, können 
wir Ihnen nicht angeben, da wir nicht wiſſen, in welchem Jahre 
und Monat die Forderung, die Sie im Jahre 1020 erworben haben, 
entſtanden iſt. Der Reſt der Summe von 16000 Mark wird mit 
15 Prozent aufgewertet; den Betrag können wir Ihnen auch hier 
nicht angeben, da uns die Entſtehungszeit der Forderung unbe⸗ 
kannt iſt. ; ; 

E. S. O. 7291. Auf alle drei Fragen lautet die Antwort: Nein. 
Dazu iſt der Vater in keinem der drei Fälle berechtigt. 

F. K. in S. Anſcheinend handelt es ſich bei dieſer Hypothek 
um Sicherung eines Teils des Kaufgeldes, das Sie ſchuldig ges 
blieben ſind. In dieſem Falle würde die Aufwertung etwa 60 Pro⸗ 
zent = 1500 31. betragen. er 2 yer 2 

„Alte Eichen“. Die alten Bäume gehören demjenigen, dem der 
Grund und Boden gehört, auf dem ſie ſtehen. Wenn der Fried⸗ 
hof der Gemeinde gehört, fo iſt auch die Gemeinde berechtigt, über 


die Vertretung der A 


nisse £ T: À kurzfristig 


Automobil.» Zubehör. en gros 


„Danzig, Langermarkt 32, 


Montag, den 25. April 1927, vorm 10 Uhr 
Fund Dienstag, V. 26. April, vorm. 9¼ Uhr 


in Danzig ⸗Langfuhr 


Danzig J^ 

9 Fa 

Mes WO Hufarenkaſerne I. 
Auftrieb: 486 Tiere und zwar: 
78 ſprungfähige Bullen, R 
142 hochtragende Kühe und 

200 hochtragende Färſen, außerdem 


66 Eber und Sauen 8 
der Großen weißen Edelſchwein⸗ und veredelten Landſchweinraſſe 
von Mitgliedern der Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft. 

Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig frei. Es wird 
A empfohlen, bei der zuſtändigen Wojewodihaft über etwaige 
Einfuhrbeſtimmungen volnſſcherſeits Exkundigungen einzu⸗ 

ziehen. Kataloge mit allen näheren Angaben über Abſtammung 
und Leiſtung der Tiere uiw. verſendet koſtenlos die Geſchäfts⸗ 
s ftelle Danzig, Sandgrube 21. 5720 


ch 
Anna Cilag. 


mit meinem 185 cm langen Rieſen⸗Loreleyhaar habe 
ſolches infolge Gebrauches meiner ſelbſterfundenen 
Pomade erhalten. 5801 
„Cſillag⸗Pomade“ iit anerkannt das einzige 
Mittel gegen Haarausfall, zur Förderung des Wachs⸗ 
tums jowie zur Stärkung des Haarbodens. 
„Cfillag⸗Pomade“ befördert bei Damen, Herren 
und Kindern dichten. träftigen Haarwuchs und ver- 
leiht ſchon nach kurzem Gebrauch natürlichen Glanz 
und ſeidenweiche Fülle, verhindert een 
rauen. Auch der „Bubikopf kann „Efillag⸗ 
onat — m e 16 1 le 
* ag⸗Pomade“ befe äſtige uppen⸗ 
bildung binnen 48 Stunden. Kal anderes Mittel be⸗ 
list io viel Haarnährſtoff als „Eſillag⸗Pomade“. 
welche ſich mit vollem Recht Weltruf erworben hat. 
Erfolg ſchon nach Benützung des erſten Tiegels: der 
Haarausfall hört ſchon nach einigen Tagen gänzlich i 
auf, neuer Hagrwuchs kommt zum Vorſchein. Dielen. | 
Erfolg beweijen mein 50 jähriges Beſtand⸗Jupi⸗ 
läum u. Millionen Anerkennungsſchreiben aus aller 
Welt. Preis eines Tiegels „Cſillag⸗Pomade“ 4,30 21, 
Doppeltiegel 7,— zl. Spezialtiegel 10.— 21. Poſt⸗ 
versand täglich bei Boreimendung des Betrages oder 
mittels Nachnahme. Anna Eſillag, Kralöw, 
ul. Gertrudn I. 28 (Sektion Nr. 799. 


zum 


ſo bleibe für Luſtbarkeiten nichts mehr übrig. 


Wichtig für Wiederverkäufer! 


loh habe 2 
ROBERT BOSCH a-s. 


für Danzig und Westpolen 
' übernommen und liefere die welt- 


IR bekannten BOSCH - Erzeug- 


BAUCH 


“Telephon 248 06. 


N | Sandwagen, Verdeck u. 


günſtigen Bedingungen 


ieh vorm. Sperling. Natto, 
Telef. 80. Am Bahnhof. 


j | Pubarbeiten in Edel Nach Bodgosze neu 


Art., Material eigen 


Edelputzwerkeals Bor: Nowak, Chodkiewiczg d. 
{rl 15 tätig geweſen 


Fußboden führt ſau⸗ 


-bie Bäume zu verfügen. Der Erwerber einer Grabſtätte auf dem 
Friedhof iſt nicht Beſitzer des Grund und Bodens, fondern nur 
gewiſſermaßen Pächter desſelben. f 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Der Anteil der einzelnen Länder am ruſſiſchen Außenhandel 
wird aus einer Aufſtellung in der Aprilnummer der in London 
erſcheinenden ſowjetruſſiſchen Zeitſchrift „Soviet Union Monthlu“ 
erſichtlich. Für den Import nach Rußland ergaben ſich fol⸗ 
gende Zahlen (in Millionen Goldrubel): 


Land 1913 1924/25 1925/26 
Deutſchland 652,2 101,6 176,0 
Großbritanniens 173,0 107,8 129,6 
Vereinigte Staaten 79,1 188,2 122,1 
Frankreich A EN E 56,9 9,1 19,0 
Fr 50,9 18,6 14,7 
Tſchechoſlowake — 21,8 18,1 
SOAD e e n „„ 33,8 6,8 
alten sE a E 16,8 5,2 23,2 
Schweden 16,9 155 20,4 
rr 12,9 17 17 
Belgien n nnn 8,6 3,8 1,9 
F — 10,3 92 
Andere Länder 22852 203,0 212,9 

Zuſammen 1374,0 719,9 755,6 


719, I, į 
Aus obiger Aufftellung ergibt ſich, daß, obwohl die Einfuhr 


deutſcher Waren nach Rußland gegen die Vorkriegszeit ſich erheb⸗ 
lich verringert hat, Deutſchland dennoch als Importland für 
Rußland an erſter Stelle ſteht. Deutſchland war im Jahre 
1913 am Geſamtimport Rußlands mit fait 50 Prozent, 1925/26 nur 
mit etwas über 23 Prozent beteiligt. Polen ſteht mit 122 Prozent 
etwa an fünfzehnter Stelle. Dr 

Tarifermäßigung für den Holzerport. Als Ergebnis einer 
ganzen Reihe von Denkſchriften und Interventionen hat das Ver⸗ 
kehrsminiſterium beſchloſſen, die Fracht für den Transport von 
Grubenholz aus dem Tarif E in den Tarif F zu verlegen, 
was einen Unterſchied von ca. 1 Zloty pro Meter bedeutet. Es 
beſteht auch die Hoffnung, daß in nächſter Zeit in demſelben Ver⸗ 
hältnis der Tarif für Celluloſeholz umgeändert wird. Die 
Ermäßigung obiger Tarife wird wieder einen normalen Holzexport 
ermöglichen. Infolge Einführung des erhöhten Tarifs ab 1. März 
d. J. hat nämlich der Holzexport ſich bedeutend verringert und in 
den Oſtkreiſen beinahe gänzlich aufgehört. 

Die Einnahmen aus den ſtaatlichen Wäldern im 1. Quartal 
dieſes Jahres. Die ſtaatlichen Wälder ergaben, der „Wirtſchafts⸗ 
korreſpondenz für Polen“ zufolge, im 1. Quartal d. J. eine Ein⸗ 
nahme in Höhe von 24 500 000 Zl, während im Budget nur 
12 300 000 31. veranſchlagt waren, jo daß dies eine Mehreinnahme 
von 123 Prozent bedeutet. In der Zeit vom 1. Januar 1926 bis 
31. März 1927 brachten 8 8 t Wälder eine Einnahme in 


Höhe von über 100 000 000 SI. 
Srulelet 


GESETZLICH GESCHÜTZT 
Kennzeichen 


Hochwertiger elektrischer 
Automobil-Ausrüstung 


1/ Das Wort: 
Der weltbekannte Name 


2/ Das Bild: 


Der Zündanker im Kreis 


à 60 gr gibt ab 


Bruteier 


t. 70gr, 


Stuttgart 


Pomorze. 


Drahtſeile 
Hanſſeile 
Teer- U. Weſßſtrice 


liefert 5677 


B. Muszynski 
Lubawa. 


À Habe abzugeben: 


Sndufttie-Gant-Sartoifen 


anerkannt und Staudenausleſe 


Macher n. Abſaat 


anerkannt und Staudenausleſe 
Blücher marſchiert hier im Ertrage bei 
Weitem an der Spitze aller Sorten, iſt 
eine gute Eßkartoffel und hat hohen 
3 "iaia Stärkegehalt. . 
Jerner metke u. rote Ehlartoffeln u. 
einen größ. Poſten Heils Frankengerſte 
š zur Saat. 


Stockmann, Olszewka 
bei Przepalkowo, powiat Sepölno 5553 


Zur fofortig. Lieferung 
ca. 2 Waggon 


Konthol 


10/10 cm bis 18/18 cm 
aus geſundem Wald- 
holz, desgl. 


Erlenrollen 


2,00 lang, Durchmeſſer 


13—30 cm. Preisange⸗ 

bote zu richten an x 
Friedrichsmühle 

Babes, J nde Reparaturen 


pow. Chelmno. 
5809 Telefon Nr. 2. 


Kutſch⸗ 
Wagen 


e 
3 ahrer, 
Katiols, ey 29. 


an landwirtschaftliehen u. in 
3 2 Ben dustriellen 


Schleifen und Riffeln 


von Mahlmühlen- und Schrotmühlen- 
Walzen 


führen sachgemäß aus 
Kurbelwellen und 
gefräste Stiruradgetriebe 
für Dreschmaschinen 


Autogene Schweiß-und 
Schneid-Arheiten u.s.f. 


stellen sauber her 


Otto Goede 


Inh, P. u. A. Goede 


Maschinen-Reparatur-Werkstatt 
Więcbork, Pomorze 


Gegr. 1898. 5071 Telefon 8. 


Ibverded liefert in 
eſter Qualität unter 


4932 Wagenfabrik 


An⸗ und Verkauf auch 
gebrauchter Wagen. 


Achtung, 
Hausbefſitzer! 


Spezialarbeit., ſämtl. 4 


onten⸗Reparatur. 


pug - Ausführung, zugezogene erſtklaſß. 
Steinputz. Spritzputz, Schneiderin EM 
Scharrierputzu ſonſtig. empf. fich auß. d. Hauſe 
n. duch Aber Jand — bet 

da in ſehr mäß. Preiſen. 3001 


Dachsteine, 
Zementrohre 


Herſtellung. Entwässerung ung 


puger in Vorkriegs⸗ Wiesenwalzen 


aſſaden zur Anſicht. Ti ff 
lese garbeft, ſowie Tilſiter Küſe 
andbetleidung und Garantie vollſett, 

verſendet in Poſtkolli 


Holz Nast. 
Centrala Handlowa 
i Przemysłowa 

Sp. 20; o. 
Wiecbork. 


ber und reell aus 2780 


Arch grand, 
8, Sporupta 93 
(Schwedenbergſtr.) 


a Pfund z} 1.80 per 
Nachnahme 
Mleczarnia W. Wetea, 
pow, Grudaigda (Pom). 


87 


von gr. echten Bronze: 
Puten å 80 gr und von 
ſtarken Belina-Enten 
5130 
Frau Hanken, 
Kokorzun b. Kościan. 


Aus prämiiert. Zuchten 


gelb. Orpingtonhühner 
St. 40 gr, Rouenenten 
St. 50 ar Bronzeputen 


1. 3 Zwerghühner 


ROBERT BOSCH A- 4 rebhuhnf. Ital. legend, 
Berlin- 25 zł zuſammen. 
Frankfurt a. M. Ra b mann, 


in allen Größen für 
Brunnen-Bau sowie 


und Grabumfas- 
sungen in Nasgon- 
ladungen u. kleinen 
Mengen gibt ab 5184 


Bobown p. Starogord , 
575% 


— — 


añaden: u. Sinter v 


-5 


Gegen die Erhöhung wer poluiſchen Eiſenpreiſe durch das 
al lpolniſche Hüttenſyndikat, die fiğ — wie bereits 
gemeldet — auf 10 Prozent beläuft, wendet ſich jetzt das der 
Pilſudſki⸗Regierung naheſtehende Warſchauer Blatt „Epoka“. Es 
weiſt darauf hin, daß die Hütteninduſtrie kürzlich erſt ſelber ihre 
günſtige Entwicklung hervorgehoben habe und daß die Zahl der 
Belegſchaft, die Menge der Produktion und der Einfuhr von Rohe 
ſtoffen, ſowie von Produktionsmitteln gewachſen feien, während 
die Kohle billiger wurde. Der Handelsminiſter Kwiat⸗ 
kowſki halte jedenfalls die Preiserhöhung für Hütten⸗ 
erzeugniſſe für unberechtigt, und man müſſe damit rechnen, 
daß die Frage der einſchlägigen Eifenbahntarife, der Rück⸗ 
vergütung der Importzölle für Rohſtoffe, die bei der Herſtellung 
von Exportwaren Verwendung gefunden haben, demnächſt einer 


Reviſion unterzogen und jede Art von Steuerermäßigung mtfs 
hören würde. a AA 
Zur Beftenerung von Auslandsaktien in Polen. Bekauntlich 


unterliegen ausländiſche, nach Polen eingeführte Aktien nach dem 
neuen Stempelgeſetz einer Beſteuerung von 2 Prozent 
des Nominalwertes. Da das polniſche Gefetz den Umſtand, daß 
die Aktien ſowohl in Polen wie in anderen Ländern umgemeriet 
wurden, nicht vorſieht, haben ſich intereſſierte Kreiſe an die War⸗ 
ſchauer Regierung gewandt zwecks Befreiung dieſer Aktien 
von der Stempelgebühr, da ſie ſchon einmal entrichtet wäre. Laut 
„Gazeta Warſzawſka Poranna” ſteht eine Verordnung des Finanz⸗ 
miniſteriums bevor, die dieſer Forderung ſtattgibt, unter der Vors 
ausſetzung gleicher Behandlung polniſcher Aktien durch andere 
Länder. Oſterreich hat diefe Gegenſeiiigkeit auf Grund des Gea 
ſetzes über die Goldbilanz vom 4. Juli 1925 bereits eingeführt. 


Mein Kin, Kr = z 
BioMalz 


In allen Apotheken und Drogerien erhältlich. 


wäscht allein!| er 


Freut Eueh des Lebens · 
Radion wäscht allein! 
sagt Fräulein Klug. Sie genießtihr Leben. 2 ) 


Sie plagt sich nicht mit Rumpeln und Reiben und 
täßt Radion die Arbeit tun. Radion allein? Jal 


Waschet nur so: 


„Löst Radion m kaltem Wasser auf, 
gebt vorher eingeweichte Wäsche hinein, ` 
lasst 20 Minuten kochen, spült aus l“? 


f 


Wäsche rein und blendend weiß! Reiben und 
Rumpeln ist Arbeit und Plage, ruiniert Wäsche und 
Hände und — wird man vielleicht schöner davon? 


Radion 
A bleicht durch 
7 Sguerstott 
Ar} t ‚ohne Chlor 
8 und andere j 
RADION ‚ schädliche 1 
Neben . Bestandteile. 


RADION. 


wäscht allein! 


Auch in den soeben veröffenilichten“ 
dreijährigen Haupiprüfungen der D. L. 6. 
steht. die Original gelbe 
Criewener Runkel 


beiallen 71 Prüfungen 59mal imErtrage 


an 1. Stelle 


Einzige Anbaustation in Polen 
PL Dom. Czajeze 
Mer b. Bialosliwie, pow. Wyrzysk. 


5835 
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Pianos 


ILL 


e Getriebe bis zur Dampfmaschine“ 


IWZLL'N 97 uses 


Telefon 74 u. 1741 


F. Eberhardt 


Byagoszcz ShZ 0. J. 
= Maschinenfabrik = 


Neu - Einrichtung von Mühlen, Sägewerken, 
Brennerelen, Ziegeleien und technischen 
Beirieben aller Art sowie Modernisierung und 
Reparatur alter Anlagen. — Dampfmaschinen- 
Transmissionen — Förder-Anlagen (auch elektr.) 
Maschinelle Rund- und Planschleiferei, 


= Resselschmiede = 


Neubau und Reparatur von Kesseln und Behältern 
aller Systeme — Feuerbüchsen — Schornsteine 
kompleite Rohrsysteme — Generaforen — Hentze 
Brennerei- u. Destillations- Einrichtungen — Vul- 
kanisier-Anlagen — Kasten- und Etagen- Loren 
Fahrbare Wasserkufen Eisenkonstruktionen 


Großes Lager an 
amtlich gestempelten 
Feuerblechen. 


=TFisengiesserei=> 
Grauguß - Abgüsse aller Art bis zu 10000 kg 
Stückgewicht — Großes Modellager für gangbare 
Gußstücke aller Art — Ständig großer Vorrat in 
allen gangbaren Ersatzteilen für die Landwirtschaft, 
wie Zahnrädern, Getrieben, Konussen, Drillschar- 
spitzen u. dergl. — Unsere bestens eingerichtete 


Modell- Tischlerei 


steht unseren Kunden zur Anfertigung von Modellen 
aller Art zur Verfügung. 


Sw. Trójcy 2 


— S E 
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Glasschleiferei u. Spiegelbelogerel 


Paul Havemann 


Specialität: Automobilscheiben 
Facetischeiben für Möbel 
Neubelegen schadhaft. Spiegel 
Lager fertiger Spiegelgläser 
Królowej Jadwigi 6a 


Telefon 1357. 


N naa ae munen 


Special- 
Fachmann 


5 | 
: 


neee: 
+ sezzosusosanrsonansorannerenene" 


Ka 


a 
N 


ahtoeflechie € 
ahtgefi 28 
Drahtzäune 
a; Schutz 

.  Stacheldrähte 
kaufen Sie 


am vorteilhaftesten bei 
der altrenommierten 


S 


L O nad Notecią: 
Bel Angabe des Bedarfs Maschenweite und Drahtstärke erwünscht, 
Rabatt dem Quantum entsprechend, 


Bw ee id 


Stühle nimm: an 


Braun, Dworcowa 6. 


JE 


in verschiedenen Größen, 


Transportable h a . 
Kachelöfen || Schreibmaschinen 
inreicheru.schön, Auswahl neu und gebraucht sieis am Lager 78 
eee ee Bürobedarf s: Reparaturwerksiat 


4994 


we „ Oskar Schöpper 


Bydgeszez, ul. Zduny:5, 


lac i Wolnosci 7? 


Rozyn & Buchhoic 
Bydgoszcz 


15031 


Fiat Opel 


Chenard & Waleker 


empfehlen zu abermals ermäßigten Preisen und günstigen Bedingungen 


Brzeskiauto:. Poznan 


Hauptexpedition, Reparaturwerkstätte, 
Karosseriefabrik 
ul. Dabrowskiego 29, 
Tel. 63-23, 63-65, 34-17. 


Stets günstige Gelegenheifskäufe am Lager. 
Bezirksvertreiung: R. 5. Anto Bydgoszez, nl. Gdańska 10. 


Telefon 150 und 830. 


| 
| 


utomohile! 


bestrenommierter und bewährter Qualitätsfabrikate 


Beste Oberschl. 5 


Gieinkohlen „ Hüftenkoks 
üteinkohlen - Briketts 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


2 Schlaak i Dabrowsk & 


Sp. Z O. p. 
Bydgoszez, ulica Bernardynska 5. 


Telefon 150 und 830. 


Alojzy Gtyda i Ska. 


ul, Gdańska 158 Bydgoszcz 


Gelefon 43-1% 


Vertreiung des Konzerns „Robur“, Katowice. 


Fabelhaft gut und preiswert kauft man M nur bei 


Radio i Elektrotechnika 


Tel. 738. 


5368 


. Büro- u. Schulartikel - 


ei Gebr. Ziegler 2 une 
„ n . . Gegr. 1876 IEC 


Modrow Induſtrie 


handverleſen, ſaatſortiert, hat abzugeben 


Dominium Lipie, Set und Babn 


Damenhüte 


neu, guch umgearbeit., 
ſchnell u. preisw. 
JasnalFriedenſt.) 8, Ir. 
—— — 


à A. Stanek 


für Büdebfen u. Badewannen aller Art 


solide Ausführung, eigenen Fabrikates, sowie Flügel, Pianos und Harmoniums erstklassiger ausländischer 
Firmen 

empfiehlt 
auf Raten 


Bydgoszez, nur ul. Sniadeckich 56 — Tel. 883. 


A 


B. Sommerfeld, Pianofabrik 


Filiale: Grudzladz, ul. Groblowa 4 — Tel. 229. 


** 


Minerva 


Chauffeurschule, Großgaragen 
Pl. Drweskiego 8, Tel. 40-57 
Ausstellungssalon 
ul. Gwarna 12, Tel: 34-17. 


ſchneiderin arbeitet billig 
Amen Kleider, Bluſen, Mäntel ꝛc. 


1293 Sientiewicze 32, 2 Tr. 


Jeder sein eigener Mater 
Deine Wohnung kannst Du Dir selbst 
für wenig Geld renovieren, wenn Du die 


Farben 


in der 5727 


Monopol- Drogerie Fr. Bogacz, 
Bydgoszcz, Dworcowa 94 kaufst. 
Fachmännischer Rat wird gern erteilt, 


Die rote hraft 


des Kaufmanns 


liegt im günstigen Einkauf, 
jeder Wiederverkäufer 


kauft billig und gut 
Schreibwaren 


Spielkarten 
Pack- und Pergamentpapier bei 


„uegrolo"...Dydgoszer 


5 m Hause Hotel Gelhorn, adds 39. 


3741 


ER 


Aug. Hoffmann, Gniezno 
Woj. Poznan 
Baum- und Rosenschulen Tel. 212 
offeriert 3672 
zur Frühjahrspflanzung 


aus großen Beständen sämtliche 


Baumschulenartikel 


in bekannter erstklassiger Ware, 


Sorten- und Preisverzeichnis 
wird auf Wunsch frei zugestellt. 


— — 


2246 


Speziulfabrik 


Poznan, Male Garbary 7a 
> Tel. 3350 Gegr. 1906 


Bei Bedarf bitte Offerte 
einzufordern. 


2522 


N 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 16. April. 
Wettervorausſage. 

Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
trockenes, zeitweiſe heiteres, kühles Wetter 
bei leichtem Wind an. - 8 : 

Für Montag wird etwas Erwärmung, ſonſt wenig Ver⸗ 
änderung angekündigt. 


Das Oſterzeugnis. 


Es gehört zu den ſeltſamſten Tatſachen, daß, wenn 
man die Predigt der apoſtoliſchen Zeit lieſt, wie ſie in den 
apoſtoliſchen Briefen und in der Apoſtelgeſchichte uns über⸗ 
liefert iſt, in ihrem Mittelpunkt immer wieder das Oſter⸗ 
zeugnis ſteht: „Chriſtus iſt auferſtanden“. Den, den 
Iſrael verworfen und ans Kreuz geſchlagen, den hat Gott 
am dritten Tage wieder auferweckt! Gab es etwas Un⸗ 
möglicheres als das? Fordert das nicht geradezu den 
Widerſpruch der Welt heraus? Hätten die Apoſtel, um ihrem 
Herrn die Menſchen zu gewinnen und die Welt zu erobern, 
nicht klüger getan, von ſeinem unermüdlichen Helfen und 
Segnen, von ſeinem Wohltun und Lieben zu reden, vielleicht 
auch von ſeinem Lebensopfer am Kreuz? Das alles mußte 
doch Eindruck machen, mußte die Menſchen hinziehen zu 
dieſem freundlich milden Helfer, Tröſter, Freund der Ge⸗ 
ringen, zu dieſem Märtyrer einer großen und ſchönen 
Sache! Aber ſtatt deſſen predigen ſie: „Chriſtus iſt aufer⸗ 
ſtanden!“ Wie kamen ſie nur zu dieſer Botſchaft, da ſie doch 
offenbar ſelbſt, wie die Schrift bezeugt, der Vorausſage 
Jeſu von ſeiner Auferſtehung ſkeptiſch gegenübergeſtanden 
hatten? Wie konnten ſie das Chriſtentum ſo dem Geſpött 
der Athener ausſetzen und ſich ſelbſt unmöglich machen vor 
den Leuten? Sie hätten es gewiß nicht getan, wenn ſie 
anders gekonnt hätten. Aber daß ſie es taten, das iſt der 
beſte Beweis dafür, wie ſie ſelbſt von der Auferſtehung 
ihres Herrn, als ſie nun Tatſache war, vollſtändig über⸗ 
wältigt waren, ſo vollſtändig überwältigt, daß ſie nichts 
anderes predigen konnten, als immmer wieder das Eine: „Er 
iſt wahrhaftig auferſtanden!“ f ; 

Das iſt auch für uns ein unbegreiflich Ding. Das ſoll 
es auch ſein. Gottes Wundertaten ſind zu groß für menſch⸗ 
liches Begreifen. Aber nie zu groß zu anbetender Be⸗ 
jahung der darin offenbar gewordenen Macht des Ichen- 
digen Gottes. Das iſt unſere Oſterfreude, daß in Gott das 
Leben ſtärker iſt als der Tod, daß wir keinen toten, nur der 
Vergangenheit angehörigen Heiland haben, ſondern den 
Herrn, „der kebet und regieret in Ewigkeit“. Hallelujah, 
Jeſus lebet! D. Blau ⸗Poſen. 


Karfreitags⸗Feierſtunde. 


Als ihren höchſten kirchlichen Feiertag begeht die evan⸗ 
liſche Chriſtenheit den Sterbetag des Erlöſers. Nach alter 
Gepflogenheit fand der Karfreitag einen ſtimmungsvollen 
und würdigen Ausklang in der Muſikaliſchen Feierſtunde in 
der Ev. Pfarrkirche. Eine zahlreiche Zuhörerſchaft, die den 
großen Raum faſt bis zum letzten Platz füllte, lauſchte an⸗ 
dächtig den weihevollen Klängen, die vom Leiden und Ster⸗ 
ben des Heilandes erzählten. Nach einem ſtimmungsvollen 
Largo und Maeſtoſo für Orgel bot der Kirchenchor eine 
Reihe dem Ernit des Tages entſprechender Choräle in 
Meiſter Bachs Bearbeitung, ſowie Motetten von Reißiger 
und Schlicht, die das Karfreitagsthema zur Grundlage haben. 
Der Chor verfügt über ein ſchönes Stimmaterial, Männer⸗ 
und Frauenſtimmen ſind gut gegeneinander abgewogen, 


e e Er Bl 


pan von dieſem r wo ch. 
gt iſt. 0 Sk 

Dieſes Gerüſt klaſſiſcher Kirchenmuſik wurde ausgefüllt 
durch eine große Zahl von Solovorträgen teils vokaler, teils 
inſtrumentaler Art. Es iſt erfreulich und anerkennenswert, 
daß eine ſo große Zahl von einheimiſchen und auswärtigen 
Künſtlerinnen ſich um den auf dem Programm nicht genann⸗ 
ten Leiter der Veranſtaltung geſchart Fräulein 
Flatau brachte in einwandfreiem Vortrag wahre Perlen 
in den Liedern von Franck und Bach. \ 

In Frau Dr. Behrendt⸗Klingborg lernten wir eine 
Sopraniſtin mit weicher, glockenreiner Stimme kennen, deren 
Darbietungen von Sjögren, Stenhammer und Hugo Wolf 
hier erſtmalig gehört wurden und deren vornehme Vor⸗ 
tragskunſt vollen Anklang fand. Bei der Bach⸗Arie ſchien 
die Stimme für den weiten Raum nicht groß und weit⸗ 
tragend genug zu ſein. Oder ſollte an dieſem Eindruck die 
Orgelbegleitung Schuld tragen, die auf die liebliche 
Stimme der Sängerin nicht genügend Rückſicht nahm? Fräu⸗ 
lein Helene Kaſchik gab in ihrer Alt⸗Arie in anſprechen⸗ 
der Weiſe Meiſter Händel das Wort. Herr Erich Beetz 
ſpielte auf der Geige einen Konzertſatz und eine Arie, Herr 
Zimmermann, Lehrer am Winterfeldſchen Konjervato- 
rium, auf dem Violoncello eine Kirchenarie und eine Bach⸗ 
ſche Sarabande. Beide Künſtler wußten ihren Inſtrumenten 
Töne zu entlocken, wie ſie der Stimmung des Tages und der 
Weihe des Ortes entſprechen. An der Orgel ſaß Herr 
Preuß, der die Königin der Inſtrumente in bewährter 
Weiſe meiſterte. 

Alles in allem eine vorzüglich gelungene Veranſtaltung, 
die ihren Zweck als muſikaliſche Feierſtunde vollauf erfüllte, 
die Karfreitagsſtimmung in der Musica sacra weihevoll und 
würdig ausklingen zu laſſen. — 9 — 


noch me ri 


Auf dem heutigen Wochenmarkt war die Nachfrage 
größer als das Angebot. Beſonders Butter war nur wenig 
vorhanden. Man forderte für das Pfund zwiſchen 10 und 
11 Uhr vormittags 3,60—3,80, Eier koſteten 2,30—2,40, waren 
alſo im Preiſe ganz bedeutend geitiegen. Weißkäſe brachte 
0,50—0,60, Tilſiterkäſe 2,00—2,40, pfel 0,80—1,50, rote 
Rüben 0,10—0,15, Zwiebeln 0,45, Weißkohl 0,30—0,35, Salat 
0,85—0,40, Spinat 0,80, Radieschen 0,35, Apfelſinen 0,40—0,60, 
Zitronen 0,15—0,20. Auf dem Geflügelmarkt zahlte man für 
Enten 9,00—12,00, Gänſe 15,00—20,00, Puten 10,0018, 00, 
Hühner 4,00—7,00, Tauben 1,00—1,20.. Die Fleiſchpreiſe 
waren wie folgt: Schweinefleiſch 1,20—1,40, Rindfleiſch 1,20 
bis 1,30, Kalbfleiſch 1,30—1,40, Hammelfleiſch 1,00—1,20, Speck 
1,50—1,60, Der Fiſchmarkt, der nur wenig beſchickt war, 
brachte Hechte zu 1,60—1,80, Schleie zu 2,00—2,50 und Ka⸗ 
rauſchen 1,50—1,80. 

Gefundene Gegenſtände. Im Städt. Polizeiamt wur⸗ 
den in der erſten Hälfte des Monats Februar folgende ge⸗ 
fundene Gegenſtände abgegeben: Eine Damenhandtaſche, 
eine ſchwarze Brieſtaſche, eine kleine ſchwarze Aktentaſche, 
eine Mütze und ein Rodelſchlitten. Die Eigentümer können 
ſich im genannten Amt, Burgſtraße 32, Zimmer 7, melden. 

* \ 


Bereine, Beranftaltungen ꝛc. 


IX. Sumphonie von Beethoven. Zweite Aufführung am Sonntag 
(1. Sſterfetertag), nachmittags ½5 Uhr, im Schützenhauſe. Ein⸗ 
trittskarten zu 3, 2 und 1 Zl. bei O. Wernicke und J. Idzikowfki 
im Vorverkauf zu haben. (5371 


Verband dentſcher Katholiken, Ortsgruppe Bromberg. Am Diens- 


tag, den 19. d. M., abends 8 Uhr, findet im Zivilkaſino ein 
Konzert unter dem Namen „Oſter feier“ ftatt. Herr Pro⸗ 
feſſor Bergmann vom bhieſigen Konſervatorium ijt hierfür ges 

wo f itt int frei. (8132 


Schützengilde. Am 2. Dfterfetertage, um 3 Uhr nachmittags: Er⸗ 
öffnung des diesjährigen Saiſon⸗ und großen Preisſchießens. 
Schützenuniform erwünſcht. 4 

Handwerker⸗Frauenvereinigung. Dienstag, den 19 d. M. (3. Feier⸗ 
tag), nachmittags 4 Uhr, Mitgliederzuſammenkunft im „Deutſchen 
Haufe”. Vorträge. Daran anſchließend abends gemütliches Bei- 
ſammenſein mit den Familien. (5831 

„Kulturaufgaben des Rundfunks“. Über dieſes aktuelle Thema 


Nach dem Schießen Preisverteilung. Vollzähliges . in 
5829 


wird der Direktor der „Deutſchen Welle“ in Berlin, Dir. 


Hans Roeſeler, am Dienstag, den 19. April (dem dritten 
Oſtertag), abends 8 Uhr, im Klubhaus des „Frithioſ, 
Bromberg, gelegentlich des dritten Stiftungsfeſtes des Kant⸗ 
Vereins einen Vortrag halten. Außer den Mitgliedern dieſes 
Vereins, der ſich von Jahr zu Jahr in zunehmendem Maße die 
Unterſtützung unſeres an Univerſitäten und Fachſchulen ſtudie⸗ 
renden Nachwuchſes zur Aufgabe macht, haben zu dieſem Vor⸗ 
trag auch die Angehörigen der Mitglieder und eingeführte 
Gäſte Zutritt. Nach dem Vortrag zwangloſes Beiſammen⸗ 
fein. — Am gleichen Tage findet nachmittags um 5 Uhr im 
Saal des „Deutſchen Hauſes“ die diesjährige ordentliche 
Generalverſammlung des Kant⸗Vereins ſtatt, zu deren 
Beſuch alle Mitglieder bereits in der ſatzungsmäßigen Friſt durch 
Zeitungsanzeigen eingeladen wurden. (5830 
Ein nener praktiſcher Koch⸗ und Backkurſus für Hausfrauen und 
geſchäftstätige Damen ſoll wieder vom Leiter des Inſtituts für 
Kom- und Backkurſus, Waly Jagiellonſkie 12, am Mittwoch, den 
20. April, beginnen. Anmeldungen täglich. Siehe Inſerat. (3104 


= 


= Beitellungen == 


auf die 


Deutſche Rundſchau 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 


angenommen. 
Dieſer Beſtellzettel für Mai 1927 


ift ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben. 


Jede Poſtanſtalt, auch Landbriefträger ſind verpflichtet, dieſe 
Beſtellung ausgefüllt entgegenzunehmen. 


*) Na Maj-Czerwiec m Mai-Juni 
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Pokwitowanie; — Quittung. 


Zloty zapłacono dziś. 
Zloty find heute richtig bezahlt worden. 


———— — — 
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) Nichtzutreffendes bitte zu —— 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
fü a im „Monitor Politi" für den 15. April auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. . 


Der Zloty am 14. April. Budapeſt: bar 63,50—65,00, 
Neuyork: Ueberweiſung 11,35, Danzig: Ueberweiſung 57,66 
bis 57,80, bar 57,73—57,87, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 47,005 
bis 47,245, Kattowitz 47,005—47,245, Poſen 47,005 -47,245, bar 46,86 
bis 47,34, London: Ueberweiſung 43,50, Zürich: Ueberweiſung 
58,00, Riga: Ueberweiſung 64,00, Mailand: Ueberweiſung 
2,19½ Prag: 377,75, Wien: Ueberweiſung 79,10, 


Belgien —,—, Budapeſt —,.— O 
357,05, Kopenhagen —,— 


tockholm pi —. 
80, 126,11 125,49. Italien —, 45,16 — 44,94 (Tranfito 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom 
14. April. 

London 25,06 Gd. Neuyork —.— G 2 
Br. Warſchau 57,66 Gd. 57,80 Br. — Noten: London — 

— Br., Neuyork 5,1510 — 5,1640 Gd. — Br., Berlin —,— Gd. — Br., 
Holländ. 100 Gld. —,— Gd, —.— Br., Polen 57,73 Gd., 57,87 Br. 


ni) Berliner Deviſenkurſe. 


Ofſiz. Für drahtloſe Auszah · In Reichsmark In Reichsmark 
Dietont - jung in dentier Mark April | 1. 
ſätze Geld Brief ‚Geld Brief 
— [Buenos⸗-Aires 1 Peſ. 1.788 | 1.788 1.7 1.788 
— | Kanada 1 Dollar] 4215 4.228 4.218 4.225 
5.84% [Japan. . 1 Yen. 2.082 2.066 2.059 2.063 
— | Ronktantin.itet.Bid.| 2.165 | 2175 | 2155 |. 2165 
5%, | London 1 Pfd. Strl.] 20. 20.516 | 20.465 | 20.517 
4%, | Reunort. 1 Dollar 4214 | 4.224 | 4214 |- 4.224 
— [Riode JaneirolMilr. 0.4975 | 0,4995 | 0,4975 | 0,4995 
— [Aruguay 1 Golöpei.| 4.285 | 4.295 | 4.285 | 4.295 
3,5%, | Amiterdam . 100 Fl.] 168.58 | 169.00 168.59 | 169.01 
e e 5.71 5.73 
6°/, Brüſſel⸗Ant. 100 Frc.] 58.62 | 58.76 | 58.60 | 58,74 
5.5% Danzig . 100 Guld.] 81.62 | 81.82 | 8162 | 81.82 
2% | Selfingfors 100 fi. M. 10,60 | 10.64 | 10.60 | 10.64 
2% Italien . . 100 Lira] 21.165 | 21.225 | 2081 | 20.87 
2% | Jugoflavien 100 Din. 7.405 | 7.425 | 7405 7.425 
5% | Kopenhagen 112.44 | 112.72 | 11243 | 112,71 
9% | Qiiabon . 100 Eisc.] 21.495 | 21,545 | 21,495. 21.545 
47% Oslo⸗Ehriſt. 100 Kr.] 108.83 | 109.11 | 108.23 | 10901 
% | Paris . 100 Frc. | 16,505 | 16, 16,505 | 16.545 
597, Brag ER 12.475 | 12515 | 12473 | 12.513 
3.5 % | Schweiz . 100 Fre. | 81.605 | 81.265 | 81.05 | 81.25 
10% Sofia a] 3.045 | 3.055 3.648 3.055 
5% Spanien . . 100 Bei.] 7455 | 7473 7431 73.49 
45%, Stockholm! 100 Kr. 112.87 | 113115 | 11288 | 113.16 
. 6%, [Wien .. . . 100 Kr.] 59.29 43 59,27 | 59.41 
9% |Budapeit .. Bengö| 73.52 | 73.70 | 73.52 | 73.70 
10%, | Warſchau .. 100 3,1 47.35 — 47. 47.32 


— [Kairo. . . 1 äg. Pfd. — i 

Züricher Börle vom 14. April. (Amtlich.) Warſchau 58,00, 
Neuyort 5,19/, London 25,24/s Paris 20,36%, Wien 73,10 
Prag 15,40, Italien 26,18, Welgien 72,28°/, Budapeit 90,70, 
Helſingfors 13,.12½ Sofia 3,75, Holland 207.94¼, Oslo: 134,21’), 
Kopenhagen 138,66'/, Stockholm 139,30, Sparten 92,10, Buenos 
Aires 2,20, Tokio —,—, Bukareſt 3,22½ Athen 6,98, Berlin 128,21, 
Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2.67½. ? 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, ar. Scheine 
889 3. do. kl. Scheine 8.88 3, 1 Pfd. Suna 4 N, 


` 1,80—1,40. 


Der hat elie Wahl, 
wer hat die Qual! 


Din Stossseüfzer, der sich der gewissenhaften Hausfrau 
beim Einkauf mancher Artikel entringt. 
Doch beim: Seifeneinkauf hat sie es leicht! | 
Denn obwohl eine Unmesse von Sorten und Stück. 
grössen existieren, so greift sie immer wieder zu der ihs 
son Kindheit auf bekannten | 
SCHICHTSEIFE Marke HIRSCH. ! 
Seife ist ein Vertrauensartikel und gerade SCHICHTSEIFR 
Mirke HIRSCH hat das Vertrauen des kaufenden Publikums 
immer gerechtfertigt. 1 
Kaufen Sie also immer SCHICHTSEIFE und 
achten Sie auf die Schutzmarke 


„Springender Hirsch”. 8 


100 franz. Franken 34.83 31, 100 Schweizer Franken 171.35 3%, 
100 deutſche Mark 210,73 31, Danziger Gulden 172,33 Zi, öſterr. 
Schilling 125,24 3t., tſchech. Krone 26,39 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 14. April. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3½⸗ und Aproz. Poſener Vorkriegspfandbrieſe 59,00. 
Sprog. dol. Pozn. Ziem. Kredyt. 92,00. proz. liſty bože Pozu. 
Ziemſtwa Kredyt. 23,00 —22,75—23,25. 10proz. Poz. kolejowa 9,60 
bis 9,75.— Bankaktien: Bank Przemyſtoweow (1000 M.) 
2,50—2,40. Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 19,00. Polſki Bank 
Handl., Poznan (1000 M.) 1,75—1,85. Bank Ziemian (1000 M.) 


4,00—3,80. — Induſtrieaktien: Arkona (1000 M.) 3.50. 
H. Cegielſki 450 Zt.) 45—47. Cukr. Zduny (1000 M.) 140. C. Gaiti 
wig (50 31.) 53,00. Hartwig Kantorowicz (1000 M.) 6,50. Herz⸗ 


Miyn Ziem. (1000 M.) 2,20. Prs 
piernia, Bydgoſzez (1000 M.) 1,50—1,60.  Plötno (1000 M.) 0,25: 
Poan. Sp. Drzewna (1000 M.) 1,25—1,5—1,4. Unia (12 31.) 24—23. 
Wiſta, Bydgoſzez (15 BI) 14—13. Wytworn. Chemiczna (1000 M.) 

Zied. Browary Grodz. (1000 M.) 2,00—2,20. Tendenz: 
fcit. — Nächſte Börje am Mittwoch, den 20. April. ci 


Produktenmarkt. i a 


Sämereipreiſe in Bromberg. Firma St. Szukalſk 
Brombera, 16. April, zahlte in den letzten Tagen für 100 Kilvgr.: 
Rotklee 400—450, Weißklee 400—450, Schwedenklee 460 — 500, Gelb: 
tlee 260—280, do. in Kappen 100—140, Inkarnatklee 120—140, Wund⸗ 
klee 260—300, Timothee 70—80, Raygras 100—125, Winterwicken 
190—130, Sommerwiden 35—37, Peluſchken 32—34, Serradella 20-3, 
Viktorigerbſen 75—85, Felderbſen 46—48, grüne Erbſen 
Senf 70-75, Rübſen 70 76, Raps 70—75, Lupine, gelbe, zur Saga 
22—24, do. blaue, zur Saat 20—22, Leinſamen 90—100, Hanf 60 — 70, 
Mohn, weißer 140—160, do. blauer 130—150, Hirſe 30—32, Buch⸗ 
‚weisen 28—32 Zloty. p S Nu 

Berliner Produktenbericht vom 14. April, Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg. ionit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 268.00—272, Mat 285 285,50, Juli —,—, September 


feld⸗Viktorius (50 31.) 60—59. 


Rog emast 2512 p56, Mol; 256,75--257,, Juli 251,50—252,75—25 ia 2 


September 227,00—228, Gerite: Sommergerite 218,00—245,00, 
Futter» u, Wintergerite 192—205. Hafer märt. 211——219, Mai 217, 
Juli 219,00. Mais 178—182. Weizenmehl franko Berlin 34.5 

bis 36,50. Roggenmehl fr. Berlin 33,75—35,50. Weizentleie franta 
Berlin 14,25 bis —,—. Roggenkleie franko Berlin 15,60 bis —,—. 
Raps —. Leinſaat —,—. Viktorigerbſen 42,00—59,00, kleine Speiſe⸗ 
erbien 26—29, Futtererbſen 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen 
20 bis 22. Widen 21,00—24.00. Lupinen blau 14,00 — 14,80, 
dp. gelb 15,75—16,50. Serradella neu 21.00-25.00. Rapstuchen 14,50 
bis 15,60. Leinkuchen 19,60 — 19,90. Trockenſchnitzel 12,1014. 40. Soya⸗ 
ſchrot 19.20 — 19,60. Kartoffelflocken 30,00 — 30,30. — Tendenz für 
Weizen feiter, Roggen jeiter, Gerſte ruhig. Hafer feiter, Mais 


ruhig. 5 

Materialienmarkt. 2 
Berliner Metallbörſe vom 14. April. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 57,00 57,50, Original⸗Alumin. (98—99%,) in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz- oder Drahtb. 99%) 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99¾) ——, Reinnickel (88—99%8) 


340—350, Antimon (Regulus) —,—, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
900 fein 78,00 — 79,00. 


Diese Schuizmarke! 
für Briefumschläge jeder Art ñ⁶ 


verbürgt Qualität 


in Material und Verarbeitung. 488 


Das Werkzeug bildet die Schrift! 


der Stahlfederfabrik 
Die Ly- Feder ente & Blanekertz, Berlin 
macht Ihre Schrift schön und anmutig. 
Ly-Federn No. 695 sind überall erhältlich. 


Verlangt überall die vortrefflichen Weine 
der berühmten | 


Rujenigen Ohftuein- Fahri 


5. Makowſti in Kruszwica. 


Die Weine von Makowſti wurden mit 3 goldenen 
Medaillen auf den ne, in. Paris und 
Warſchau ausgezeichnet und ſind in Geſchmack u. Aroma 
von den ausländiſchen Weinen nicht zu unterſcheiden. 


Hauptſchriftleiter: G. Starke; verantwortlich für Mag 
„Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wtefe; für Po 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. H "ie 
für Anzeigen und Reklomen: E. Przygodz bi Drud und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtiich in Bromberg. 


* 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einchlianlich „Der Hausfreund“ Nr. 74. 


Nowy Nynek 6, II. 9 
erled. amtl. Gerichts · Hyvotheken⸗ Straf für Opfthäume, hoch⸗ 
ſachen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ u. Fal lame. Buch. | 
Kontrakte, Verwaltungs: Angelegenbeit.,|U. Formobſt, ruwt- 


Erstklassige Sämereien 
Gemüse-, Blumen- und Feldsamen 


übernimmt Regelung v. Hypotheken. jegl. af, Nesse Birnen er E 4 | en gros & en detail 
Korreſpondenz. ſchliett ſtille Akkorde ab. ſchen, Pflaumen, Pfir⸗ 3 


lihe, Aprikoſen, Wal- i Fa l £ empfiehlt 


nüſſe, Haſelnüſſe. Sta⸗ a 
Kunsthohlschleiferei |.” ss St. Szukalski 
Samengroßhandlung 


Brombeeren, Edelwein 

für Messer, Scheren und 
chirurgische Instrumente Alles in größter Aus⸗ 
21 . wahl u. beiten Sorten, 


= Tel. 1162 Bydgoszcz, Dworcowa 95a Tel. 839 
= Billige Preiſe. 4- und S eckig i 
. a 5 Verlangen Sie Offerte. #7) Drähte, Saane tense | 3 
Ra Jul. e i 382 j leder Maennei f Uebernehme Klee pui e, 
asiermesser Gartenbaubetrien| $ 1 Besitze neueste Kleereinigungs-Maschinen mit 


SR 
W E 3 (Wo. Pon.) X 
2 s DANAS 


Prima Solinger Stahlwaren 
Kurt Teske z 
Plac Poznański. Nr. 4. 


Bitte Straße u. Hausnummer genau zu beachten 


elektrischem Antrieb. 2449 er 
Sw; Trölen15 8 RL 2 1 
Fernruf 48. 8 F . 
Stadttinder aus Land! 


Wer nimmt ein erholungsbedürftiges 
5 für die Sommerferien zu ſich aufs 
Land? 5481 


Ich halte mich am 25.—26. 


April in Bydgoszcz, i Es gilt, unterernährten Kindern eine Zeit 
2 $ i der Erholung in friſcher Luft bei kräftiger 
Hotel pod Orłem auf, um 3 N Damit Jeder Größte ; Nahrung zu ſchaffen. Wohl können die Kinder 


FR 2 1 ` sich gut und 8 Auswahl ihren Kräften angemeſſen beichäftiat werden. 
ünstliche ; a geschmack- K : * S beste $ doch iſt dieſer Geſichtspunkt nicht in den Borders 

l g% 28 po kleiden f A 3 Qualitäten grund zu En EN 
eee eee - ? 1 ann, veran- j PPETI 7 ; Wir hoffen, es finden ſich viele, die ein 
Ee as 1 pa außergewöhnlich 4 Kind an ihren Tiſch zu nehmen bereit ſind. 


a N WN ale * 5 Das Bewußtſein, unſerer Jugend einen weſent⸗ 
i gü nstiges Ange bof à ; a Dienſt geleiftet zu haben, fet ihr ſchöner 
jr} y D j GA AL Ae ERN N . 


Lohn 
Anmeldungen erbitte an die Geſchäfts⸗ 


nach der Natur unter ne 
der neuesten technischen Erfahrungen 
eee und einzupassen. s 


ſtelle des deutſchen Frauenbundes 
Budagoszcz, ul. 20 1 75 85 55 Nr. 37, z. Hd. von 


Moderner $ Eleganter Neuestes . 


Carl Müller, Jena. 7% Frühjahrs-Mantel Gabarding-Mantel \ Frühjahrs-Kostüm- \ 
7 zu nie . EN Radio ; i lität Er i ; k 
amg Offeriere zu niedrigen Preisen: | hi 50 0 i aaa D amenstrü üm pfi e 


-Fahrräder | Nähmaschinen 
Wanderer :: Brennabor Pfaff : Mundios 
Pengeot :: Continental | Anker :: Veritas eng Jreıswüraugkeu 

Zubehörteile Gummi Reparaturwerkstatt x YR m > 9 : z in allen a329 

Ernst Jahr, Dworcowa 18h, E GA Frühjahr gg | | ud modernen Farben 


Rips-Mouline auf Crêpe de Chine 
N 5 i Seidenftor 


; PR: R 5 5 J < i es 5 * Moderner Sehr flotter 5 è È 7, 95 
Qualitäts- g Frühjahrs-Anzug e Frähjahrs-Mantel Spori-Anzug. We j e 


Art -Gabardin 1 ti x ; 
gut verarbeitet tadelloser Sitz 


o i rten Farben nr 28 PE : Qualität $ Ki 
Pianos We WW Wr 


unerreicht an 
Qualität una 


Die modernsten, aus bestem 
Friedensmaterial gebauten 


kauft man am günstigsten in der 


Piano-Gentrale, Pomorska 10 


Tel. 1738 (vis-ä-vis der Feuerwache) PR A 2 Rotlaufserum 8 
Auch in Raten - Zahlung. . deutsch. Fabrikat, billig, in Pekg. zu 100 gr, 
Langjährige Garantie. 5015 Große Auswahl SEN FE sofort im jeder, Menge abzugeben. Apotheken 

x > 1 2 N * 2 * Sand unter acn- 
: in Backfisch- U. Kinder- Konfektion 8 F A Postkarte genügt, 


ge Ey Gummimäñtel 5 Damen u. Herren besonders preiswert, 3 8 FFF 
T j ES mm m E EEE lm Em 
Photolſebhaber! ; 2 1 Bydgoszcz Achtung! .. 
g Unsere neu eingerichfefen J 33 ulica Diuga 19 i 1 reef E ee u. Umgegd. d 
a Dunkelkammern stehen m Friedrichstr.) Zu Fahrizien seme mi waren 
m Interessenten kostenlos zur Ver- a Das Haus der Damen, Herren- und Kinder-Konfektion 85 i Falzdachiteine, Kronendah Zement- i 
m fügung. Wir bitten um. fleißigen H Prüfen- und vergleichen Sie unsere: Preise. . rohre, Brunnenringe, Troitoirplatten, | 
m Besuch. 5561 U den Herren Beamten gewähren vir -5490 Pe; Borditeine, Grabeinfassungen,Wiesen- 
E - Zahlungserleichterungen. Be. AS E Walzen, Blöcke zu Fundament usw. 
Schwanen - Drogerie VF Jg Otto Matachowiez, Szamocin, 2. 
Bromberg, Danzigerstraße 5. 4 1 2 
E 


a NEN ES T ENUA EA S |A CHEN U a 


Latten, Kanthölzer 


erſtklaſſ. in Form, Ma⸗ 


liefert in Tanne äußerst billig terial und fen 
Holz-Geschäft G. Wilke, Poznań, . e s erted” 
s082 ` . Sew. Mielżyńskiego 6. ommer | 15 
N . i . cs f ; 
Gegründet 1904. Telefon 2181. u Sniabe fi) 6 | 1 EN 
Tel. 883. — Gegr. 1905. ME k g 5 NTWURE E 


T 


Bestecke 
wre: DRUCKSACHEN, 
Alpaka, Ebenholz INSERATE u, KLI SCHE 8 


Aluminium 
empfiehlt 


F. Kreski- 
Gdańska 7. 


— Hartoffel- 
‚ Pflanzloch- 
Maschinen 


2, 5 u. 4-reihig | 


ANFRAG, UNTER" MAG A, D. Z 6E. 


e Telefunkon,Beta‘ | 


schlägt jeden à u. 5 Lampen-:f 
Apparat, was Lautstärke und 
Reinheit anbetrifft. Lassen Sie 
sich diesen in der Bedienung 
so einfachen Apparat 
von mir vorführen und 
Sie sind bestimmt Käufer 
u begeisterter anhänger 
des Rundfunks. 


| Rad Speeialhaus f, Telefunken-Apparate 1 


a Tel. 196. Ad. Kunisch, Grudziadz, Torunska 4. 


sofort ab Lager Bydgoszcz lieferbar 


Gebrüder Ramme 
Bydgoszcz | 
ö Sw. Trójcy 14b RR Telefon Nr. 79 


8 


BYDGOF/ZER | 
UL. DWORCOWA 62.- TELEFON 459. |i 


anne 


